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ХХ. JAHRGANG, 


August Sirk „Zum Touristen“ 


Kärutnerstrasse 55 WIEN Karutnerting 1, 


Inıero. Sport-Anamallı 


Echt Fang 
Havelock, -УУеНаг- mi 
-Radfahrermantel 


Lonter 


Touringshemdan 


Grosse Auswahl In Reiee-Requlaitan, 
Galanterio- und Lei 


Schonates Veranugunge-Etablinsoment. 
Beguamsie Verbindung nach allen Richtungen! 
Wiener 


Houta und tnglich В Uhr Ahenda; 


Ф Dr: mt vollstandig neues Programm. e 


!!! Zum erstenmale In Wien!!! 


A Nach Schlass der Vorstellung: - D'Bebrammelnz: mit 


ihren Sangern. 

48 CMinsang Irogarauama), und im 
im von 10-5 Uhr, 
tag 2 Franse Vorstellungen, 3 Uhr 
ahitem Familinnprogtamm (bei 
Laien Preisen) und а Uur Abenda. 


N, Eiere 
li 


Jeden Bono- т. Fei 
Nachmittags, mit 


Oesterreichiseh-Amerikaniscne 
Fabriken: WIEN, ХПІ, Breitengee: VOR nei Pran 


Livréen 
neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k. u, k, Hof. 
Lieferant, Wien, I. Stefansplatz Nr. 9, 


J. Lehner’s Restauration 
szur Linde“ 
Rothenthurmatraasa 19 (Marmorbaun). 
Grosse Glashn 110, 

Rendezvous der Elnhalmlanhan und Fremden 


Restaurant Riedhof 
VIE. Wickenburggnase 13, 
14 alegante Chambres particuliöres Prima Witstable-Auslern. 
Joh, Benedichter, 


Eleganter erstclassiger 
Viererzug 
vier Kohlfuchsen 


sechsjahrig, Erlander, "srzüglich eingefahren, 
Stangenplerde17Fau&‘, dei rüspferde 1617, ‚Faust, 
und 1 Reitpferd, Rotl:schimmel-Wnl.sch. б Jahre, 
16 Faust hoch, geht auch unter Damensattel, 
sehr guter Springe stehen zum Verkaufe, 
Naheres im Spediti 
strasse 7. Telephon 24: 


 Specialität für Pferdebesitzer. 


` Fapnnnirto Pfurdadoken, Maskan nnd Wagandecken nach englischer 

| Wagon, Lager aller Gattungen Wollwaaren, wie Kotzan, Flanall- 

Arafanlargnr Bndade Rolohnta Aunwahl yon Roläudsakea, 
Fialda, Salon-Luufteppichon. 


nsgeschaft, I. Kruger- 


bores Fame be b è b e" prese 


| Adolf Löw & Sohn, k 1. k. Ivana 


In Klein-Borenun (bei glun). Wien, 11. Praterstranue 89. 


ir 


Gummifabrik-Actiengesellschaft. 
Niederlagen: WIEN, 1. золоцолтіо 23 19 Magdatenzustr. 10; ORAZ. ung. up 


INHALT DER 


O du mein Oosterreich! 


HEUTIGEN NIMMER 


— Das Prandswit-Handieap, — Das Lin- 
а. — Token, 
schuhlanfen. 

Fussball, 

— Fischen, — Literatur, 

= Inserate. 


Cafe Betti Riedl 
I. Rolhenthurmstrasse ЭТ. 


TAGLICH CONCERT 


An ZIGEUNER- CAPELLE, 
Geöffnet bis Früh. 


Gegründet 


1854, 801, 


Spielwaarenhaus 


WiLHELMm Рон. 


WIEN 
УГ. Bez. Mariahilferstrasse Nr. 5 
"und X, Kurntnerstrasse 39. 
Skmmtlicha Geräthen: haften 
Lawn-Tennis, Orioket, Croquet, Golf, 
Fussball und Bogenach essen. 
‚General-Depöt von Е, Н. Ayres, Ben 6. Buasey & Сп. in 
London und anderer bestrenommirter englischer Firmen 


Grosse Auswshl 
in neuen Bewegungssplelen für Kinder, Turn- 
Apparaten, Kinderwligen und Fahrritiern, 
Preisbücher mit Abbildungen kantenlom und poatfrai. 


Fabrication iDr Ungarn: | 
| 


Ungarische Aunmiwearentahrike- Bern Wiel 


Modelle für jeden Zweck. 


ТІ. Band. — Preis: 8 fl. für beide Bande. 


È ‚ Continental-Pneumatic 


unerreieht an Dauerhaftigkeit und Elastisitāt, 


I!Grarantirt dichte Schläauchel 


Asil: Pneumatics fir Eyuipagen, Motorräder und Automobils, 


Alteinige Veikaufer der weltberühmten Jaintless-Hahlfelgen (Fabrikat der Jeintless-Felgen-Gesellschaft, 
Laatzen hei Hannover) fur Oesterreich-Ungarn und dieSchweiz Neuheit: Patentirte Unterlagscheiben 
fir Hahlfelgen, welche das Durchziehen der Speichen durch die Felge in Folge Ueherbelastung ausschliessen. 


Gontinental-Ganulchone- nud Gottapercha-Cowpagnie, Hannover, 
Im Verlage der . „ALLGEMEINEN SPORT-ZEITUNG“ ist soeben erschienen ` dan? 
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ı VICTOR SILBERER. 
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BSRECKNELL’S 


PRRIE-MEDATELR 


SATTEL- 
SEIFE! 


Jm бабта uch in den konigi, Ba 
der Armes und in den Jagd- Ма 


Imanis. 


Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Sohutzmarke varaehen. 


WARNUNG. Um ihre Kunden vor dem Irribum zu bewrnbren, 
ob Brecknell & Со. ihre Beieleit nicht ошт In Büchan, 
sondern auch in Riegaln IInferten, wird forlan ihre Rlegalasifa 
den Siempnl HAUSBHALTSSEIFR tragen, wahrend ihre Sattel- 
seife laut Annonce nur in Büchsen verkauft wird, und warnen 
sie hiermit das Pobljoum vor dem Ankauf etwalger Nach- 
shmungen derselben. Jede Dërbee ist vermittelst einer mit 
Ihrer Unterschrift weraehenen Milquelie und Sehntzmarke ga- 
nichert. Alle anderen nind nicht acht. 


Ве! jedem Sattler вы baben. 


BRECKNELL, TURNER & BONS, LIMITED. 
Honlinfarantan Ihrer Majeulat dar Königin, DAT WÄRE, LONDON 


Pränumerations-Kinladung 


„Allgemeine Sport-Zeitung“. 
Zwanzigster Jahrgang, 1899. 


Mit 1. April beginnt das zweite Qvartal des 
ХХ. Jahrganges, und bitten wir jene unserer Р. Т. 
Leser, deren Abonnement hiermit abgelaufen, um bald- 
gelallige Erneuerung desselben, damit in der ferneren 
Zusendung des Blattes keinerlei Unterbrechung 
eintritt 


Pranumerations-Preise bei directer Francozusendung: 


Für Oesterreioh-Ungarn: Ganzjahrig 204. (halbjahrig 10 A, 
wierteljahrig 50) 

Für das Deutsche Reich: Ganzjahbrig 36 Mark (halbjahrig 
18 Mark, vierteljahrig 9 Mark), 

Für Russland, Holland, Danemark, Schweden und Nor- 
wegen: Ganzjahrig 24 f, (halbjahrig 12 A, о, W.), 

Für Frankreich, Spanien, Belgien, Schweiz, Italien, Türkal, 
Griechenland, Serbien und Rumanien: Ganzjahrig 48 Fee 
(hulbjahrig 24 Fres}. 

Für England, Amerika und alle anderea überseelachen 
Lander! Ganzjabrig 1 Pfd. St. 16 Sh. (halbjahrig 18 Sh.) 


Abonnement für Turfkreise: 
1. Vallaa Turf-Abonnement, d. i. für die 
Zeitung, meiusive Lnrtbuch und sammt- 
licher Monatskalender ое, 
2. Einfaches Turf-Ahnnnement, d. 1 me die 
Zeitung, inclusive Turfbuch 
3. Kalender-Ahannement, d, für die sammt- 
lichen Kalender, namlich Turfbuch und 
Monatakalendr . , , ... ОЕ № 


Administration der 
„Allgemeinen Sport-Zeitung“ 
Wien, 5 j 


534 8, 6. W. 


‚Зав 


‚St. Annahor“, 


Das 


„Turfbuch 1080, 


Vom »Turfbuch 1899« von Victor Silberer, 
dessen I. Theil Anfangs Janner dieses Jahres 
zur Ausgabe gelangte, ist der II, Band so- 
eben erschienen. Die beiden Bande kosten 
acht Gulden 6. W. Sie bilden ein untrennbares 
Ganzes und werden einzeln niehtabgegeben. 


Gleichzeitig sei darauf aufmerksam gemacht, 
dass ein Jahresabonnement auf das »Turf- 
buch 1899« und sammtliche Monats- und 
Meetings Kalender der Rennsaison 1899 
erfolgen kann. Der Preis fur das »Turf- 
buch 1899« und alle Monats- und Meetings- 
Kalender 1899 zusammen betragt 


6. W. fl. 14.—. 


Es wird hoflichst gebeten, die Bestellungen 
auf dieses Abonnement thunlichst bald an 
uns gelangen zu lassen, 


Die Administration 


dar 


„Aligemeinen Sport-Zeitung‘‘ 


Wien, І, St, Annahof. 
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0 DU MEIN ÖSTERREICH! 


Die nachfolgenden Zeilen sollen nur dazu 
dienen, einem weiteren Kreise einmal an einem 
praktischen Beispiele wieder zu zeigen, weshalb 
bei uns in Oesterreich fast gar keine Unternehmungs- 
lust mehr herrscht. 

Bekanntlich entwickelt sich der Semmering 
jetzt erstaunlich rasch. Während nun von Seite 
aller anderen Interessenten das Möglichste gethan 
wird, um das erfreuliche Aufblühen dieser 
herrlichen Alpenfrische zu fördern, geschieht von 
Seite der Stantsverwaltung gar nichts und herr- 
schen in Bezug auf den Post- und Telegrafen- 
dienst derzeit Zustande, die einfach unhaltbar sind 
und die scharfste Kritik herausfordern, 

Als seinerzeit die Südbahn das erste Hotel 
auf dem Semmering eroffnete, wurde in demselben 
auch eine Poste und Telegrafenstelle geschaffen 
Das war für die damaligen Verhaltnisse nz 
passend und ausreichend, da dieses Hotel zu jener 
Zeit das Um und Auf des Semmerings bildete, 
Seither sind aber zahlreiche Villen entstanden, auf 
der dem Südbaho-Hotel entgegengesetzten Seite 
des Semmerings wurde dus grosse Hotel Panhans 
erbaut, dann folgten noch mehrere kleinere Eta 
blissements, vor drei Jahren wurde in d m Thale 
unterhalb des Bahnhofes dis neue Wasserhei 
eröffnet, kurz, die Verhältnisse haben sich gründlich 
geandert, die ganze örtliche Situation hat sich 
weit nach dem Süden verschoben, so dass eine 
Verlegung des Postamtes oder dıe Eröffnung 
einer zweiten Poststelle langst eine schreiende 
Nothwendigkeit ware —, Die Staatsverwaltung 
kümmert sich aber darum gar nicht, es bleibt 
Alles beim Alten, die gesammte Post für den 
Semmering wird nach wie vor vom Postamte im 
»Waldhof« aus expedirt| 

Um dem Fernerstehenden die ganze Grosse 
dieses Unsiones klar zu machen, sei erwähnt, dass 
der »Waldhofs vom Bahnhofe eine halbe Stunde 
weit in nordlicher Richtung und ungefahr hundert 
Meter hoher liegt, Dortbin werden von der Bahn 
аһа die anlangenden Postsachen zuerst hinanf- 
geschleppt, dann erst werden sie von dart aus 
uberallhin ausgetragen! Die Sendungen für die 
Wasserheilanstalt, die nur 20 Minuten vom Bahn- 
hofe entfernt, aber tiel unten im Thale liegt, 
gehen demnach zuerst eine halbe Stunde weit in 
entgegengesetzter Richtung und hundert Meter 
hoch hinauf, um spater von dort aus, wo sie 
gar nichts zu suchen hatten, durch den Boten 
über eine Stunde weit und etwa 250 Meter tief 
wieder hinabgetragen zu werden! Das Gleiche 
gilt vom Hotel »Panhans«, das ebenfalls viel naher 
beim Bahnhofe liegt als die Südbahn-Hotels, dessen 
gesammte Post aber bei dem gegenwartig rein 
lacherlich gewordenen Zustande zuerst weitab in 
den »Waldhofe vertragen und dann erst gemach- 
lich von dort aus expedirt wird. Jetzt kommt in 
kürzester Zeit noch das grosse neue Hotel +Erz- 
herzog Johann« dazu, welches, obgleich es schon 
auf steirischem Boden steht, dennoch naher beim 
Bahnhofe liege als die Südbahn-Hotels, Wenn die 
gegenwartigen Verhaltnisse auch nach der Eröf- 
nung dieses Hauses ат 1. Juli d. J. fortbestehen 
bleiben, trotzdem die Postverwaltung und das 
Handelsministerium hiervon schon vor einem Jahre 
in Kenntniss gesetzt wurden, dann wird man das 
hübsche, echt osterreichische Schauspiel erleben, 
dass die für das neueste, grosste und vornehmste 
Hotel und zahlreiche bei demselben gelegene 
Villen bestimmten Postsendungen von dem nur 
20 Minuten entfernten Bahnhofe erst in entgegen- 


gesetzter Richtung bis auf eine Stunde Ent- 
fernung werden verschleppt und dann erst — 
eiligst zugestellt werden! 

Das Gleiche‘ wird natürlich auch bezüglich 
der Aufgabe von recommandirten Briefen und 
Telegrammen gelten. 

Ueberall sonst, Oesterreich ausgenommen, würde 
man unter solchen Umstanden die postalische Ein- 
richtung rechtzeitig den vollstandig veranderten Ver- 
haltnissen anpassen, also entweder die Poststelle 
entsprechend verlegen oder, was das Einfachste und 
Ratıonellste ware, em zweites, neues Postamt auf 
der anderen, bis jetzt vernachlassigten steirischen 
Seite des Semmerings anlegen, Bei uns geschieht aber 
bekanntlich nie das Einfache, das Natürliche, das 
Rationelle!l Die Post gilt im Handels- wie im 
Finanzministerium offenbar nicht auch als Mittel 
zur Hebung des Verkehres, sondern blos als — 
Melkkuh. Aber auch von diesem Standpunkte aus 
fehlen der weitere Blick und die Erkenntniss dessen, 
was nutzbringend schon für die allernachste Zu- 
kunft sein muss. Kurz, es ist tief zu beklagen, 
unter was für traurıgen Zustanden wir zu leiden 
haben und was fur bis zum Ekel erregende 
Hemmnisse und Schwierigkeiten bei den öster- 
reichischen Centralstellen Jeder findet, der etwas 
unternehmen und den alter, hergebrachten 
Schimmel in irgend einer Richtung endlich vor- 
warts bringen will 

Allerdings darf man sich über solche Zu- 
staude nicht wundern in einem Lande, wo die 
wichtigsten Ministerposten nichts weiter sind als 
— Bakschisch im parlamentarischen Tauschhandel 
beim Parteienkauf für unfahige Regierungen, — 

Da gibt es naive Leute, die sich wundern, 
dass Ungarn so rasch aufblüht, dass dort Alles 
во gedeiht, wahrend bei uns Alles niedergeht, 
bestenfalls vegetirt: Und doch ist das so einfach 
zu erklaten: Wenn m Ungarn Einer duherkommt, 
der сте halbe Million baares Geld aus der Brief- 
tasche nimmt, um dafür etwas Neues, Nützliches 
zu schaffen, und nun gar wenn es etwas ist, was 
geeignet ist, den Fremdenverkehr im Lande zu 
heben, so findet er dort überall offene Thüren, 
bei allen Behörden das grosste Entgegenkommen, 
von Seite der Regierung jede nur erdenk 
liche moralische und materielle Unter- 
stutzung. 

Und bei uns? 

Es ware zum Lachen, wenn es nıcht zum 
Weinen ware! In den meisten Aemtern wird er 
nur als — Störenfried angeschen, und die Mini- 
steren kümmern sich einen blauen Teufel um den 
— Speculanten. Und da soll bei uns die Industrie 
gedeihen, der geknebelte, stets im Voraus be- 
strafte Unternehmungsgeist gleichen Schritt halten 
mit den Leistungen m Ungarn oder gar in der 
grossen übrigen Welt?! 

О du mein Oesterreich | 


Victor Silberer. 


DAS PRZEDSWIT-HANDICAP. 


Nach der Gewichtspublication für das Przedswit- 
Handıcap ging die Ansicht des grossen Publicums 
dahin, dass die Arbeit des Handicappers eine sehr 
gelungene, dass das Rennen ein sehr ofenes sei, 
Die Rennstallbesitzer schlossen sich dieser An- 
schauung an und gaben dies durch die Gewichts- 
annahmen kund, Von 41 gewichteten Pferden 
schieden nur zwolf aus, von denen einige auch 
schon vor der Veröffentlichung der Gewichte als 
chancenlos oder als solche Pferde bezeichnet 
worden waren, deren Nennung nicht zu dem Zwecke 
der Theilnahme an dem Rennen geschah. So war 
ja Mindig nur als Gewichtshalter gemeldet worden, 
die Einschreibungen von Maikonig, Fe, Brodier 
und Goldregen waren auch mehr Fühler, ihre Be- 
sitzer wollten anscheinend nur wissen, wie diese 
Pferde in das Handicap kommen werden, und 
Fanny endlich, welche das niedrigste Gewicht von 
39 Kg. hatte erhalten müssen, hatte auch unter 
dieser leichten Burde von Haus aus keme Sieges- 
aussichten. So kam denn awch eigentlich nur die 
Streichung von Mindig und von Almos über- 
raschend. Die Reugelderklarung für Amos lasst 
den Schluss zu, dass man den alten Hengst doch 
nicht mehr für gut oder schnell genug halt, um ihn 
noch einmal für das Przedswit-Handicap завет 
zu lassen, das Ausscheiden von Mindig aber ver- 
anderte das Gesammtbild insoferne, als die Ge- 
wichte durchwegs um vier Kilo erhöht wurden 
und die Schwergewichte dadurch jetzt doch etwas 
schlechter daran sind, als sie es früher waren. 
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So hat 712-Тор mit 65 Kg. einen entschieden 
schwereren Stand, als er früher gehabt hat, denn 
ha Lasten von mehr als 60 Kg. machen ein paar 
Piunde mehr ziemlich viel aus, 7-Тор hat im 
vergangenen Jahre dreimal 65 Kg. getragen, und zwar 
im Aaron-Handicp, in dem er Dritter hinter Almos 
und Vilmos wurde, im Weichsel-Preis in Krakau, 
in dem er als Vierter hinter Zoch, Hebe und 
Hipp Hipp Hurrah einkam, und in dem von Gonosz 
gewonnenen 1200 Meter-Handicap in Kottingbrunn, 
in dem er unplacitt endete. In allen drei Rennen 
machte sich scheinbar das Gewicht geltend, па- 
mentlich aber im Aaron-Handicap, das er bei 
emer um vier Kilo niederen Scala — unter 61 Кв. — 
wahrscheinlich gewonnen haben würde, Wenn er 
also am 15. April geschlagen wird, so wird er 
eher seiner absoluten als seiner relativen Last 
erlegen. Er hat namlich auch unter 65 Kg. glan- 
zenide Siegesaussichten und muss die meisten 
seiner Gegner sicher halten. So muss er nach dem 
Aaron-Handicap diesmal vor Pılmos einkommen; 
denn erstens ist er um ein Pfund besser daran 
und dann sind ihm ja 1200 Meter lieber als 1300 
Meter. Nach dem Austria-Preis hat er weder 
Busser! noch Or-dur zu scheuen, nach dem August- 
Handicap hat er Malteser gegenüber mindestens 
sechs bis sieben Pfund in der Hand, nach dem 
Szt. Gellert-Handicap muss ег Mirko, nach dem 
Mai-Handicap Л, Doge und Jablanica leicht 
schlagen. Dagegen gıbt es wieder — von dem 
oben erwannten Kottingbrunner Handicap abge- 
sehen, in dem er nicht seine wahre Form gezeigt 
hat — mehr“re Rennen, nach denen er von 
anderen Pferden bezwungen werden sollte. So hat 
ег nach dem vorjahrigen Przedswit-Handicap gegen 
Bátor, vach dem Sat Gellert-Handicap gegen Doge 
und nach dem Directorinms-Preis gegen Mirko 
keine ausrechenbaren Chancen. In Bezug auf sein 
Verhalten gegen Hazor ist aber zu bemerken, dass 
einerseits 72-70 seit dem 16. April 1898 um 
viele Pfunde besser, Bátor dagegen eher schlechter 
geword en ist Mirko aber war ım Laufe des] 
stets ein schlechteres Pferd als 710-700; seinen 
Erfolg im Directoriums-Preis hat er nur der besseren 
Verfassung zuzuschreiben gehabt, Kurz, 710-702 
ist entschieden unter den vorwaltenden Verhalt 
nissen nicht blos über Vilmos, Busserl, Or-dur, 
Néni, Jablanica und Malteser, sondern auch über 
Bátor und Mirko zu stellen, 

Nicht so leicht kann man die Frage ent- 
scheiden, ob 712-702 vierzehn Pfund über Doge 
steht; um во viel muss er namlich besser sein, 
wenn er den Festetica'schen Hengst schlagen will. 
Doge ist als Dreijahriger sehr unregelmässig ge- 
laufen, er ist schwer zu classificiren Einmal war 
er weit hinter 732-709, und zwar im Mai-Handicap, 
wo er volle neunzehn Pfund von 734.70 erhielt, 
dann endete er wieder im Szt. Gellert-Handicap bei 
nur fünf Pfund zu seinen Ungunsten dicht hinter 
Tıp-Top, man kann also nach öffentlicher Form 
nicht leicht sagen, wie ег sich eigentlich zu Zip- Top 
verhalt. Sein Sieg wird ebensowenig überraschen 
wie seine Niederlage. Um ihn beurtheilen zu konnen, 
sei eine seiner besten vorjahrigen Leistungen zur 
Grundlage der Berechnung genommen, sein Erfolg 
in dem gleich dem Przedswit-Handicap über drei 
Viertelmeilen führenden Benczur-Handicap. Er 
schlug damals Aisasssony, Ара, Bebe, Regent, 
Goher etc, somit mehrere Pferde, auf welche er 
diesmal wieder stösst. Nach diesem Rennen müsste 
er zunachst gegen Ätsasızony unterliegen, welche 
um fünf Pfund besser daran ist, dagegen aber 
wieder болғ und Regent schlagen. Ueber diese 
beiden Hengste darf man aber nicht so schnell 
hinweggehen, Für Regent spricht seine gute Früh- 
jahrsform, für Gohdr sein Sieg über Régen? im 
Schönfeld Rennen und sein guter dritter Platz im 
Stall-Preis in Budapest hinter Kisasısony und е, 
Da бол", der sehr viele Anhanger für das Przedswit- 
Handicap besitzt, in diesem Rennen gegen Kisasszony 
um dreizehn, gegen File um neun Pfunde im Vor- 
theile ist, kann man ihm den Vorzug vor den 
beiden Stuten einraumen, Leider stehen gerade bei 
Gohtr Können und Wollen nicht immer in Einklang, 
wahrend Ärsasszony ein treues Pferd ist. 

Gonoss, Nickerl, Prosa und Perle rose sind 
ausser Mirko die m Rennen laufberechtigten Ver- 
treter des Milne'schen Stalles. Die beiden Hengste 
werden wohl kaum für dieses Handicap ernstlich 
m Betracht kommen und eher für spatere Rennen 
aufgehoben werden, von den beiden Stuten sollte 
Prosa die bessere sein, nachdem für Perle rose 
der Weg zu weit ist. Von den bisher noch acht 
erwahnten alteren Pferden, welche im Rennen ver- 
blieben sind, verdient Z’Astro die meiste Be- 


achtung. Dies aber nicht auf Grund seiner vor- 
jährigen Form — mach dieser hat er nicht eınmal 
Aussenseiterchancen sondern auf Grund von 
Stailgerüchten, an denen doch etwas Wahres sein 
muss, weil ae sich erstens so lange erhalten und 
weil zweitens der Hengst von Seite seines Stalles 
sehr stark gewettet worden jet, Der Krakauer 
Derbysieger, der sogar Favorit für das Przed- 
zait Handicap geworden ist, war ja schliesslich 
seinerzeit ein Pferd von recht guter Classe und 
wurde stets mehr für einen Flieger wie für einen 
Steher gehalten. Wenn er, wie es heisst, wieder 
jene Form erlangt bat, welche er im Frühjahre 
1897 gezeigt hat, ist allerdings sehr viel Aussicht 
vorhanden, dass sein passionirter Besitzer einen 
guten Coup landet, 

Von den beiden Dreijahrigen, welche noch 
im Rennen sind, ist Zarriei nach Form eigentlich 
über Sarkantyi zu stellen, Sie bewegte sich ent- 
schieden in besserer Gesellschaft als der Wallach, 
ihre Budapester Erfolge im Maidenrennen der 
Zweijahrigen am 20. August über Scipio und Kil 
larney und ım Staatspreis der Zweijahrigen über 
Galerian, Cassiopeia und Mari Agnes sind ungleich 
höher zu schätzen als die Siege von Sarkaniya. 
Doch soll dieser Beau Brummel-Sohn seit dem 
Vorjahre bedeutende Fortschritte gemacht: haben, 
und da er als Zweijahriger scht verbesserungsfahig 
aussah, ist es leicht möglich, dass er derzeit an 
Harrıet heravreicht. Er wird ausserdem für das 
Przedswit-Handicap besonders gearbeitet, es mögen 
also Jene nicht Unrecht haben, welche Sarkanty für 
das österreichische Lincolnshire eher ın Betracht 
ziehen als Нагаи. Ob er aber gegen die alteren 
Pferde grössere Chancen hat, mag dahingestellt 
bleiben. Nach der Gewichtsscala, welche m einem 
Rennen über 1200 Meter im April achtzehn Pfund 
zwischen Drei- und Vierjahrige legt, muss Sarkanzyıl 
zwei Pfunde an Doge, drei Pfunde an Kisasszony, 
sechs Pfunde an Z dueg und gar zwölf Pfunde 
an Сой geben, wahrend er andererseits nur vier 
Pfunde von Бют und nur elf Pfunde von Zip 
Тор erhalt, Unter diesen Umstanden ist an einen 
Sieg von Sarkaniyú micht recht zu glauben, 

Wir haben noch Gelegenheit, uns mit dem 
Przedswit-Handicap zu beschaftigen und ein ab- 
schliessendes Wort darüber zu sprechen. Für heute 
seien nur 7iP-7op, L'’Astro, Goher, Kisasssony und 
‚Regent als jene Pferde bezeichnet, welche in erster 
Linie auf den 10.000 Kronen-Preis ein Anrecht zu 
haben scheinen. 


DAS LINCOLNSHIRE HANDICAP. 


Das erste der grossen diesjahrigen Flachrenn- 
Handicaps in England gehört nunmehr auch der 
Vergangenheit an, das 47, Lincolnshire Handicap 
ist entschieden. Bei den mannigfaltigen classi- 
schen Ausgleichsrennen des Dreiinselreiches, welche 
stets von einer zahlreichen Schaar von Pferden 
bestritten werden, muss man immer des Sieges 
eines unbeachteten Theilnehmers gewartig sein, 
Die Anhanger der ausgesprochenen Favorits oder 
der sonst noch starkgewetteten Pferde fürchten 
den Erfolg eiues Aussenseiters mehr, als sie den 
Sieg ihres »Erwahlten« erwarten. Anders ist es 
noch bei einem Handicap im Sommer oder im 
Herbste, wo man sich an eine Form von gestern, 
von vorgestern oder wenigstens von den letzten 
Wochen halten kann. Beim Lincolnshire Handicap 
aber fehlen diese Stützpunkte fast ganzlich, denn 
den lengen Winter über ist ein Pferd um Pfunde 
besser, das andere um Pfunde schlechter geworden. 
Selten aber weiss man, welches Pferd sich eben 
verschlechtert, welches sich verbessert hat. Die 
Stallgeruchte und die Probegalopps aber, das sind 
gar schlechte Anhaltspunkte. Wie wenig daran ist, 
hat man gerade heuer wieder erfahren. Bride- 
groom hat zu Hause, ein paar Tage vor dem 
Rennen, ein Trial glauzend bestanden und wurde 
dann — gestrichen. Knight of the Thistle aber, 
welcher bei einem Versuchsgalopp geschlagen 
worden ist, endete als Zweiter, Clpsione endlich, 
über den man sich Wunderdinge erzahlte, der an 
Verfassung alle seine Gegner weit uberragen solite, 
war nirgends. Das Alles zeigt, mit welch grosser 
Vorsicht man die Resultate der hauslichen Proben 
aufnehmen muss, wıe wenig Ursache man hat, den 
Berichten über besonders gute Ueberwinterung, 
über vorgeschrittene Condition u. s. w. starken 
Glauben zu schenken. Kurz, mehr wie bei einem 
anderen der grossen Ausgleichsrennen im Mutter- 
lande des Sports muss man sich beim Lincoln- 


WIENER BUCHMACHER: 


FELIX LACKENBACHER, 


IV., Gusshausstrasse 2. 


GUSTAV Е. BRANDINER, 
L, Elisahethstrasse 5, 


у. DOBRIN & CO. 
I, Karntnerstrasse 32A. 
ARTHUR HORNER, 

I, Lobkowitzplatz 1 


Die obigen Firmen legen Weiten für alle 
Arten von hiesigen und auswarligen Rennen 
und ertheilen bereitwilligst alle hierauf bezug- 
lichen Auskünfte. 


| Carl Wickede & Sohn 


kalgerl; und königl, Hof-Lieferanten 


1/2. Asperngasse 3 "WW LE Ilja. Asperngasse 3 
н mm — emm rn 


Reit-, Fahr- und Stallreg 


Sattel, Znue, Pfardegennhirrn, Ret- und Fahryaitsohi 
Prorde-Soheermasohinem, Futzarlikel und Slallragu 


Eröffnung! 


"Afe 


Schon am W- № p> mB @ wird auf dem 


UNE 


in dem grossen, von den Architekten Fellner 
und Helmer nach den Angaben des Besitzers, 
Victor Silberer, neuerbauten Hötel 


„Erzherzog Johann“ 


ein Theil der von Нема Franz Hauswirth 
geleiteten 


RESTAURATION 


eröffnet. 


Gleichzeitig wird dem Р. T. Publicum am 
15. April auch schon die zu dem Hotel gehörige 
und nachst demselben gelegene Dependance 


„Розу Ща“ 


zur Verfügung gestellt, welche zwanzig 

Zimmer enthalt. Diese sind von den ver- 

schiedensten Grossen, sammtlich neu und sehr 

gut möblirt, mit vorzüglichen Betten und mit 
jedem Comfort ausgestattet. 


Bestellungen auf einzelne Zimmer oder 
Reihen bis zu deren fünf ab 15. April oder 
für spater wollen sobald als thunlich anher 
gerichtet werden, da die Nachfragen und 
Bestellungen selbst für die Hochsaison jetzt 
schon sehr zahlreich sind. 


Die Verwaltung 


des Hölels 
„Zum Erzherzog Johann“ 
auf dem Semmering. 


BF Als Telegramm-Adresse genügen zwrei Warte: 
„Erzjohann. Semmering“. 
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Hofpferde- 
LICITATION. 


Mittwoch den 19. April 189) werden von 
10 Uhr Vormittags angefangen, ohne Rück- 
sicht auf die Witterung, in Schönbrunn, 
Hietzinger Tract, beim sogenannten Viereckl, 
im Wege der offentlichen Versteigerung an 
den Meistbietenden gegen gleich baare Be- 
zahlung ungefahr 30 Hof-Wagenpferde, mehrere 
HofReitpferde, einige Wagen und Pferdege- 
schirre zur Verausserung gelangen. 

Die Pferde werden von Samstag den 
15. April 1899 angefangen uber Verlangen 
taglich von 10—12 Uhr Vormittags und von 
9—4 Uhr Nachmittags in Schönbrunn im Hofe 
vor dem Hofstallgebande vorgeführt und können 


ausserdem walırcnd dieser Tage von 10 Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags in Augen 
schein genommen werden, 

Das Verzeichniss der Pferde und der zu 


veraussernden Wagen und Pferdegeschirre wird 
in der ’ferdeverkaufsliste für Oesterreich-Ungarn 
verofientlicht werden, kann im Oberststall- 
meisteramte, Wien, I, Hofburg, von Samstag 
den 1. April 1898 angefangen behoben werden 
oder wird über Verlangen per Post zugesendet. 


Dus 


allerbeste Gummirad für Jede Equipage 


Poseidon-Rad. 


Gummi Abol esst, abaglut nlcht gespannt, kann nla rolasan, — 
Koin Stonsen, angonehmatas Fahren nur nuf Poanidon. — An Од 
hartipkeit lem Ae ENG vialtanh In = пог битті 
We hran van Schetter und sohlaahton 5! 


ger 
WIIEN, УТ. АК 10 
neben dem Theater an der Wien, 
Alle bisber im Dienste der Rettungsgesellseht 
verwendeten Gummiräder Мецеп nur einige 
Poseidon macht seit Monaten den vollen Retiungadienst und 
entspricht den hoben Anforderungen dermassen, dass wir ehren- 
volle Anerkennung erhielten. 
Prospecte gratis und franco. 
Besuch auf Wunsch ins Haus. 


Di Haas & bühne 


№, в. k, Hof-Lieferanten. 


Wion, Stock - Im - Bisenplatz 6. 
Filialen: 


YI. Marlahilferstrasse 76. 
IV, Wiedener Hauptstrasse 18, 
III, Hauptstrasse 4. 


Fabriks-Preise. 


shire Handicap auf eme Ueberraschung 
machen, 

Einen ziemlich unerwarteten Ausgang hat nun 
heuer das berùhmte Meilenrennen in Lincoln ge- 
nommen Die Favorits waren nirgends, endeten 
weit geschlagen der Aussenseiter General Peace 
errang einen leichten Sieg gegen den erst in der 
letzten Хен starker in Betracht gezogenen Knight 
af ihe Thisile und den unbeachtet gebliebenen 
Lord Ldward IJ. General Peace gehört zu jener 
nicht nur in England, sondern auch in continen- 
talen Landern ziemlich stark vertretenen Classe 
von Pferden, welche versagen, wenn man fest auf 
sie baut, welche gewinnen, wenn sie keinen An- 
bang haben. Auf den Hengst des Captain Bewicke 
sind im Vorjahre wiederholt grosse Hoffoungen 
gesetzt worden, so im Lincolnshire Handicap selbst, 
т den Kempton Park Great Jubilee Stakes und 
im Coronation Cup in Kempton Park, er hat aber 
seinen Anhang stets enttauscht. Es ist ein grosses 
Vermögen auf ihn ins Vorjahre verloren worden, für 
welches die Gewinne bei seinen beiden Siegen im 


gefasst 


Visitor's Plate in Goodwood und im Autumn 
Handicap in Sandown Park, m welchem er noch 
dazu todtes Rennen mit David ZZ, Tel, gewiss 


lange keinen genügenden Ersatz boten, General 
Peace, welcher 7 St. 3 РГ. trug und von О, Madden 
gesteuert wurde, mag übrigens derzeit besser sein, 
als er im Vorjahre war, zumindest steht er weit 
über David II, gegen den er um ein Pfund 
schlechter daran war als in dem eben erwahnten 
Autumn Handicap und der selbsı wieder von 
seinem Stalle mit grossem Vertrauen gesattelt 
worden war, Auch bat der Irlander ein solcher 
ist namlich General Peace — so leicht gesiegt, 
da man annehmen darf, er hatte auch unter 
seinem vorjahrigen Gewichte von 7 St. 11 Pf, 
nicht weit von dem Sieger geendet 

Als Zweiter kam Xnight of Ihe Thistle ein, 
der, wie allgemein befürchtet worden wär, nicht 
nach Hause stand. Dem von Sloan gerittenen Hengst, 
der bekanntlich an einem argen Athemfehler leidet, 
war die Meile eben zu weit, Fr vollbrachte aber 
eine wirklich hervorragende Leistung, welche noch 
sehr Gutes von ibm für heuer erwarten lasst. Er 
wird in Rennen über 1200 und 1400 Meter sehr 
zu beachten sein; Gewicht genirt ја den sechs 
jahrigen Kampen wenig. Vielleicht höher noch als 
der zweite Platz von Knight of the Thistle ist der 
dritte Platz des Dreijuhrigen Zord Edward II. zu 
schatzen. Die Dreijahrigen haben seit jeher einen 
schweren Stand im Lincolnshire Handicap gehabt. 
Dieses Rennen wird зо zeitlich im Jahre gelaufen, 
dass die Drejahrigen eben zu jung dafür sind. 
Mancher Dreijährige, der daran theilgenommen hat, 
mag vielleicht noch gar nicht sein drittes Lebens- 
jahr am Гаре der Entscheidung des Rennens voll- 
endet haben, Der Platz eines Dreijahrigen im 
Lincolnshire Handicap verdient unter allen Um- 
standen Beachtung, namentlich aber dann, wenn er 
unter so erschwerenden Umstanden errungen wird, 
als bei Zord Edward II. vorlagen, Der erst nach 
der Abgabe der Nennungen für das Lincolnshire 
Handicap getaufte Hengst gab namlich an alle 
Pferde Gewicht weg bis auf Arlcock, der allein um 
sieben Pfund schlechter daran, um diese Differenz 
aber auch geschlegen war, er war also ohne 
Frage neben Knight of the Thistle das beste Pferd 
im Felde, 6 St, 12 Pf. snd ein hohes Gewicht für 
einen Dreijahrigen ım Lincolnshire Handicap, selbst 
der gewaltige Marcion hat diese Last gleichfalls 
nur auf den dritten Platz tragen können. Sehr gut 
hielt ach noch Nun Мет, welche vom Richter 
als Vierte placırt wurde, Die Stute, welche im 
Herbste vorigen Jahres an einem Fussleiden labo- 
zirte, ist also vollstandig hergestellt worden. 

Der Pflegebeiohlene des Trainers Robinson, 
der von 1896—1898 mit Clorane, Winkfield's Pride 
und Prince Barcaldine einen sensationellen und wohl 
kaum so bald wiederholten dreifachen Erfolg in 
dem in Rede stehenden Rennen davangetragen hat, 
war:nirgends, Es war dies Prince Barcaldine, dessen 
Niederlage nach den massigen vorjährigen Lei- 
stungen, welche er nach seinem Siege im Lincoln- 
sbire Handicap gebracht hat, nicht überraschen 
konnte. Zu ergründen, warum Hamfinch, Chipsione, 
Succoih und andere ип Vorauswettmarkte mehr 
oder minder stark in den Vordergrund getretenen 
Pferde geschlagen worden sind, ware ein mussiges 
Beginnen. Vielleicht erlagen sie ıhrem Mangel an 
Classe, vielleicht ihren relativ zu hohen Gewichten, 
vielleicht auch waren sie noch nicht genügend in 
Form. Die nachste Zukunft wird wohl darüber in 
den meisten Fallen Auskunft geben. 


FONOGRAF 


HEUTE und morgen: Trablahren in Wien 9 Uhr. 

VOM »TURFBUCH 1899« van Victor Silberer ist 
soeben der II. Band erschienen 

HEUTE findet der classische 
zwischen Oxford und Cambridge statt. 

BARON NATHANIEL ROTHSCHILD hat für 
drei Monate die Villa Winter auf dem Semmering 
gemietet. 

DEN BERICHT über den Verlauf des Lincoloshire 
Handicap finden die Leserin der Rubrik «Rennnen« unter 
»Notizen«, 

ZWEI PFUND UBERGEWICHT trug Gensral 
Peace bei seinem Siege im diesjahrigen Lincolnshire Handicap, 
das er im Handgalopp gewaun 

Уб PFERDE nahmen heuer am Lincolusbire Handicap 
theil, das grösste Feld seit dem Jahre 1889, wo ebenso- 
viele Pferde sich dem Starter stellten. 

IN PARIS werden morgen der Prix des Sablons 
für Vierjahrige und Aellere und der Prix de Fontainebleau 
für Dreijahrige gelaufen. Beide Rennen sind mit 15.000 
Franes dotirt. 

IN BUDAPEST ist, wie wir vor Schluss des Blattes 
erfahren, das Gerücht verbreitet, dass Ganache eingegangen 
sein soll, Diese Nachricht ist jedenfalls mit grössler Vor- 
sicht aufzunehmen 

IN OSTENDE werden heuer an ell Tagen Венев 
abgehalten werden, Die Summe der ausgeselzten Preise 
betragt 805 000 Fres, wovon 50,000 Күсе auf den Grand 
Prix d’Ostende entfallen 


Ruderwettkampf 


SIEBZEAN FÜNFJÄHRIGE haben bereits das 
Lincolnshire Han in dem nach dreizchn 
Vierjahrige, де, sechs Dreijahtige und 


vier ahe Pferde gosi 
100:7 war der 
Eincolosbire Hardicap. Ei 
es jedenfalls, das 
Rennen zu denselben Odds startere 
SLINN wird in Alag die Pferde des 7 
Jekyll, welcher zuerst Men 
icht nach Al 
pflichten in Deutschland d 
JAQUEMART, welcher dem 
la dem er elne gute Siegeschance zu 
geblieben war, er 
Lincoln einen leichten 


von General Peace im 


Startpreis 


sellanmen Zus urreffen ist 


General Peace іт Vorjobre in diesem 


ainers Earl 
aufgefordert worden 
da ihn seine Beruf 
an hindern 


reilen. 
war, kann 


kommen 


incolnshire Handicap, 
besitzen schien, fern: 
am Mittwoch im Queen's P 
Sieg gegen fünf Gegner, 

IN WIEN werden diere Wache Kirchhofer und 
Barbasetti, zwoi glanzende Vertreter der französischen, 
тевреснуе italienischen Schule, die Kliugen kreuzen, Naheres 
über dieses hochinteressaule Ereignis unter »Fechten« 

IN AUTEUIL gelangten sw Sonntag zwei 20.000 
e Rennen zur Entscheidung Den Prix de "Еашоохе, 
e Steeple-chase, gewann М E. E Dodge's Аа 
den Grand Prix du Printemps, ein Hürdenren 
Menier's Zdovilla A. 

GEORGE ERNST, der Richter und Handicapper 
des Österreichischen Jockey-Clubn, gleichzeitig aber ein 
ammer Athlet, hat am letzten Sumatag eine grosse Kratt- 
stung vollbracht, die einen Weltrecord bildet, Das Nahere 
tüher siehe unter »Athletike, 

DAS HANDICAP OPTIONAL, dar nnserem 
Grossen Handicap der Dreijührigen entsprechende Iranzönl- 
sche Auspleichsreunen, wurde am Freitag in Malsona- 
Laffite son Него Marghiloman's Navarın AT. gegen 
Le Bearnais und Hasseki gewonnen, 

FÜR KLADRUB kaufte Rittmeister Gral Ferdinand 
Kinsky in England den 1889 geborenen braunen Hengst 
Braggadocio v, Brag (у. Headlong у. Pell Mell) a. d. 
Misfortune, v, Lhe Ranger. Der Hengst stammt aus dem 
Gestute Campsfield-Woadstock des Mr. Т. Smitb. 

VICOMTE DE CHÉZELLES, em heivorragender 
Züchter von Jagdpferden und bekannter Fachschriftsteller, 
ist vor einigen Tagen in Paris an Influenza gestorben, 
Wenige Stunden nach seinem Тоде erlag auch seine Ge- 
mahlin den Folgen dieser heimtückischen Krankheit. 

SZOLGABIRO, der in seiner Rennverfassung be- 
reits ziemlich weit vorgeschritten ist, soll fur den Staats- 
preis n Wien am 20. April vorbereitet werden. Der 
Geist'sche Hengst hat in diesem Rennen einschliesslich 
emea Mehrgewichtes von fünf Pfund 59), Kg. zu tragen. 

IN ENGLAND finden in der nachsten Woche zwei 
groase Meetings in Nottingham ond in Northampton satt 
An dem ersteren Platze wird das Spring Handicap, an 
dem letzteren werden das Karl Spencar’s Plate, die Althorp 
Park Stakes und die Noribampionshire Stakes gelaufen. 

MR L. DE ROTHSCHILD wurde in der Vorwache 
von einem bösen Unfall ereilt. Er kam namlich bei einer 
Tagd so unglücklich zu Fall, dass er nebst leichteren Ver- 
letzungen sich den Bruch des rechten Schlüsselbeines und 
einer Rippe zuzog. Seine Heilung durfte geraume Zeit in 
Anspruch nehmen. 

АМ 15. APRIL wird auf dem Semmering in dem 
grossen nenen Hatel »zum Erzherzog Johanne schon ein 
Theil der Restauration eröffnet; gleichzeitig auch die 
gegenüber dem Hotel gelegene Dependance »Post- Villas 
mıt 20 bestmoblirten Zimmern. 

IN LIVERPOOL wird bente das Fruhjahrs-Meeting 
zu Ende gebracht. Die Hauptnummern sind das Liver- 
pool Plate, welches zwischen Chubb und Ultimatum 
liegen sollte, und die Champion-Steeple-chase, in der 
Ambush II. eine eventuelle Niederlage in der Grossen 
Liverpooler Steeple-chase wetlmachen konnte. 

DIE BROKLESBY STAKES in Lincoln, das erste 
grosse Zweijabrigen-Rennen Englands, wurden von dem 
Favorit Hulot gewonnen, einem Crafton- Sohn des 
Mr. Leopold de Rothschild. Auf dem zweiten Platze 
endete Sir К. Waldie-Grifth’s Styria vor Mr. Vyner's Crow 
Tenter., Der Watson’sche Stall scheint uberhaupı über pure 
Zweijabrige zu verfügen, denn er legte auch aufdie Lincoln 
Stakes mil Cracko Beschlag. 
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DIE NACHSTE NUMMER unseres Bier er- 
scheint am Donnerstag den 80. Marz. Von da an gelangt 
die »Allgemeine Sport-Zeitung« zweimal wächentlich, аш 
Sonntag und am Donnerstag, vom Beginn der 
Wiener Frühjabrsrennen ab aber wieder dreimal wöchent- 
lich, namlich Sonntag, Dienstag und Donnerstag, 
zur Ausgabe. 

МЕ. R, С. VYNER, der erst vor einigen Wochen 
die Mutterstute Mint Sauce verloren hat, erlitt nun kurze 
lich durch den Eingang von Ziy Lumley neuerlich einen 
schweren Verlust. Die Stule, welche ein gutes Handicap- 
pferd war und п. A, den Manchester Cup und das Man- 
chester November Handicap gewann, hatte sich im Ge: 
slüte bereils mit Yorkminz und wit Serapion einen guten 
Nomen gemacht. 

SELTSAME NAMEN haben öfters im vorigen Jahr- 
hundert Rennpferde erhalten. So finden wir in Cheney’s 
Calendar von 1787 Namen, wie: Can rum, but will not, 
Tom, come tickle me, She would if she could, Kiss ma 
in а corner, Jenny, come try me, Stay ШИ I come, Why 
do you slighi me, Bold stroke for a wife, No trust like 
trial, Thomas, I can noi, Liberty and property and по 
excise, Run nom or hunt for ever, Look at me, lads 
cin 

MEISTER JULIUS VON BLAAS hat soeben 
ein Bild des Trabers Colonel Kuser vollender, das jeden- 
falls zu den allerbesien Weken des Künsilers zahlt. Der 
Hengst zeigt sich darauf im vollen Gange, geführt von 
seinem Trainer Mr. Peck, und wirkt so bewegt und 
lebendig, dass jeder Beschauer seine Freude daran hat, 
Der Kenner und Fachmann aber bewundert ganz be- 
sonders die ausserordentliche Portrallreue sowie die Sorg- 
falt in der Ausflibrung aller sportlichen Details 

TOD SLOAN ist am Freitag in England ange- 
kommen. Ueber seine diesjährigen Plane befrapt, erklarte 
er, keine Details geben zu können, Er habe nur die Ab- 
sicht, wahrend des ganzen Rennjahres 1899 in England 
zu bleiben, und werde in erster Linie die Pferde des Lord 
Beresfard, in zweiter Linie jene des Prinzen von Wales 
reiten, Im Lincolnshire Handicap war er bereits auf Änight 
of the Thistle in dem Sattel und brachte den Hengst auf 
den zweiten Platz hinter General Peace, 

ZWEI DECKHENGSTE, welche in Ungarn auf- 
gestellt sind, gelangten um Eräffnungstage des Frühjahrs- 
Meelings in Lincoln zu besonderen Ehren, Es waren dies 
Kutntrailtes und Windgall, Le Blison, en Sohn des in 
Pervat stehenden Franzosen, schlug namlich in den werth- 
vollen Batihyany-Stakes Prosser, Radoo und dreizehn 
Andere, Summer Gale, ein Sohn des im Vorjahre in 
England gekauften und nunmehr in Pettend "Weieen 
Windgall, gewann die Tathwell Stakes, das erste Zwei- 
jahrigenrennen des Jahres, gegen die dr. St, von Sainfoin 
—Miss Preston und Zisa in einem Felde von sechzehn 
Pferden. 

FÜR MONSIEUR GUESTIER, den bekannten 
südfranzösischen Rennstallbesitzer, nahm die diesjahrige 
Flachrenasaison einen vielversprechenden Anfang. Er ge- 
gann um Mittwoch ın Mont-de-Marsan nicht weniger als 
vier Rennen mit den Dreijährigen Oural, Menelik H, 
La Brana und Hatt. In Gegensatze hiezu halte М. Blanc 
am selben Tage ш Vincennes viel Unglück, deng in allen 
drei Rennen, in weichen seine Pferde liefen, endeten diese 
auf dem zweiten Plalze; Sorpıro wurde im Prız de Vin- 
cennes von Cognac, Vignec im Prix de Mars von Alberge 
und Mauvemn im Prix de Bel-Air von Armbrandt pe- 


DAS ERSTE RENNEN der diesjahrigen englischen 
Flachrennsaison, die Trial Stakes in Lincola, wurde von 
Captain Machell's vierjahrigem Donxovan-Sohn Victor Don 
unter Allsopp, das erste werthvollere Handicap, die 
Balthyany-Stakes, von dem Kainzraslles-Sohne Ze Blison 
des Mr. Horatio Bottomley gewonnen, Ле Blison ent- 
stammt der Zucht des Herrn Robert Lebaudy und wurde 
hei der im December 1897 in Newmarket erfolgten Auction 
der Pferde dieses grossen Züchlers um 1650 gs. von seinem 
derzeitigen Eigenthümer gekanft, Sloan stieg an diesem 
Tage gar nicht in den Sattel, М. Cannon aber gewann 
gleich zwei Rennen; ein guter Anfang! Noch besser 
aber als М. Cannon führte sich О. Madden auf, welcher 
am Montag einen, am Dienstag aber gar drei Sieger 
н 

RUSSLAND hat — so steht in der »Sport-Weltu 
zu lesen — mit Вона Virta, dem vielbesprochenen Hengste 
von Kisbér, grosses Malheur, Zuersi erfuhr man, dass von 
vier Sloten des Grafen Zamoyski, die 1898 von Cylene’s 
Valer gedeckt wurden, drei gust geblieben sind, und nun 
wird von anderer Seite berichtet, dass auch Herrn von 
Reszke's Fair Тай, Herm von Lipphardt’s Zassúž und 
‚Rosi Nim, sowie eine Stute des Herrn Lopatin, welche 
1898 bei Bona Vista waren, auch gust geblieben sind. 
Dar oben erwabnte deutsche Fachblati meint, dass solche 
Erfahrungen nicht erwulbigend seien, Das ist allerdings 
wahr, allein es kann doch ein Zufall sein, dass gerade die 
bezeichneten russischen Stulen von dem Englander nicht 
angenommen haben. Man wird doch noch einige Zeit ab- 
warien müssen, bevor man über die Fruchtbarkeit und 


über die Vererbungsfahigkeit von Bona Vista ein richtiges 
Urtheil fallt. 


VOM ıTURFRUCH 1#99« von Victor Silberer, 
dessen erster Theil vor zwei Monaten sur Ausgabe ge- 
Jangte, ist der II, Band soeben erschienen, Derselbe enthalt 
die vollstendigen Renntermine von Oesterreich- Ungarn, die 
Тегшіве der Hauptrennen im Inlande, in Deutschland, in 
England und in Frankreich, Altersgewichtstabellen fur 
Fiachrennen opd für Hindernissrennen, eine Liste aller im 
Vorjahre in Oesterreich-Ungarn auf äffentlichen Versteige- 
rangen verkauften Jährlinge, die Nennungen fur die grossen 
inlandischen Zuchtpräfungen sowie für die werthvollsten 
deutschen Rennen dieses und des kommenden Jahres, die 
Ausschreibungen für Wien, Koltingbruan, Budapest, Alag, 
Tatru-Lomniez, Karlsbad, Krakau, Sarajevo, Totis, Pressburg, 
Oedenburg. Siófok etc., die Rennfarben der heimischen Renne 
stallbesitzer, das Wettreglement der beiden Jockey-Clubs, 
das Reglement für den Salon und die Totalisateurreglements 
für den Österreichischen und für den ungarischen Jockey- 


Club, Der II, Band des »Turfhuche besitzt also einen gewiss 
reichbaltigen Inhalt und ist namentlich für den Rennmann 
unentbehrlich. Er wird allein nıcht abgegeben, Preis 
8 A. für beide Baude, 

ZAHLREICHE UNGLUCKSFALLE ereigneten 
sich in den vorigen Wochen auf englischen und französi- 
schen Rennplatren. Е. Williams erlitt bei einem Sturze 
mit Deepdene in der Initial Steeple-chase in Bellard einen 
Bruch des Brostbeines, J. Murphy zog sich bei dem Fall 
mit Ambrose in Rugby eine nicht unbedenkliche Kopf- 
wunde zu, J. Morrell, welcher mit Grimpo in Rugby 
stürzte, brach das Sehlüsselbein, H. Brown wurde nach 
einem Sturze mit Miss Kellog in Windsor mit einer 
schweren Gehtmerschütterung vom Platze gewagen, Е. 
Driscoll erliit, als er mil Cornbury in der 51. Patrick’s 
Steeple-chase in Newmarket zu Fall kam, schmerzhafte 
Verletzungen an der Brust und am Rücken, Weech brach 
sich bei ешеш Sınrz mit /nsiantane in Autenıl das 
Schlüsselbein, und Maidment fiel in Auteuil mit Aoulag 
so unglücklich, dass er gar einen Broch des rechten 
Fusses davontrug Auch mehrere Pierde verunglückten. То 
Windsor brach Ass Kellog das Genick und war 
sofort todt, in Rugby wurden Syndic und Doubtful, 
welche mit gebrocheuer Schulter, beziehungsweise einem 
gebrochenen Beine liegen blieben, sofort erschossen, und 
dasselbe Schicksal traf in Auteuil Batry, der gleichfalls 
einen Schulterbruch erlitten hatte, 

DER DRITTE PLATZ von Дога Edward II. im 
Lincolashire Handicap ruft die Erinnerung an jene wenigen 
Dresjahrigen wach, welche bisher in diesem Frühjahrs- 
Handicap eine gute Rolle gespielt haben. Den Sieg hahen 
seit dem 47jährıgen Bestande des Rennens nur sechs Drei- 
jahrige errungen, und zwar 1855 Saurebox, 1857 Huntingdon, 
1866 Treasure Trove, 1874 Tomahawk, 1892 Clarence 
und 1898 Wolfs Crag, Anf dem zweiten Platze endeten 
von Vertretern des Derhyjahrganges 1868 Zady Zetland, 
1869 Zhe Drummer, 1872 Peto, 1876 Brigg Boy, 1885 
Bird of Freedom, 1886 Bread Knife, 1899 Acrobat und 
1898 Gangway, anf den dritten Platze kamen 1856 
Fisherman, 1862 Arcadia, 1864 Anglo Saxon, 1867 
Bismarck, 1871 Jack Spigot, 1876 Vittoria, 1898 Marcion 
und endlich heuer Zord Zdward IZ. Die weitaus meisten 
dieser Dreijährigen erwiesen sich nachher als Plerde von 
sehr guter Classe. Saucebox gewann kein geringeres Rennen 
als das St, Leger, Huntingdon gewann nach dem Siege 
im Lincolushire Handicap Rennen auf Rennen, Tomahawk 
war Dritter im Grand Prix, Clarence und Wolfs Crag 
waren bekannt gute Handicappferde, The Drummer endete 
als Dritter im Derby, Bird of Freedom und Bread Knife 
gehörten zu den besten Handicappferden "hrer Zeit, Garig- 
way gewann u. A. als Vierjahriger unter hohem Gewichte 
den Stewards Cup, Fisherman war einer der hervor- 
ragendsien Vertreter seines Jahrganges, Arcadia gewann 
bald nach ihrer Niederlage im Lincolnshire Handicap den 
Liverpool Spring Cup und schlug bernach die spatere Оа 
Siegerin Brown Duchess, Fack Spigot siegte im City and 
Suburban Handicap und Aarcion gewann als Dreijahriger 
ein so bedeutendes Rennen wie den Ascot Gold Cup. Zu 
erwahnen ware schliesslich noch, dass im Jahre 1871 die 
dreijahrıge Peranda todtes Rennen mit dem alten Vulcan 
lief, der dann im Eutscheidüungslauf über die Bahn ging. 


NUR ZWEI RENNEN gab es im Vorjahre auf 
österreichinch-ongarischen Bahnen, in welchen der Sieger 
für den Preis blos über die Bahn zu gehen brauchte; es 
waren dies die Eagerauer Steeplechase in Pressburg und 
der Damenpreis in Agram, deren Gewinner Melk und 
Thekla waren. 21 Flachrennen sanken zu Zweikampfen 
herab, in 51 Flachtennen liefen nur je drei Pferde, Von 
den 21 Rennen der ersteren Art entfallen geben auf 
Budapest, vier auf Wien, drei auf Krakau, je zwei anf 
Pressburg, Tätra-Lomnzez und Rymanów und eines auf 
Sarajevo. Von den 51 von je drei Pferden besiriltenen 
Rennen entfallen zehn, darunter das Frühjuhrs- Versuchs- 
rennen, das Sommer-Versuchsrennen und der Herbat-Stuten- 
preis, auf Bodapest, je acht auf Wien (Tokio-Rennen, 
Primas II,-Rennen) und Tatra-Lomnicz, je drei auf Lem- 
berg, Grosswardeım und Pardubitz, je zwei auf Siófok, 
Kottragbrunn, Rymanów, Arad und Maros-Vasarhely, je 
eines auf Oedenburg, Krakau, Sarajevo, Kis- Varda, Agram 
und Zombor, Та den Hindernisstennen kamen natürlich 
telaliv nach viel öfters kleine Felder als auf der Flach- 
bahn vor. So nahmen an 14 Hürdeorennen und an 22 Steeple- 
chases nur je zwei, an 31 Hurdenrennen und 88 Steeple- 
chases nur je drei Pferde theil. Von diesen 96 Hinderniss- 
rennen, an denen nur zweı Pferde theilnahmen, wurden 
sieben in Krakau, fünf in Budapest, vier iu Wien, je 
drei in Alag und Oedenburg, je zwei in Pressburg und 
Kis-Varda, je eines in Lemberg, Siöfok, Tatra-Lomniez, 
Kottingbranu, Pardubitz, Maria-Theresiopel, Kis-Varda, 
Maros-Visarhely, Agram nnd Zombor gelaufen. Von den 
64 Hindernissrennen, welche nur je drei Pferde heim 
Pfosten versammelten, wurden siebzehn in Wien, acht in 
Alag, sieben in Kottingbrunn, fünf in Krakau, je drei in 
Odenburg, Pressburg und Lemberg, je zwei in Debreczin, 
Siófok, Tatra-Lomnicz, Grosswardein, Kis-Varda, Arad 
und Maros-Väsarhely, je eines in Sarajevo, Rymanów, 
Pardubitz und Agram gelaufen. 


MIT DEN AUSSICHTEN österreichisch-ungarischer 
Pferde ia den grossen diesjahrigen Rennen in Dentschland 
beschaftigt sich der »Deutsche Sport« in einer seiner 
leizten Nummern, Er meinl, dass weder in der Union, 
noch im Grossen Hansa-Preis mit einer Theilnahme 
unserer Pferde zu rechnen ist, und dass in letzterem 
Rennen die Verhaltnisse für Oesterreich-Ungarn scht 
eben günstig liegen. In Bezug auf das Deutsche Derby 
геї er (olgendermanssen: vz bedarf keiner weiteren 
Ausführungen, dass Namouna, gesund und annahernd in 
ihrer Zweijahrigenfarm am Start, ebensowenig einen Gegner 
aus Oesterreich-Ungarn als einen solchen aus dem eigenen 
Lager zu fürchten hat. Kritisch wurde die Situation erst 
dann für uns werden, wenn die Aulmer-Tochter, was eine 
gülige Vorsehung verhúten шаре, nicht das Pferd von 
1898 geblieben ist oder aus irgend einem Grunde dem 
Derby fernbleiben muss.’ Mit Barnato I7, Bonmwant, 
Ronny, Per Butters, Guardian, Diadal, Doppeladler, 
Galifard п. A. m. ist Ossterreich-Unparn besser als seit 
Jahren in unserer grössten Zuchtprüfung verireten, und‘ 
von diesem stolzen Lot werden auch zweifellos mehrere 


Thiere gesaltelt werden, Wie die Verhältnisse hente liegen 
würde das Derby ohne Namauna im Felde ein sehr 
offeues Rennen sein, obwohl Ја die Papigrform unzwei- 
deutig auf Gustfreund' als den zweitbesten Dreijahrigen 
hinweist, uad, des Graditzers Sieg im- Zukunftrennen stellt 
ibn wohl auch über Barnato ZI. und Bonvwant, wahrend 
Nicolo, Masha, Gaticano u s.w., mit den Besten aus dem 
Nachbarlande zum Mindesten anf eine Siufe gestellt 
werden können. Es liegt also kein Grund vor, auf deut- 
scher Seite bezüglich des Hamburger Derbys irgend 
welche Befürchtungen zu hegen,e Nachdem das deutsche 
Fachblatt auch die Chancen unserer Pferde im Grossen 
Preis von Berlin und im Preis von fezheim als un- 
günstige bezeichnet hat, meint es, dass die Stalle des 
Habsburger Reiches im Grossen Preis von Baden durch 
Barnato II, Per Butters, Guardian, Diadal, Hebe und 
Busserl sehr gut verireteu seien, und dass namentlich 
Barnato JI. und Hebe sehr gefahrliche Gegner für die 
deutschen Pferde abgeben könnten, Schliesslich aber 
spricht der »Deutsche Sporte die Ansicht aus, dass in 
keiner der grossen Coneurrenzen die zu erwartende In- 
vasion aus den Donaulandern zu fürchten sei und dass 
die Aussichten unserer Stalls für die deutsche Campagne 
1899 als wenig günstige bezeichuet werden müssen. Diese 
Sprache klingt eio bischen stolz, hoffentlich wird sie nicht 
durch die Thalsachen erbartet. 


MEHRERE Wohnungen іш St. Annahof, L, Anna + 
gasse U, sind zu vermietben. 

ІМ »ST. АММАНОЕ« taglich Militar-Congert 
im grossen Saale. Anfang 1,8 Uhr Abends. 

A. HUBER, k. und к Hofphotograph, Wien, 1., 
Stefansplate, und ТУ. Margareihenstranse 86, Specialist 
für sportliche Aufnahmen, 


MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichtet, nur 
für distinguirte Parteien zu vermiethen, I, St, Anna- 
hof. Beste Lage im Centrum des Stadtverkehrs! 

FIRE NEUHEIT, die grossen Anklang findet, hat 
die Englisch - amerikanische Gummiwaaren - Niederlage 
Krehaun & Wydra, Wien, Г, Herrengasse #, 10 dem 
Equipagen-Pnenmatic ohne Luflschlauch auf den Markt 
gebracht. Er ist der erste Luftreifeu für Fubrwerke, der 
sich auch auf schlechtestem Strassenpflaster glanzend be- 
wahrte und Im Gegensatze zu allen bisherigen Gummi- 
radera das so viel beklagte Spritzen des Strassenschmntzes 
ganzlich vermeidet. Das Fahren anf diesen Pneumatics 
(Patent Freysinger, Riga) ist ein weit angenehmeres, 
weicheres und zuhigeres, als auf gewöhnlichen Gummiradern 
und die Abnutzung des Gummi im Gehrauche eine ganz 
minimale, da nicht Eisen, wie bei festen Gummireifen, 
sondern comprimirte, federade Luft die Unterlage für den 
Gummi der Laufflache bildet, Die Rader sind zierlich 
und schlank, die Montage sowie die Handhabung der 
Luftpumpe ist einfach und leicht. Ist der aussere Gummi 
abgefahren oder beschadigt, so kann derselbe derart repa- 
zırt werden, dass der Pneumatic wie neu wird, vora 
gesetzt, dass der Reifen noch vollkommen luftdicht halt. 
Bleibt die Equipage langere Zeit unbenutzt, beispiels- 
weise im Winter, so empheblt es sich, die Wagenachsen 
derart zu unterstützen, dass die Rader nicht belastel sind 
Diese neuen Pneumatics eignen sich nuch in hervor- 
ragender Weise (т alle Arten Automabiles und Motot- 
fahrzeuge und werden für dieselben mit Rucksicht 
auf deren grosse Schwere mit gonz besonderer Sorg- 
falt und in der entsprechenden Grösse und Starke 
hergestellt, Die im Vorstehenden kurz angedeuteten Vor- 
züge der Freysinger'schen Pneumatics für Equipagen 
kommen bei Automobils umsomehr zur Geltung, als die 
jetzt für diese Wagen in Verwendung stehenden Pneu- 
matic-Reifen mit Luftschlauch in Folge der sehr schwie- 
rigen und langweiligen Montirung sowie der fortwahrenden 
Reparaturen nicht nur kostspielig sind, sondern auch 
zu vielen unangenehmen und lästigen Störungen etc. Ver- 
anlassung geben, Diese Pneumatics bedeuten somit eine 
Reform im Wagenbauwesen und sind dieselben dazu be- 
tufen, bei Equipageo und Motorwagen die Vollgummi 
Reifen und dıe seit einiger Zeit aufgetauchten Vollgummi- 
Reifen mit Schwammgummi-Kern ganz zu verdrangen, 
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ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG 


[25. MÄRZ 1899. 


Herm. Hofmann 


WIEN, 11/2. Prateretrasae 78 (Prateretern) 
Speeialitäten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Plerdadscken 
und Fiizstoffen. 


Fegonnirte Decken für Renn-, Realt- und Wagsnpferda 
Rlalsadecken, Plalds, Flanell-, Bett- und Badedeoken. 
SPORT-ARTIKEL. 


Tante Rosa 


4jahrige Fuchs-Stute von Master Kildare a. d. 
Alvajard, vollkommen gesund, ist preiswurdig 
zu verkaufen. 

Gef. Antrage unter »Parforce« а. d. Adm. 


Dieser patentierte Schuhstrecker Є 
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Stallmeister 


in allen Zweigen der Pferdezucht und Training be 
wandert, sucht entsprechende Stellung. Besle Referenzen 
stehen zur Verfügung. Briefe erbeten an Andreas Wild, 
Valaszut bei Klausenburg 
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у. Ben Battle—Eveline, v. Kingeralt, 
Benburb ist ein schwarzer Hengst, uber 

sechzehn Faust hoch, correct gebaut, mit 

tadellosen Beinen. Er hat viele Rennen, zumeist 

unter hohen Gewichten, gewonnen, ist voll- 

kommen gesund und in vorzüglicher Condition. 

Benburb ist ein Halbbruder von Bendigo. 
Preis 1000 Pfund Sterling. 


Anfragen sind zu richten an Messrs, 
М. G. Taylor and Sons in Nottingham, England. 
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Pronsburg (Ofüciers-Ronnvereln) 
Budapest (Prühjahrs-Meet.): 6 

эз. Mal 
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jer-Menting) 


DEUTSCHLAND 
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To., 6. Octobar, 9, T, #., 16, November 
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О. Oetbbar 
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Mannhosm Ae, 1; 3. Mal 
Regensburg N 9 Mal 
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Königsberg 
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Gotha 
Baden- 


23., 10; Juli, 


DANBMARK. 
Kopenhagen ee 0. ц. Johs 
WE 
Rom, ii 16., 18, 20., 28, April 
Mailand. ihn ‚28. Mal, 11., 15, 18. Juni 
ESIM nis een 28., 30. Mal, 1., 4. Juni 


NENNUNGSSCHLÜSSE. 
ÖSTERREICH-UNGARN. 
E 


2 Eröfnungar. 


zu nennen. 


39. Alag: Hep. 1500 К. — Hürdenr, 1500 К. — Verkanfa- 

Hep. 1800 K., Gewichtspublie. 
31. Wien: Trisl-Stakes, 44.000 К. kl, Reug.-Brkl, — 
tutenpr. 29.000 К, — Preis des Jockey-Club (Oesterr. 


114,000 K., erste Reug,-Brkl, 


Gester. 
Пету, 


- Budapest: Sturenpr. К. erste Reug.-Brkl, — 
Königupr, 191.000 K., letato Reug.-Erkl. — Graf Јаша Kårmyi- 
Momorlal-Stakos. 40,000 K., erste Roug.-Erkl. 

31: Alagi Нер. 1500 К. — Hürdenr. 1800 К, — Vorkaufa- 
Hop. 1100 К», kl. Roug.-Brkl. 


31, Proaubur, 


e, Pressburger 8t.-ch. 9500 К.К, Reng Bet 


April. 
1. Budapost: Biennial-Zuchtr. 
1. Krakau: Preis d. Jockey f. Oosterr. 6000 K., zu nennen. 
— Graf Johann Tarnowski-Memorial-Stakes. 11,000 K. — Directo- 
rluma-Preis, 10400 K., erste Reug.-Erkl. — Krakauer Derby. 
40.000 K., letzte Reug.-Erkl. — Preis v. Wawel. 4000 K., kleine 
Reug,-Brkl, 


1000 K., zweite Keng Sekt, 


DEUTSCHLAND. 
Mäe, 
31. Köln am Rh,: Pr. von Fühliugen. 18.000 höh. 
Roug.-Nachz. — Рг, vom Rhein. 20.000 МК. — Rheinisches Zuchtr. 


1899/1900. 25.000 Mk. 


Pr. von Donaueschingen. Ehrenpr. und 
25,000 Mk., dritte Eli 


Sachz, 


31, Hamburg-Hora: Deutschen Derby. 100.000 Mk., zwelte 
Bins.-Nachz, 


AUGTIONEN. 
A. Mei 


"5. лан, 18. September, 80. Ontoliar 
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MAISON FONDÉE 1825. 
=) HUBERT J. E., POZSONY ж PRESSBURG. 


Sohntemarko. 


Auftrlige worden prompt unà reell effeotulrt. 


Alpacea-, Chinasilber- und Metallwaaren-Fabrik 


PAUL TAUERS SOHNE 


handelsgeriohtlloh beeldeter Schätzmeister 
—== WIEN, XVI. Bezirk, Ottakring, E seg №, 6 —=<— 
Dotall-Niedorlage: ҮП. Bezirk, Zieglergasse Nr. 


арбаа dé xar адин aller Gegen Obinaaliher- uni Alpheonwnaren für Setetter, Onfätlars, Damptschife 
und Private, 
Lager von Tassen, Kaffee- und Theo-Berwioos für den Versandt zu den billigsten Preisen. 


lustrirte Preiseourante gratis und franco. 


RESULTATE, 


Lincoln 1899. 
Dientag den 21. März. 


LINCOLNSHIRE HCP, 1000 sovs 1600 M. 

Capt. Bewicke’s 5]. br. Н General Peace у. Gallinule— 
Moira, 7 St. 8 Pf. trug 7 St, 5 Pf. (Pawney)O. Madden 1 
Lord W, Beresford’s 6j. br. Н. Knight of the Thistle, 
С Da A в . . T. Sloan 2 
Long's 3j. F.-H. Zord Edward IL, 6 SU 12 РЁ H. Luke 3 
Sir Т, B. Maple’s 4]. Мен Nicer, 7 St. 19 РЕ, T, Loates 4 
S. Darling's a. Асос, 9 St. . . aJ. Watts 0 
С. 5. Newton's 6]. Chipstone, 7 St. 11 PL. |S. Loates 0 
Patton’s 6]. Resolute ЛЛ, 7 St. 9 Pf... .J. "Woodburn D 

L. MeCreery's 6). Prince Barcaldine, 1 SC 8 Pf. 
N. Robinson 0 


H, Bottomley's 4). Hawfinch, 7 St. T РЕ. . Е. Finlay O 
J Daly's 4j. Succoth, T 5. 7 Pl, . Allsopp 0 
Percy's D Жойе?у, T St. B PL . . Segrott 0 
Cockbarn’s 6j. David ZZ, 1 St, 4 РЕ . Jones 0 


Fürst Saltykof’s dj Leisure Hour, TSt. 2 PI. S, Chandley 0 


Curtis’ 4). Archduhe IIs 6 St. 12 В... . . Chapman () 
М. Rivers’ 4j. Zitte Eva, 6 St. 11 РЕ... . Leader 0 
L. de Roihschild's 4}. Saerifant, 6 St. 10 Pf. . Purkiss O 
Lord Durham’s 4j. Dubugue, 6 St. 10 РЕ . . Santhey 0 
P. Buchanan's 6). Zasthorpe, 6 St. 10 Pf. . . А. Pratt 0 
de Paravicini's dj, Rookwood, 6 St, TPI. . . . Dalton 0 
Mare’s 6). Oronsay, 6 St. T. Pf. Whitehonse 0 
Inglis! a. Court Ball, 6 St. T Pi. . . . . Weatherall Ô 
Lord Wolverton's 4). Sallins, 6 St. 5 Pf, `. Е. Muray 0 
Capt, Реве 3j, Zrish Juy, 6 St. 3 Pf, - J. Doyle 0 
апр" 6 5.8 Р. «Smart 0 

Misunde > Perks 0 


J- Wallis’ а, 36... . Walkington 0 
Weit: 4 Clipstone, 95:20 Hawfinch, B Prince Bar- 
caldine, 9 Knight of the Thistle, 100:9 Lord Edward IT. 
100:7 General Peace, 100:6 Succoth, 90 Rookwood, 25 
5а Kilcock, Sallins und Dubu Nun Nicer, 
ariin, David II. und Leisure Hour, 40 Irish 

е und Misunderstood, 50 Kopely, 66 Little 
jurt Ball und Archduke ГГ, ӘЮ Resolute ГТ, 
зу und Star of Peace, Sehr leicht mit vier Langen 


Oro 


NOTIZEN. 


COURTISAN wurde 
Schlumpeter gekauft 

FRANK ЗНАВРЕ traf Mittwoch Abends in Топ 
ein und nahm am nachsten Morgen seine Thatigkeil auf 
den Milne'schen Pferden auf der Trainirbahn auf, 

NACHSTEN FREITAG sind die Rengeld-Erkla 
rungen für die Trial-Stakes, den Orsterreichischen Stuten 

сіз, das Oesterreichische Derby, den ungarischen Stuten- 
preis, die Graf Julius Kdrolyi-Memorial-Stakes, den Komgs- 
Preis, die Grasse Pressburger Steeple-chase und das Deutsche 
Derby, am 1. April die Reugeld-Erklarungen für das 
Biennial-Zuchtrennen in Budapest, sowie für die Graf Johana 
Tarnowskl-Memoriol-Stakes, für den Directoriums-Preis, 
für das Krakauer Derby und für den Preis vom Wawel 
in Krakau abzugeben. 

UBER DEN VERLAUF des Lincolnshire Handicap 
wird berichtet: »Die 26 Pferde, welche lür dieses Rennen 
gesattelt worden waren, konnten nicht sofort entlassen 
werden, da Court Lall wegbrach und fast die ganze Distanz 
des Rennens durchlief. So entstand eine Verzögerung von 
circa 4 Minuten, bis endlich Mr. А, Coventry die Fahne 
senken konnte. Lois Eua führte nach sehr gelungenem 
Ablauf vor Leisure Hour, Knight of the Thistle, General 
Peace, Clipstone, Rookwood, Lord Edward II, Succoth 
und Nun Nicer. Aul halbem Wege ging General Peace 
an die Spitze und erlangte bald einen grossen Vorsprung 
vor Knight of the Тхе, Nun Nicer und Lord Edward II., 
wahrend Zittle Ze aus dem Vordertreffen zuruckwich 
Chipstone, Hawfinch und Prince Barcaldine mussien berei 
hart geritten werden, die Anderen kamen gar nicht mehr 
in Betracht. General Peace siegte schliesslich unanfgefordert 
mit vier Langen gegen Knight of the Thistle, hinter dem 
ebenfalls vier Langen zurück Zard Edward I, eintraf, 
welcher an der Distanz an Nun Nicer vorbeigegangen war.a 
Nachstehend geben wir die Siegerliste dieses Rennens seit 


1888: 


Sieger im Lincolnshire Handicap zu Lincoln. 
(Gegründet 1853.) 2000 soys. Са. 1600 Meter, 


vom Oberlieatenant Alfred 


Gew. Ё 


Jahr Gewinner Vater Besttzer Reiter u Pi & 
1883 Knight of Knight of 

Burghley a. St. Patrick Jos. Davis 0. Word T 8 17 
1881 Tomana Gj. Thunder J. W. Smith O. Wood Б 4 39 
1885 Bendigo H. Ben Battley H.T. Вага J, &nowden 8 5 91 
1886 Fulmen Galopin ` Naylor J. Woodburn 7 18 23 
1887 Oberon 4). Galopin Manton Е, Martin 8 a 


1888 Veracity 8j. Wisdom = 
1889 Wise Man 4). Wisdom 
SS Rejected King of 


€ D 


7 
a 6 10 35 
we =. т 


РТ 


Trumps J, O'Neil Rickeby 8 11 19 
1891 Tara George 

Bj. Ponlet Pra.Soltykof J. Woodburn 8 — 31 
1899 Giarence Bj, Saraband В. Maple Allsop 6 8% 
1898 Wolfa Crag 

a. Barcaldine J. W. Smith W. Bradford © Т 20 

EF Вибе Bar. L. Roth- 

4j- Tristan schild 2. Loates $ T m 
1895 Buclid 6). Prism O. Duncan 0. Brown 7 18 15 
1896 Clorane 5j. Osatlerengh A, F, Basset М. Cannon 9 4 18 
1807 Winkdeldis 

Pride 4). Winkfleld ©, J. Bullivan M, Cannon 8 4 15 
1698 Princo Вы 

waldine 5). Barcaldine W.M.Olarke N. Robinson 7 5 14 


1599 General 


Peace 5j. Gallinule Capt,Bowicke O, Madden 7 5 26 


AUF DEM SEMMERING wird am 1. Juli das 
hene Hôtel »zum Erzherzog Johanne eräffnet. Dasselbe 
umfasst 120 Zimmer mit allem Comfort, elektrischem Licht, 
Aufzug, Centralheizung, grosses Kaffechausetc.etc. Vorlaufig 
werden alle gewünschten Auskunfte bereitwilligst von der 
«Verwaltung des St, Annahof, Wien, Те ertheilt. 


25. MARZ 1899.] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [Bi 
REITEN TRABEN VII. MARZ-R. 3200 K. 2600 M. 
k H Charming Chimes 2600 М. Senator А. . 2620 М. 
Boabdil , ,.. ‚2600 » Que Allen . 2660 = 
AUS FRANKFURT AM MAIN wird uns über TERMINE. Countess Eve . . 2600 » 


das grosse Reiterfest, welches am 16. 4. М. aufgeführt 
und am 1%, und 19. d. М. wiederholt wurde, geschrieben : 
„Die grossartige equestrische Festvorstellung, welche am 
16. d. М. im neuerhauten Hippodrom zum Besten des 
deutschen Kriegerbeims unter Betheiligung emer grassen 
Anzahl von Olficieren und Mannschaften der Garnisonen 
von Frankfurt und Umgebung sowie von Damen und 
Herren der beslen hiesigen Gesellschaftskreise stalt- 
gefunden, hat einen glanzenden Erfolg nach jeder Richtung 
gehabt, Es war eines der prachtigsten Reilerfeste, welche 
seit Jahren in deutschen Landen veranstaltet worden waren ; 
es gab so viel — beinahe zu viel — zu schauen, dass 
das Auge von all dem Reichthum, dem Aufwand beinahe 
geblendet wurde. Der unter dem Protectorate des Gross- 
herzogs von Hessen arrangirten Vorstellung lag als leitende 
Idee eine Geschichte der Reiterei zu Grunde, welche dem 
Beschauer in einer Reihe von Einzelbildern vor Augen 
geführt wurde. Das aus nicht weniger ale zwälf Nummern 
bestehende Programm bot wahte Musterleistungen, sei es 
in Besug auf die reiterlichen Fahigkeiten aller Thei- 
nehmer, sei es in Bezug auf den Geschmack und die Ge- 
diegenheit der Trachten und Geschirre, Den Reigen der 
Productionen eröffnete Rittmeister von Schirmeisier zu 
Pferd, den Fesigruss sprechend. Im folgten 12 Officiere 
des 37. Feldarullerie - Regimentes, welche als „wilde 
Hunnenu ein furioses Manäver ritten, Die nachsle Pièce, 
von Officieren des 18. Husaren - Regiments ausgeführt, 
bildete die Zusammenkunft Richard Löwenherz' mit Sultan 
Saladın und bot ein wildbewegtes Kampfspiel zwischen 
Kreuzriltern und Saracenen, Dann kamen Wallenstein'sche 
Reiter: Offieiere des 6. Uhlanen-Repiments, welche eine 
Quadrille ın historsch Gegen Unifarmen jener Zeit ritten. 
Die folgende Nummer, war ein Reigen von Damen und 
Herren der Frankfurter Gesellschaft in der bunten Tracht 
der Renaissance. Nun folgte der »Einzug des Grossen 
Kurfürsten in Warschau», von Officieren und Mannschaften 
des 81. Infanterie-Regiments dargestellt, Nach eınem Ger 
fechte, bei welchem die Polen von preussischen Reitern 
zurüclgeworfen würden, erscheint der Woiwode mit dem 

hen Edeldamen, die Sieger zu 


Regiment des grossen Sparr, voran 
Sappeurs, Trommler, Pfeifer und Musiker mit ihren alter 
thnmlichen Instrumenten, Hellebardiere еіс 
bistorisch — zieht an dem Grossen Ku 
wer 7 bildete eine 


D 


mstadtor 


ren der goner - Regi 


wnd 24 dem Prinzen Eugen van Savayen und seinem 
Gefolge vorgeritien. Sodann erschienen acht Officiere des 
Darmstadier Feldarlillerie- Regiments Nr. 25 mit scht 
Damen in der Tracht der Reiterei Friedrich den Grossen 
und ritten eine Quadrille, Die folgende Nummer war eine 
der эріёсев de rösistancer des Abends, Eine Artiller 
Batterie von vier G n unter Filhrung des Oberst- 
lieutenania von Back (9. Feldurlillerie-Regiment) dann 
herein mit Hauptleuten und Oberlieutenants Fahr 
Lieutenants und Zugsführern als Kanonieren, altmmtlich in 
Uniformen aus ` den napoleonischen Zeiten, und führte 
complicirte Fahrevolutionen unter rauschendem Beifall 
aus. Sodann fuhren acht Herren und acht Damen der 
Frarkfurler Gesellschaft in der Tronht zu Че den vori 


Jahrhunderts eine Sch 
Schellen und farbi 
vorlei Piece bil 


tenguadrille, deren Gespanne mit 
Glühlampchen gezlert Die 
eine Ratta РағГотсеја 


auf ungesattelten Pferden, Die Vorstellung, die um 1,7 
Uhr begann, endete emt gegen Mitternacht und verlief 
bis auf den Sturz eines Reiters ohne Unfall, Das finanzielle 
Ergebniss war ein glanzendes, Das mehrere lausend Per- 
sonen fassende Hippodrom war bei Sitzpreisen von 00 bis 
БМК, vollstandig ausverkauft 


Kellerei St. Stefan 


(Stefanakeller). 
Restaurant ersten Ranges. 
Eleganteste, modernste Speisesale nnd separirte Salons, 

-4= Telepnon 3423. = i 
| 1. Rothenthurmstrasse 11, Ertl- ımd Kramergasse 
pi Aer амелде 


Flor. Eritaoh, Besitzer 


Lem mmm mmm mmm | | 


Englischer Tattersall 


Direction: F. Neumagen 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall Dir 100 Pferde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen. 

Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 
Schnitzeljagd” etc. 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Wien (Eröffnunge-Moeting). - . - 25., 36, März, 7 
St. Pölten (Frühjahrs-Meeting). . - S 12., April 
Am stortten (Frübjahrs-Meeting) . . 2210, 10. April 


138) #5. April 


Wioselburg а, d. Erlauf 
Altheim . 
wien ier Meeting) 
Gmunden... 

Salnburg - . 


` e 'evontneil 35. Jun! 
18,7 16, 20. Juli, 10., 18., 
ir. Дадо 13,0% Soptsmber 
` RO 15. August 
Zi September 
17. September 


м 
Schärding. 
Baden bei Wie 


Balaburg + > 


DEUTSCHLAND. 
urg-Mühlenkamp: $ 8, Se 9,10. April, E 3 
Hamburg- enkamp: Re 
Berlin-Woi gas М 
An Bo 11. 18. 


8. Juli, 8, 19: 15y 17, Sg 

18. Novomber 
18., 21:,%4. April, 11, 15., 19., 29., 26. Мају 
18., 16., Y., 25., 97. Speer, 2,4: October 


ITALIEN. 


Berlin-Wenten 
30, August, 2., 5, 5. 


Lonigo. 


den 
Mailand‘ Сре ‚hra-Mesting) 
Turin... 

Florenz 


Ravenna . 
Mantua аз Ў 
FRANKREICH. . 
Nenilly- Levallois: 31. März, 1, 28, 26. #9, April, 18. 
17. Mai, 84. Juni, 97., 90. August, 2, 6., 18., 20. September, 
11., 18., 85. November 


15., 29. М: 


. October, 20., 
"эт. November 
Е 5,9. Дави Oger 
e My 16, August 

La August 
„34. September 


16. April, 


Paris-Vincennes: 


PROGRAMME. 
Wien, Eroffnungs-Meeting 1899. 


Erster Tag, Samstag den 25. Marz, 2 Uhr 

Т. SAISON-ERÖFFNUNGS-R. 2400 K, 2800 м. 

Zaveze 9600 M, Edith Rose 9 
ose Fern 2600 » Galatea 

Ollie F - 2600» Мае] Gene я 20 > 
Patlie б, ‚ 2600 » Marie | 
Deck Miller . 2600 » Баш 
Miss Morniog ‚ . 2000 з Oneritilla , ‚ 2650 = 
Queen of Sheha з  Gambonito 2020 в 
Medium Maid . - a ` Matten - ‚ 2620 » 
Elegy Е ` 

Ш. ANDAL-PR. 2800 К, 2800 M 
Blasel . „9800 М. Талау, e, 2840 M. 
Crownprinee , , ‚2800 » Tummle dich . . 9840 » 
Dongo С. . 2820 a Dongo A.. . 2840 » 
Manchester 2840 » Fortuna , ‚ 2880 » 
Trolley Girl. , , 2840 » 

ИТ. ЕН АСВ 9000 K. 2800 M. 
Т агата М ‚ 2800 M Lard Caffrey 2840 M 
Namera 0 » Nellie м, 9840 » 
Nathalie H George A, . 2840 » 
Twinkle . D Charming Chimes 9860 + 
Oratava , - H Emma Kale. . . 0 ж 
Eager . 2820 = Countess Eve 2860 a 
El Dorada Belle 0890 х Golden Belle . . 2880 » 

IV. VERSUCHSR. 2400 K. 3j, 2200 М. 
Мау С... .. , 9200 М. Fliegender Hol- 
Prasident . 2200 » dander .. . 19200 M 
Trilby 2200 » Tuzolto H. 2200 = 
Elso ‚2200 = Tonquin т. . 9200» 
Hexe 2200 0 King Trouble , 2200 a 
Ujoncz 9900 » Cocaie ..... 2200 = 
Grand Master 2200 + Lisl . . 2200 = 
Secret 19900 n Young Nominator 2200 » 
Völély ı 2.20. 2200 » Раш de Kock 2200 » 
Névtelen D. 2200 » Marionette 2200 » 
Lady Quartermaster 2200 » Mount B. ‚ 2200 » 
RE 2200 н Dobrák . _ . 2200 a 
Kluk < 22900» Purde. . 2200 « 
Tarantella . ‚2200 » 

У. HERRENFAHREN. 2400 К. 9600 M. 
Myte Asi, . .2600М. Nellie H. 2660 M. 
festal.. . | 12600» Lola Montes. , . 9660 » 
Lady Noting . „2600 » Doris Wilkes , . 2680 » 
Lizzie Vogel , „200 » Greenlander біг], 9680 » 
Valois . -2800 n Cut Glass. . 2740 + 
Ruth T. , , 2620 » 

VI, РВ. D. ОВЕЦ. 3200 К. 2200 M. 
Elso . 2200 M. Prophet 2200 M 
Miss Inna В, 2208 »  Vāfély ~ 2200 » 
Fulär , ‚ . 9900 п Wonder . 9200 » 
1 ‚ 2200» Gmb., .,.200 a 
Pussi 2200 » 


раг WIEDERSEHEN-R, 2400 к, 2600 М. 


Van-nina 2620 M. 
Pepi 9690 » 
Peregrinus . 2620 + 
Feliz GE 2620 + 
Jano.... BA > 
Girardi . . 2660 » 
Hatalmas 2660, 
Eszmeny 9660 

Pista 9680 › 
Putamacherin . 2680 + 
Banschofsky . , 9680 » 
Priatoy 1 7 9680 » 

«lie Tat Жене dir м Ма 

І REVOLVER-R. 9800 K, 2600 М. 

Pisla . . - 2600 M, Manchester , BU" 
Girardi . . - 9600 «Trolley Girl, 288 
Teufelsmadel 2600 = KC gesch Zen - 
Barischolsky 9600 » Титш]е dich E 
Esımeoy 2600 » Dongo A. ‚un 
Crownprince 2620 n rm. vn 
Dongo С. . 2640 » 

П. SONNTAGS-PR. 9400 K. 2800 M. 

Fortuna . 2760 М.  Onentilla 2800 м. 
Elegy .2800 » Medium Maid . . 2800 « 
Mabel Moneypenny 280 - ` Magie... 2800 + 
Ране G. Nathalie , . 2840 u 
ko 2800 * Тәме 2840 - 
Deck Miller 9800 я Doris Wilke, 2340 » 
Elata 2800 = Eager < 2840 ‚ 
Celia Е, . 2800 » 

IIT. MISS INNA B.-R. 2800 K. 3j. 2200 м 
Prasident -2200M Dobrak , ... 3 22 
Elo . 9900 » Miss Inna В. 

Voldly 2200 e  Puzsl. 
Tarantella H Asunta wärt 
Кик, . e  Herzkönig . . 
Marionette » Wonders ou... 
Не. ,. » Bolygó; 

King Trouble , ` Grub, 

Trilby » Luftenberg 

Мау С, , * Prophet 

Névtelen D © Futár 


IV. ZWEISP. HERRENF. 


Polkan und Mogul: 


Rachel und Mayflower 
Bangle und Rosemont . 


Tommy und Galate: 


Lola Montes und Almeria 
Neva Seeley und Ruth T 
Reddy und Gloster H. 

Hurly Burly und Chatsworth . . 


V. ERSTER РВ. D. VIER] 2600 M. 
NEE 00 м. ` Basel . , 9600 м. 
e ЮО т Bálvány. . . , 2600 = 
Mine O'Shanter . - 2600 > Princess Trouble - 2600 » 
Fantasie . 2600 » Hotalmas 2600 » 
Putemacherin IA 
VI. GESELLSCHAFTSPR. 3200 К, 2800 М 
Lord Caffrey 9800 М. Boabdil ee 9815 M 
George А... 800 » Countess Eve . ‚9816 » 
Charming Chimes | 2815 » Bismarck . 2880 » 
Emmu Kate. . . 9815 a Golden Belle . . 2840 - 
УП, HEIMATS-PR, 2400 K. 2600 M 
Eile dich „9600 М, Bruder Martin . , 2600 M. 
- 2600 »  Van-nina 2680 п 
2600 » Feliz Papageno . 9680 » 
Noblesse | : 2645 » 
Meden 9600 » Са . „9660 » 
Czar б 9600 a Barischofsky , . . 2675 » 
Mabel W.. 2600 a Poatny TI. 2676 n 


scht II 


Kn 


3200 к. 


NENNUNGEN, 


Wien, Eroffnungs-Meeting 1899, 
ag. Sonntag den 2, April, 


Dritier T 


1. HARMONIE-PR. 3400 к. 2600 M 
Н. Pista, Bj 
nd Bj. cisl. R.-St. Miss Гала A 


Gest. Wienerwald’ 

dbr. St, Puz: 
Gest. Holleschan’s 
Leopold Hauset's 
Josef Schmatzer's H 


25 
s 4j ung. dbr. 
jj. cisl. dbr, St. Arunfa, 
jj. cial, br. St, Een sine. 
j. cisl. br, St, Zile dich. 


Johann Schwarzinger's 4]. ung. F-H Zompds 4. 


Victor Silberer's 4). 
Carl Lorenz‘ 4j. ung, 


Bar. Géza Sennyey” 
Gest, Kendlhofs 

schwbr. H, Bon 
Mr. Рага A. cis 


August Lutter & Co.'s 


Avgust Lutter's 8). 
Ignaz Zöhrer's 4). 


cisl. br. Н, Arion. 
Ihr. St, Turfearoline, 
= Bj. ung. В.М. Catmer, 
6] ung. Sch.-St. "Zapf und 


1. Sch H. Peregrinns. 


ung. br. St, Dongo С. 
ung schwbr. Н, Hatalmas- 


U. 


ung. 


4. ung. 


. cisl. br. St. Miss O'Shanter, 


Carl Krapl’s Ai. cisl. schwbr. Н. Zeie Papageno. 


Gest. Kaplanhaf's 


кє Täglich Abends +y 


4}. giel, br. St: Mabel. W. 


CONCERT im „St. Annahof“ 


=== dem grössten und glänzendsten Local der Stadt. 26% 


Anfang: 


148 Uhr. 


Eintritt: 30 kr. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(25. MARZ 1899. 


Dt me J. 500001 | 


(Realitat Schawel) 
WIEN, П. Bezirk, Kaiser Josefstrasse. 


Gediegener Reitunterricht 
fur Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, auf erstelassigem 
Pferdematerial. 


Zuglısehe пой irlandisehe Pierde Stehen stets zum Verkani, 


CAVALLERIE-OFFICIER 
а о аа аат sei 


Jahre Bar 


SE ES 


Wegen Gestütsauflösung gelangen 


6 importirte russische Mutterstuten 


5 hievon mit Fohlen von den amerikanischen 
Hengsten „Trevillian“ und „King Nutwoad“ 
weiters 


6 Traberfohlen, nach erstelassigen 


amerikanıschen Hengsten gezogen, 
zum Verkauf. | 


Naheres durch das Eugen von Frey- 
stadtler'sche Central-Bureau, BUDAPEST, 


Muscumgasse В. 


Macadam’s Pferde-Malz 
Depot bei Опт] Wickede & Bohn, Wion 


DS, Аврегокилие 3. — Bestempfohlenes Störkungsmitiel für Pferde, 
welche kommo Lust am Fressen haben oder überarbeitet aind, Täglich 
in don Sıällen І, М. der Königin von England gebraucht, 


Kin Harrschaftskutscher 


ledig, sicherer Fahrer, derzcıt іп ungekündigter 
Stellung, wünscht seinen Posten zu verandern. 
Briefe: Wien, VII. Joseisgasse 12, Thür 11 


Stallung 


zu vermiethen für 6 Pferde, mit Wagenremise 
und Kutscherzimmer. |, Habsburgergasse Nr. 9. 
Auskunft bei der Hausmeisterin. 


ANTON PAULY 


И k, k. priv. 
|| Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, VIII. Lerchentelderstrasse 36 


hat in jüngster Zeit unter Anderem folgende Etablissements ein- 
gerichtet: Hotel Kalserkrone in Ischl, Hotel Krantz (Spatenbräu) 
E Wien, I. Kärntnerstrasse 11, Heilanstalt Dr. Lantin in Baden, 
Pension Kraft in Matrei, Tirol, Hotel Puchberg am Schneeberg 


Teppichhaus Orendi 


FIRMA 


С. GENERSICH & ORENDI 


k. u. k. Hof-Lieferanten 


WIEN 
I. Lugeck Nr. 2. 


Vo 


Vorhänge, Möbelstoffe, Decken. 


Hermann Dieffenbacher's Bj, ung, SchH. János. 

Carl МеГа dj. cial. dbr. H. Aruder Martin. 

Theodor Harberger’s 9j osl. R.-H Рим» II 

Weidinger & Woss’ 5). ung. dbr. H. Zsamday und 6. 
ung. br. St Páva E, 

Adolf D. Ваш 4). ung. br. St. Parná und 7), Wag. 
hr. H. Sürgos, 

П. ЗРОВТРК. 2600 К. 2800 М. 17 U. 

Obl, Josef Klaus’ 8}. amer, R.-H. Charming Chimes. 

Gest. Miklösfalva's a. amer. schwbr. H, Gloster Æ. 

Leopold Hauser's а, amer. F.-St Nathalie. 

August Rudolfs a. amer. schwbr. Н. Lord Cafrey. 

Lorenz Hauser's 7j amer, R.-St. Zmma Kate. 

Carl Lorenz’ 8] amer. br. 56 Арх und 10j. amer. 
F.-St. Lorena. 

Gest, Miklösfalva's 6). amer, F.-St. Domera. ` 

W. Schlesinger & Co.'s 8j. amer br. St, Countess Eve, 
5]. amer, Sch.-St, Mabe? Moneypenny und 10]. amer. 
Bt Nellie M. 

Sigmund Spitz & Cos 9j. amer. br, H. Zuger. 

Talion Morgenstern & 5. Rusicka's Hl. amer. F.-St. Golden 

jelle, 

Carl Kreipl's Bj. amer. Ihr St. Anteater 

Weidinger & Wöss' ®j. amer, br. St. Æ? Dorado Belle 
und Bj. amer. br. Н. George A, 

Johann Czeloth’s Tj. amer. br Н. Lagene, 

111. STUTZER-R. 2800 K. 2800 м. 8 U. 

Leopold Hauser’s 4). cisl. R.-H. Blase. 

Viclor Silberer's 4j. cisl, br. St. Auismacherin und Bj, cisl, 
schwbr. St. Fortuna. 

Leopold Schoisengeier'y Tj. del, В.Н Barzschofsäy. 

Carl Kreipl’s 6), cisl, br H, Manchester. и 

Gest. Kaplanhof's 4j. cisl. schwbr, St. Гойер Girl. 

j. cisl, br. St. Zansy, 

br. St. Tummie dich, 

HERRENF. Нер. 2400 К. 


Rose Fern, 


jj. amer, br. St, Nellie H, 


Gest. Miklósfalva's Tj, amer, F. 
Eugen Grimmer у. Adelsbach’s 
und Bj. amer. lbr. St. Oratav 
Gf. Carl Schönbora-Buchheim's 9}. amer. schwbr. St. Marie 
Ansel und Tj. amer, Scb.-St. Fearful, 
Gf. Louis Karolyi's 10} amer, br. St, Ладу Ми ту. 
Mr. Dollar's 7). amer, br, St. Lizzie Vogel 
Johann Czeloth's Di. amer, br, H Камы. 
Gf Simon Wimpfen's Tj, amer. F,-St, Zola Montes und 
Tj- amer, Scb.-St. Ruth T. 
GI. Stefan Gyulai's 9]. amer R. St. Greenlander Girl. 
V. ASUNTA-HCP, 2600 K 3j, 2200 м, 25 U, 
Gest. Wienerwald's cisl, R.-St, Lady Quartermaster und 
cisl. R.-H. Grand Master. 
Leopold Hauser's cisl. Sch.-H. Frásnident. 
Gf M. Dessewfiy's ung Е.-Н. Sie und uug. Б.-Н. Fam, 
Gest. Dörßes' cisl, schwbr. H, Kluk. 
Ваг, Géza Sennyey's ung. dbr. H, Mount А. 
W. Schlesinger & Co's cial. F-H, Wonder, 
August Luter & Co,'s ung. br. Н, (оная 
Sigmund Spitz & Сога ung. dbr, Н. Bolygó. 
Gest. Wienerwald’s ung. dbr, St. Pussi und di R.-St 
Miss Inna B. 
Carl Kreipl’s cisl. br, St, Сосайт. 
Rudolf Kohn's ung. br. H. King Trouble. 
Gest. Каріарћобз cisl, br. Н, Grud und all. 
Luftenberg. 
Bar. Leopold Siernbach's cisl. Е 
Leopold Wanko’s cisl, В H. Tonguin 
Prophet, 
Weidinger & Wöss' ung. dbr, St. Zutar und ung. F.-St. 
Mary С. 
Adolf D, Blau’s ung. br. Н. Nevielen D, ung. br. Н 
Dobrdk, ung. lbr. St, Zis? und ung. br Н, Tüsolto X. 
УІ. FRÜHLINGS-PR. 3200 К. 2800 м. 9 U. 
Obl. Josef Klaus’ Bj. amer. R.-H Charming Chimes. 
Lorenz Hauser's 1]. amer, R.-St Emma Kate. 
Carl Lorenz’ $]. amer. R.-H. Boabdil. 
Eugen Grimmer у, Adelsbach’s 9j. amer. br, H, Bismarck, 
W. Schlesinger & Coin Bj. amer. br. St. Countess Hve, 
Sigmund Spitz & Co's 0. amer. R.-St, Derdy Princess, 
J. Morgenstern & Ruzicka's a, amer, Sch.-H, Senator A, 
und 8 amer. F.-St. Golden Belle. 
Weidinger & Wöss’ 8j. amer, br. H. George 4. 
VIL BERTA D.-HCP. 2400 К. 2600 м, 25 U. 
Gest. Wienerwald's 4). ung, dbr. H. Pista. 
Leopold Hauser's 6]. cisl, Sch.-St. Odion und bj. wèt 
К.Н, Girardi. 
Franz Linner's 4j. ung. Е.-Н, First. 
Carl Lorenz' 6}. deutsch. dbr, Н, Crownprince, 
Mr. Henriat's A. ung, 50 -Н. Jung Trouble. 
Bar. Géza Sennyey's 6}. ung. RW. Csimer, 
Gest. Kendlhol’s bj. ung, Sch.-St, Pepi, 4j. ung. schwbr. 
Н. Héja und 4}. ung. schwbr. Н. Sees Р. 
W. Schlesinger & Cos 8]. cisl, F.-H, Wonder, 
Josef Hausner’s 4j. cisl, F.-St, Medea. 
Ignaz Zährer's 4j. ung. schwbr. H. Hatalmas. 
Leopald Schoisengerer's Tj, cisl. R.-H. Bursschofsky ad 
5). del, Sch.-H. Csar. Е 
Carl Kreipl's 4j. cisl, dbr, St, Poza und 6}. cisl. br. H. 
Manchester. 
Gest. Kapianhof’s 4j. cisl, br. St, Mabe! W. 
Leopold Wanko’s 4j. cisl. Sch.-St, Libe Susi 
Josef Schmatzer's 4j. cisl. Sch-St. Zady Gardına. 
Hermann ГуебепБасвеге 8). ung. Sch.-H. июл. 
Carl Меїаї 4). cisl, dbr. Н. Bruder Martin. 
Theodor Harberger'a 9}. cisl. К.-Н. Priatny II 
Weidingec & Wöss' Bj. ung br. St. Páva E, 
Adolf D. Blawa 4]. ung. br. St. Farnd. 
УШ. HANDICAP. 2200 К. 2800 М. 24 U. 
Leopold Hauser's 10j. amer. F.-St. Nadjy und a amer, 
F.-St. Nathalie. 
August Rudalf’s a. amer. schwbr. Н. Lord Cafrey. 
Carl Lorenz! Bj. amer. br. St. 242% Rose. 
Lajos Weiss’ а amer. dbr, St. ОИ H. 
Mr Dollars a, amer. Sch.-St. Galatea. dë | 
W Schlesinger & Co's 10]. amer, F.-St. Nellie Mu Tje 
amer, br. St. Wiame Baron und 6}. amer, dbr, St, 
Pattie G. и 
Poldy MePhee-Seager’s 5). amer. R-H, Deck Miller und 
a. amer. br. Н. Alim Kenney 


br, H, 


А 
Г. und cisl. Sch.-H. 


з Adolf Muller & Johann Spitz' 9j. amer. dbr, St. Zata. 

Josef Hausner’s ў. amer. br. St. Miss Morning und Bj. 
amer. br, St. Ferslla. 

Sigmund Spitz & Co.'s a, amer. F.-St. Nancy Ragland und 
8). amer. R.-St. Queen of Sheba 

Julius Morgenstern & S. Ruzicka's a, amer. R,-H. Gam- 
boneto und 8] amer. Sch.-St. Medium Aad. 

Carl Kreipl's 8]. amer. Ibr. St. Antelater und 6j. amer, 
Sch,-St. Martica. 

Weidinger & Wöss' D. amer. br. Н. George Æ., Bj. amer. 
br. St, Nettie und 6}, amer. br. St. 27 Dorado Belle. 

Johann Czeloth’s 8j amer, F.-St. Rosie В, 


Vierter Tag. Montag den 3. April. 


I. REGEDAL-R. 2800 К. 9800 м. 19 U. 

Leopold Hauser’ dj. сів]. R.-H. Blase. 

Victor Silberer's 5). cisl, schwbr, St, Fortuna. 

Carl Lorenz’ fij, deutsch, dbr, H. Crowngrince, 

№. Schlesinger & Co.'s Tj. ung. R.-St. Berta D. und dj. 
ung. Е.Н, Fescher Käfer. 

August Lutier's Bj. ung. br. St. Dongo С, 

Carl Kreipl’s 6j. cisl, br. Н. Manchester 

бем. KaplanhoPs 4j. cisl. schwbr. St. Zyolley Girl 

Bar. Leopold Sternbach’s dj. с. br. St. Tansy. 

Weidinger & Wäss’ 5). cisl, br. St, Tumme dich und 
5], ung. dbr. Н. Aremeny. 

Julius v. Muslay's 6]. ung. br. St. Dongo А. 

П. OSTER-PR. 3200 К 9800 м. 18 U. 

Obl. Josef Klaus’ 8j, amer. В.Н. Charming Chimes. 

August Rudolfs a amer. schwbr. Н. Zord Cafrey. 

Lorenz Hauser's 7), amer. R.-St. Лита Kate, 

Carl Lorenz' 10} атег, F.-St. Zorena, 

Gest Miklösfalva's Tj. amer. В.-56 Doris Wilkes. 

W. Schlesinger & Co.'s Bj. amer. Sch,-St. Mabel Money- 
penny, 8]. amer. br. St, Countess Eue und 10}, amer, 
F.-St, Nelhe M. 

Sigmund Spitz & Co's 7]. amer. R.-St. Derby Princess. 

Julius Morgenstern & S, Ruzicka’s a. amer, Sch.-H. Se- 
nator A, und Bj. amer, F.-St, Golden Вей 

Weidinger & Wöss' bj. amer. hr. H, George 

Johano Czeloih’s 7j. amer. br, H, Legene. 

II. PUZSI-RENNEN. 3j. 2800 K. 2200 M 

Wienerwald's ung, dbr. St. Pussi, сів). R-S 
Inna В und cisl, R.-St. Lady Quartermaster 

Gest, НоПеѕсћаш'в, cisl, dbr. St. Asunta. 

St, Miklós Dessewäy’s ung, F-H, Або und ung. PR. 
Зуи, 

Carl Kirsch & Frans Schick'a cisl, br. St 

Gest. Dörfles' cisl, schwbr. H. АА. 

W. Schlesinger & Co's cisl, Е-Н. Wonder, 

Poldy MacPhee-Seager's ung. R.-S1. Etelka. 

Sigmund Spitz & Co's ung, dbr, Н Bolygó. 

Rudolf Kohn's ung. br. H, Zing Trouble, 

Gest, Kaplanhaf’s cisl. br. St. Grub, 

Bar, Leopold Siernbach's cisl. Sch,-St 

Leopold Wapke: cisl. Sek D. Prophet. 

Weidinger & Wöss' ung. dbr St. Futar und ung, F. 
Mary С, 

Adolf D. Blan's ung. br, Н Nevteien D. und ung. br. Н. 
Dobräk. 

IV. ZWEISP. Е. 9400 К. 3300 M. 8 U. 

Gest, Miklösfalva's 9). amer. br. Н. Reddy und a. amer. 
sehwbr. Н. Gloster H. 

Gf. Adolf Gyulai’sa. russ, Sch H. Počłan und a, russ, BH. 
Mogutschy II. 

Gf. Carl Schönhorn-Buchheim'sa. amer. F-H, Hurly Burly 
und a. amer. br. Н, Chatsworth, а, amer, br. St. Rachel Р. 
und 10j.amer. br St. Mayflower und 9j. amer. schwbr. St. 
Marie Ansel und 8), amer, Sch,-St, Guydonia, 

Mr. Dollar’s 9], amer. Sch- W. Zommy und а, amer, Sch.-St 

тада «а. 

st Max Egon Fürstenberg’s 8}. amer, 
und Bj, amer. Sch.-St. Rosemont. 

GL Simon Wimpffen’s 7). amer. F.-St. Lola Montes 
6). amer. br. St. Almeria 

У. HCP. Е. DREI]. 220 К. 2200 М. 27 U. 

Gest. Wienerwald's cisl, R.Sh. Lady Quartermaster und 
cisl, R.-H. Grand Master. 

Leopold Hauser's сіз]. Sch.- 
Young Nominator, 

Johann Schwarzinger's 
Holländer, 

Franz Linner’s ung. br. H. Purde. 

GC Miklós Dessewfiy's ung. F.-H. Або und ung, F.-H, 
Pöfely. 

Carl Kirsch & Franz Schick's cisl. br. St. Tarantella, 

Gest. Därfles' cisl. achwhr. Н. Ай. 

Ваг Сёла Sennyey's ung. dbr. Н. Mount B, 

Gest. Кеш оз ung. R.-H. Ah 

Mr. Dollar's cisl. Sch.-St. Marionette. 

Angust Lotier & Co's ung. br. Н. Ujones. 

Franz Hammerer's сів]. br. St, Zexe, 

Carl Kreipl’s eisl. Sch.-H. Pau? de Kock und cisl. br, St. 
Согат. 

Kudoll Kohn's ung. br. Н. King Trouble. 

Gest. Kaplanhof's cisl. br. Н. Grub und cisl 
Luftenberg. 

Bar. Leopold Sternbach's cisl, Sch.-St, бу. 

Leopold Wanko's cisl. BH. Tonguin Л. 

Alois Schaffenberger & Co.'s cisl, be. H. Secret, 

Weidinger & Wöss' ung. F.-St Mary C. 

Adolf D Blaw’s ung. br. H. Мей” D, ung. br. Н, 
Dobrdk und ung. br, H, Тйлойо. 

УТ. ZWEITER PR. D. VIER]. 9800 К. 2800 м 


ER 


19 U. 
t. Miss 


Tarantelia, 


Trilby. 


St, 


R.-St, Bangle 
und 


, Präsident und cisl, br. Н, 


del, schwbr. H, Fliegender 


br. H, 


Leopald Hanser's cisl. R.-H. Basel 

Gf. Miklós Dessewfly’s ung. br. H. Bdlvany. 

Victor Silberer’a ung. br. St. Teufelsmädel und cial, br. St. 
Putsmacherin, 

Sorger & Moser's cisl. br Н. Donaudorf. 

W. Schlesinger & Co.'s ung. F.-H. Fescher Käfer. 

August Lutter & Co.'s cisl. br. St, Miss O'Shanter. 

Gest, Wienerwald's ung. dbr. Н Pirta. 

Ignaz Zöhrer’s uag. schwbr. Н. Hatalmas. 


Carl Kreipl's cisl. бг. 51, Podz und cisl. schwbr, Н. 


Felis Papageno. 


25. MARZ 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


1318 
= 


Leopold Wanko's сіх], br. St, Fantasie, 
Weidinger & Wëss ung br. St, Princess Trouble, 
Adolf D Blaws ung. br. St. Parnó. 


VII. TURF-PR. 2400 K. 2800 M. 21 U. 

Gest, Miklösfalva's 9). amer. br, Н Reddy. 

Leopold Hauser's а. amer. Nathalie. 

Carl Lorenz” 8). amer, br, St. Eiser und 10j. amer, F.-St. 
Twink . 

Gesi. Miklösfalva's 6). amer F.-S1. Domera, 

Eugen Grimmer v, Adelshach’s г] amer, br. St. Nellie H. 
und 8]. amer. Ihr St, Oratava. 

W. Schlesinger & Co's П). amer. Sch-St, Aabel Money- 
‚Benny, 6). amer. br, St. Marie und 1]. amer, br. 51 
Winnie Baron, 

Poldy MacPhee-Saager’s Bj amer R.-H. Deck Miller. 

Adolf Muller und Johann бриз’ 9j amer. dbe St. Ziata, 

Josef Hausner's Bj amer. br. 51. Fenella. 

Sigmund Spils & Co.'s 5j amer. br Si Oncritilla, 9) 
amer. br H Zager und 8}, amer. R.-St. Queen of 
Sheba. 

Julius Morgenstern & 5. Ruzicko's a amer. В H. Gam- 
bonito und Bj. amer. Sch.-St Medium Jid. 

Carl Kreipl’s 6j. amer, Sch.-St. Martica. 

Mr. Dollars 7] amer. br St. Zissie Vogel. 

Johann Czeloth's 1]. amur, br. H. Zegene. 

VIII. HARRY G.-R. 2100 К. 2800 М 20 U. 

Leopold Haer e Bj cisl br 5', Van-mina und 5 
R.B, Girardi 

Gest. Kendihof's 6j. ung. Sch.-St. Pegi. 

Mr. Dollars 4j. сіз] Sch -Н. Peregrinus 

August Lulter's 8}. ung br. $6 Dongo С, 

Gest, Wienerwald’s 4] ung, dbr. H. Pista. 

Ignaz Zohrer's 4}, пор, schwbr H. Hatalmas 

Leopald Sehoisengeier's 7). сіз], В.Н, Barschofsky. 

Carl Kreipl's 4j, cisl. schwbr. Н. Felix Papageno und 4) 
cisl. dbr, St. Ром, 

Gest. Kaplanhofs 4j. cìsl. schwbr. St Trolley Girt. 

Ваг, Leopold Sterobach's 6j. cial. br. St. Ханзу, 

Hermann Diefenbacher's 8}. ung. SchH Janos. 

Theodor Harberger’s 9j cisl, КН riet ZI 

Weidinger & Wës 5j. cisl, br. St. Zummle dich und Bj. 
cisl. F.-St. Noblesse. 


Fünfter Tag, Donnerstag den 6, April, 


І, AJANDEK-R 2800 К, 2800 М, 17 U. 
Gest. Wienerwald's 4j. ung. dbr. H, Piste, 

Gest. Holleschan’s Bj. cisl, dbr, St. Arta, 

Leopold Hauser’s dj del, Rı-H, Bias 

Victor Silberer’s 4]. ung. br, St. Zeufesmädel und 4}. 
cisl. br. St. Putemacherin, 

Carl Lorenz’ 6), deutsch. dbr, H. Crownprinee 

Sarger & Muerte 4), cial, br, H, Donaudorf. 

W, Schlesinger & Co's 4]. ung F-H, Fescher Käfer und 
7] ung FeSi. Лема D. 

August Lutera Bj, br, St, Donga С. 

Leopold Schoisengeier’s 7). et, R.:H Barischofiky. 

Carl Kreipl's Oj. сы]. be, Н. Manchester. 

Gem. KaplanboPs dj uchwbr. St. Zroiley Girl. 

Bar, Leopold Biersbach: bj cin. bi, St. Tansy. 

Weidinger & Wies 0). et, be, St, Zummle dich und bj. 
ung. dbr, H. ну, 

Julius v. Muslay's 6}, ung. br. St. Dongo A. 

It. INTERNAT. HCP. 2600 К. 5800 M. 
Leopold Haweer’s а, amer, F.-St, Nathalie. 
August Rudolf’s а, amer schwhr. H, Lord Caffrey, 
Lorenz Hauser's 7). amer, R,-St, Emma Kate ` 
Carl Lorenz’ 8]. amer, br, St, Edith Rose. 

Eugen Grimmer у. Adelsbach'a Bj, amer. br St Nellie H. 

W., Schlesinger & Co's 10j, amer. F.-St, Мае A, 7), 
amer, br. St. Winnie Baron und 6] amer. dbr. St, 
Pattie С. 

Poldy MacPhee-Srager's Bj. amer, В.Н. Dech Miller. 

Adolf Muller & Johann Эрин’ 9}, amer. dbr St. Zlata, 

Josef Hausner’s Tj. amer. br. St, Miss Morning und 8j. 
amer, br, St. Fenella, 

Sigmund Spilz & Co's Bj, amer. br. St. Oneritilla un 
a, amer, F.-St. Nancy Ragland. 

Tulius Morgenstern & 5, Ruzicka's a. amer. R.-H. Gumbo. 
nito und В). amer, Sch,-St. Medium Mard. 

Carl Kreipi’s 8}, amer. lbr St. Antelater und 6). amer. 
Sch.-St. Martica, 

Weidinger & Wöss' Gj. amer. br, St, 27 Dorado Belle, 

HI. VERGELTUNGS-R 2400 K. 2800 м 18 U. 
Gest. Wienerwald's 3). cisl. R.-St. Miss Inna B. 
Leopold Hauser's 61. cisl, br. St. Pan-nina ond бу, cisl 

R.-H, Girardi 
Josef Schmatzer's Bj. олз). br. St. АМе dich. 
Lt. Carlo v Важив 6j, cisl. br. St. Zea. 
Victor Silberer’s 4j, cisl, br. Н. Arion, 
Мг Dollar's 4j. cisl. Seh.-H. Peregrinus. 
W Schlesinger & Co.'s Bj. cisl. Е.-Н. Wonder, 
August Lulter & Co's 4j. cisl. br. St. Miss O'Shanter 
Leopold Schoisengeier’s 7j. cisl. R-H. Barischofsky. 
Carl Kreipl’s 4). cisl. schwbr. Н. Felix Papageno. 
Gest. Kaplaohof's 4]. cisl, br. St. Afabel W. 
Theodor Harberger's 9j, cisl, К.Н. Рчату II. 
Weidinger & Wöss' Bj, cist, F.-St. Noblesse und 4), cisl, 
br. St. Tummle dich, 
ІУ. APRIL-R. 9400 К. 2800 м. 15. U. 
Obl, Josef Klaus’ 8j amer. R.-H, Charming Chimes. 
Gest. Miklösfalva's 6]. amer. br. St. Pattie G. und 9j. 
EE a Reddy, 
агі Lorenz’ 10}. amer, Е-5 7y j. amer. 
Е. KE w zıkle und 10}. amer. 
Gest. Miklósfalva'a 6j. amer F.-St, Dos j ` 
Bu Wiltes. КЕ 
ugen Grimmer v. Adelsbach's Bj. amer. Ibr. St. Orotava. 
W. Schlesinger & Co's 6} ames, Scheßt. Mabe? Money- 
enny und Bj. amer. hr. St, Countess Eve, 
Sigmund Spitz & Co.'s 9}, amer. br Н. Eager. 
Julius Morgenstern & 5. Ruzicka’s 8]. amer. 
Golden Beile 
Car) Kreipl's 8j. amer. Tbr, St, Antelater. 
Weidinger & Wösg’ 6). amer. br. St. 22 Dorado Belle 
Johann Czeloth's 7], amer. br Н, Zegene 
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F.-St, 


V. HCP, Е. DREIJ. 2100 К. 2200 M. 29 U. 
Gest. Wienerwald's сі, В.Н Grand Master und cisl 
R.-St. Ладу Quartermaster 
Leopold Hauser's cisl, SchH Z'rasiðeng und cisl, br. Н. 
Young Nominator. 
J Schwarsinger's сіз]. schwbr Н, Fliegender Holländer. 
Franz Linner’s ang. hr. Н. Purde. 
Carl Kirsch & Franz Schick's dei, br. 
Gest, Dörfles' cisl, schwbr, Н. Адий 
Bar Geza Sennyey's wog, dbr, Н. Monnt B. 
Gest Kendihaf's ung. В.Н Ah. 
Mr. Dollar's cisl, Sch.-St. Marionette, 
August Luiler & Co.’s ung. br. H Dose, 
Poldy MacPhee-Seager's ung. R.-St. Etelka. 
Sigmund Spite & Co.'s ung dbr. H, Bolygó. 
Franz Hammerer’s cisl, br, St, Hexe, 
Carl Kreipl's cisl. Sch H. Pau! de Kock und cisl br. St. 
Rudolf Koho's ung. br. Н. Аир Trouble. 
Gest. Kaplanhof's cisl br, Н. Grub und cis! br. Н. 
Luftenberg. 
Ваг, Leopold Sternbach’a cisl. Sch.-St. 77007, 
Leopold Wanko's dei, В.Н Tonguin J, und cisl, Sch H. 
‚Prophet. 
Alois Schaffenberger & Саа cisl br, Н. Secret 
Weidinger & Woss? ung. dbr. St. Ам” und ung. F.-St. 
Mary С. 
Adel! D Blau's ung, br. Н Nertelen Da ung. br. Н. 
Dobrák und ung. Ihr. St. Lisl. 
VI. VEREINS-PR. 3000 К. 2800 M. 18 U. 
Obl, Josef Klaus’ Bj, amer, R -Н. Charming Chimes 
Gest. Miklösfalv.'s 9), amer, ог. H Reddy. 
Lorenz Hauser's 7]. amer, R.-St, Zimma Kate, 
Carl Lorenz’ 9), amer. R.-H. Boabdil 
Gest, Miblósfalva's 9}. amer. br. H, Que Allen. 
Eugen Grimmer v Adelsbach's 9]. umer. br. H. Busch, 
W. Schlesinger & Co's, b) amer. Sch.-St. Mabel Money- 
penny und Bj, amer. br 51. Countess Zue 
Sigmund Spitz & Co's 7}. amer R.-St, Derby Princess, 
Julus Morgenstern E S Ruzicka’s a. amer Sch.-H, 
‚Senator A, und Bj. amer, F-St, Golden Belle. 
Weidinger & Wöss’ 9), amer. br, H, George A. 
Johann Czeloth's 7) amer, br. H, Zegene, 
УП. FORTUNA-HCF. 2400 К. 2600 м. 31 U. 
Gest. Wienerwald's 4j ung. dbr, Н, Рай, 
Leopold Hauser’s bj. hal, br. St, Fon ag, Bj. сн. Sch -St, 
Odilon und bj. ci H. Girardi 
Johaun Schwarzinger's 4] ung. F. H. Pompas A. 
Franz Linner's 4j. ung. F-H. First, 
Lt, Carla v. Baza's Oj, cal, br. St. Zea. 
Carl Т.отеря' 4). ung. Ibr, St, Zurfearoline, 
Mr. Henriot's 4]. ung. Sch.-H. Jung Trouble 
Bar, Die Sennyoy'a 6}. ung. FW. Geimer 
Gest, Kendihof's 6]. ung. Sch.-St, Pepi, 4). ung. schwbr, H 
Hija und 4j. ung. schwbr. H. Siekes P. 
Mr. Dollar's 4}. eil, Sch. H. Peregrinus 
W. Schlesinger & Сок 4], ung, КН Lescher Küfer, 
Angust Lutter & Co's 4), elal, br. St, Miss O'Shanter, 
Augusli Lutter'a 8], ung. br, St, Dongo С. 
Josef Нашаоет 4], cisl. 


St. Tarantella. 


Des 


Ignaz Zöhrer's dj, ung schwbr. H. Hatalmas. 

Lenpold Schoisengeler’s 7]. cisl, RH. Barischofsky und 
bj. cial. Sch- H. Goar 

Carl Kreipl's 


, csl. br. H Manchester, 4). cisl, dbr. St, 


St. Lady Gardina 

Hermann Dieffenbacher's Bj, ung. Sch.-H. Fanos. 

Carl Neidl’s 4). cisl, dbr, Н, Bruder Martin, 

v's 9). cis. RH Priamy D. 

s 6), ung. br. St Pava E und 4) ung. 

ss Trouble, 

VIIL TROST-HCP. 2200 К. 2800 M, 34 U. 

Leopold Hauser’s в. amer, F.-St. Vathalie und 10). amer. 
F.-St. Nadjy. 

August Rodolf's а, amer. schwbr. H, Lord Cafıey 

Lorenz Hauser's Bj, amer. br, St, Agy und Bj. aper. br, St. 
Edith Rose. 

Gest. Miklösfalva’s 1]. amer. F.-St. Rose Fern. 

Lajos Weiss’ а. amer, dbr St, Ое М 

Mr. Dollar's a amer. Sch.-St, Galatea 

W. Schlesinger & Co.'s 10], amer, Pat, Welie M, %. 
amer. br, St. Winne Baron und 6]. amer. dbr. St. 
Pattie G, 

Poldy MacPhee-Seager's a, amer. br. Н. Allen Kenney, 

Adolf Muller & Joh. Spitz’ 9]. amer. dbr, St, Eata. 

Josef Hausner’s а. amer. Sch,-St. Celia F, und 8). amer. 
hr. St, Fenella, 

Sigmund Spitz & Co.'s 8]. amer R.-St. Queen of Sheba 
und в, amer F.-St, Nancy Ragland. 

Julina Morgenstern & $, Ruzicha's a. amer. 
Gambonito und Bj, amer. Sch-St Medium Maid. 

Carl Kreipis Bi, amer. Ihr St. Antelater und 6). amer. 
Sch St. Marti 

Weidinger & Wöss’ В]. amer. br. St. Майна, 

Johann Czelotb's 5j, amer, br. H, Vajo und Bj 
Pat Rosie B. 
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erkannt, 
yglichste doe Ze) 

Zu haben in unserer Filiale: 
Wien. L Kohlmarkt 20 


ZUM SAISONBEGINN. 


Heute wird die Wiener Trabrennbahn eröffnet. 
Die Nennungen für das Eröffnungs-Mesting sind 
zwar nicht so ausgefallen, wie man auf ver- 
schiedenen Seiten erwartet haben mag — nament- 
lch die »gem.schten«e Renven für die erste und 
zweite Classe haben durchaus nicht den von ihren 
Erfindern erhoflien Anklang gefunden — aber im 
Mittel stehen sie, was Quantitat betrifft, nicht 
hinter jenen des Vorjahres zuruck, Es ist somit 
kaum zu befürchten, dass es nicht an allen fünf 
Tagen des Meetings guten Sport geben wird, 
umsomehr, als an denselben eine ganze Reihe 
neuer Grossen dehutiren wird, denen ein be- 
sonderer Ruf vorangeht, und man nebsthei von den 
guten alten Bekannten viel Lobenswerthes hört, 

Allerdings wird man wohl thun, alle de Be- 
richte über grossartige Leistungen bei der Arbeit 


сот grano salis so zu nehmen, wie sie es ver 
dienen Wer Rennen besucht, wie, dass во 
manches Pferd seine in der Arbeit gezeigten 


Leistungen im Rennen nicht zu wiederholen ver- 
mag, und dass es etwas ganz Anderes ist, 2600 
oder 2800 Meter in irgend einer fahelhaften Ge- 
schwindigkeit zurückzulegen, als eine Viertel- oder 
halbe Bahnrunde, 

Ebenso wie die Arbeitsleistungen, so bietet 
auch die ofentliche Form des Vorjahres einen 
blos ganz unzuverlassigen Fingerzeig dafir, wie 
es um das gegenwartige Können eines Pferdes 
bestellt ist. Ueber den Winter andert sich in dem 
Leistungsvermögen eines Plerdes recht oft gar 
viel, Die Rennen der ersten beiden Tage zumin- 
destens sind somit, was man ein »Buch mit sieben 
Siegeln« zu nennen pflegt. Niemand weiss, welche 
Lehren sie uns bringen werden. Tips geben be- 
deutet daher in diesem Falle so viel wie blosses 


Rathen, ? 
Nicht leicht ist es 2. В. gleich bei der Haupt- 
concurrena des Eröffnungstages, dem Marz- 


Rennen, eine Prognose zu stellen. Rechnet man 
nach vorjabriger Form, so musste man die ganze 
Sache als ein gutes Ding für Boabail betrachten, 
der, wenn er die im Vorjahre als Zweiter hinter 
Colonel Kuser verrathene Zeit von 1:24° wieder 
zeigen konnte, nicht zu schlagen ware, Halt man 
sich an die Arbeıtsleistungen in der letzten Zeit, 
so muss man Charming Chimes, Countess Eve 
und Оне Allen Chancen geben, Es ist daher nur 
reine Geschmackssache, wenn man Zoaddıl und 
Que Allen als die Pferde bezeichnet, die als 
des meisten Vertrauens würdig erscheinen konnten 
Noch schwieriger stellt sich die Sache bei den 
übrigen internationalen Coneurrenzen des ersten 
Tages dar, In denselben werden verschiedene 
Neuimportationen mitthun, bezüglich deren Lei- 
stungsfahigkeit man, einige Lichtblicke bei der 
Arbeit ausgenommen, so ziemlich ganzlich im 
Donkeln umheritrt und nur auf das Hörensagen 
angewiesen ist. Im Saison-Eröffnungs-Rennen 
ist es nach dem, was man hört und sieht, nicht 
unmöglich, dass von den newimportirten Pferden 
Лом Fern, Queen of Sheba, Miss Morning, Mabel 
Moneypenny oder Marie eines sein Debut auf der 
Wiener Bahn mit einem Siege feiert. Die Leistungen 
aller der vorgenannten Pferde, in ihrer Heimat 
sowohl wie in der Arbeit hier, sind gut genug 
dazu, Sie sind aber auch во ziemlich gleichwerthig, 
Trotzdem kann man es nicht unbedingt bejahen, 
ob eines von ihnen schon jetzt diejenigen seiner 
Gegner zu schlagen im Stande sein wird, die sich 
bereits auf inlandischen Bahnen erprobt haben, 
wie Рае G, Medium Maid, Elegy und Edith 
Rose. Dasselbe gilt vom Begrüssüngsrennen 
und von dem Einspannigen Herrenfahren 
In ersterem werden sich die neuen Grossen Do- 
тега T., Nathalie und Eager mit den altbewahrten 
Kampen Zorena, Charming Chimes, Emma Kate 
und Golden Belle zu messen haben, in letzterem 
die Neulinge Marie Ansel, Lissie Vogel,. Valois, 
Doris Wilkes und Си Glass mit Ruth T, Nellie H., 
Lola Montes und (reenlander Girl, Auch hier 
steht man vor einer Reihe von Zweifeln. 
Gleichwie die internationalen, so bieten auch 
die Inlanderrennen des ersten Tages fast unlösbare 
Probleme. Der Andal-Preis scheint nach vor- 
jehriger Buchform von der" Vorsehung dem durch 
Титтіе dich vertretenen Stalle Wöss bestimmt zu 
sein. Wenn man aber so bei der Arbeit Be- 
obachtyungen macht, scheinen Dongo С, Trolley 
Girl, Tansy und Fortuna auch nicht ausser Ge- 
fecht gesetzt zu sein. Das Versuchsrennen 
füı Dreijährige, das wohl in zwei Abthei- 
lungen gefahren‘ werden dürfte, ist ebenso offen. 
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Man hat keinerlei bestimmte Anhaltspunkte dafür, 
wer besser sein wird, Mary С. Ujonez, Tonguin Г, 
Cocain, Paul de Kock oder Рига. Und nun erst 
der Preis der Dreijahrigen! Hier, sollte man 
glauben, musste doch der Stall des Gestüts Wiener- 
wald mit ‚Wiss па B. und Pussi souveran die 
Situation beherrschen. Man sieht aber bei der 
Früharbeit so viel Gutes von Wonder, Prophet und 
Grub, dass man sich bei einer engeren Wahl nur 
schwer fur die zwei ersterwähnten Stuten ent- 
scheiden kann. Blos das Wiedersehen-Rennen 
auf dem Programme des ersten Tages schaut etwas 
gleich, dessen Ausgang sich halbwegs berechnen 
lasst, obschon es von — Miss O'Shanter noch 
nicht gewonnen ist. 

Der zweite Tag wird es wohl etwas leichter 
bringen. Die Rennen des Eroffnungstages werden 
da schon gewisse Aufschlüsse über das grössere 
ader geringere Können der verschiedenen Pferde 
gegeben haben, was die Combination jedenfalls 
erleichtert, und man wird wissen, was man von 
so manchem grossen »Tipe zu halten oder — 
nicht zu halten hat. Den nachstehenden Voraus- 
sagen, beziehungsweise deren zweitem Theile, 
können diese posthumen Erfahrungen allerdings 
nicht zu Gute kommen, weshalb man vielleicht wohl 
thun wird, sie mit einiger Vorsicht zu geniessen, 

Tips für heute: 

Sason-Eroffnungs-R.: Rose Fern—St. Schlesinger. 
Andal-Preis: Tummle dich— Fortuna. 
Begrüssungsrennen: Zorena— Charming Chimes. 
Versuchsrennen: Stall Kreipl— Mary C. 
Herrenfahren: Lissie Voge—Gestüt Miklöslalva. 
Preis der Dreijabrigen; Gestüt Wienerwald— Grub. 
Marz-Rennen; Boabail— Que Allen. 
Wiedersehen-Rennen: Miss O'Shanter — Van-nına. 

Tips für morgen: 

Revolver-Rennen: Stall Wo: Trolley Girl. 
Sonntags-Preis: Stall Lorenz— Stall Schlesinger. 
Miss Inna B.-Reonen: Gestüt Wienerwald — Grad. 
Zweisp, Herrenf.: Polkan—Moguischy IT, — Reddy— 
@loster H. 
Erster Preis der Vierjahrigen: Blasel— Fantasie, 
Gesellachaftspreis: Zoaðdit— Countess Eve 
Heimatspreis: Noblesse—Miss O'Shanter. 


NOTIZEN, 


DIE NENNUNGEN für das Wiener Kräffnungs- 
Meeting sind der Zahl nach nicht unbefriedigend ausgefallen 

DEXTER B. GOFF Ist mit den nachfolgenden 
Pferden ans Budapest in der Krienu angelangt: Parnd, 
Sürgos, Dobrdk, Tusolto Ha List und Névtelen D, 

MISS O'SHANTER wurde in den letzten Tagen 
mehrfach von guter Seite für das Traber-Derby geweitel 
Die Stute zeigte in der Arbeit Leistungen, die thatsachlich 
ausgezeichnet sind. 

GUTE ARBEIT verrichteten in den letzten Tagen 
der Woche ausser den von uns іп der leisten Nummer 


bezeichnelen Plerden nach. Zegene, Senator A, Miss 
O'Shanter und Dongo С, 
NACHSTEN SONNTAG wird auch in Deutsch 


land die Trobrennsaison begonnen. An diesem Таре öffnen 
namlich die Rennbahnen zu Berlin- Weissensee und Ham- 
burg-Müblenkamp ihre Pforten. 

PATSEY, die von ihrem Siege in Baden ber be- 
kannte Amerikanerin der Herren Weidinger & Woss, 18t 
eingegangen. Die Stute worde Mittwoch, als sie gerade 
in den Stall zurückgebracht wurde, vom Schlage ge- 


а 

EIN DISTANZFAHREN über die Strecke Wien 
—Berlin für Zweigespaone ist, wie wir erfahren, für das 
Ende der diesjahrigen Saison in Aussicht genommen. 
Dasselbe durfte von einer bedeutenden Zahl unserer 
Herrenfabrer bestritten werden. 

INEZ v. Jay Gould, die Mutter unseres grossen 
Stehers Colonel Kuser und anderer guter Pferde, wie 
Inferno 2:93", und Instant 9:97, brachte vor 
Kurzem ihrem Besitzer Frank N. Hoen in Baltimore ein 
hubsches Stutfohlen. Dasselbe hat Huga 2:24 v, Elec- 
tioneer, zum Vater, 

DIE RENNLEITUNG des 51. Pollener Trabrenn- 
Vereines setzt sich fur das Jahr 1899 folgendermaassen 
zusammen; Franz Piltner, Obmann; Rudolf Winger, 
Ohmannstellvertreter; Otto Eybner, Franz van Pirko, 
Julian Prigl, Carl Pook, Hans Schmidt, Alois Wenko 
und Josef Zwetzbacher, Ausschussmitglieder. 

IN DER KRIEAU sind vorige Woche zwei 
Lipizzaner Sluten aus dem kaiserlichen Marstalle einge- 
iroffen. Die beiden Stuten werden, wie wir schon vor einiger 
Zeit ankündigten, die eine von етай” A., die andere 
von Sternberg, dem neuimporlirteti grossen Hengst der 
Herren Morgenstern & Ruzicka, gedeckt werden. 

«SIR TERGESTI« wird heuer auch in Italien 

lassen. Wenigstens wurde dieser Scheinname 
vor Kurzem bei der »Unione Ippica Italianau regi- 
strirt. Bisher liefen die von Cavaliere Rossi trainirien 
Pferde des unter diesem Pseudonym sich verbergenden 
Sparısman, Zineoln, Zurko, Æyfely u, в. Ё. паг eat öster- 
reichischen Bahnen. 

IM BADENER ZUCHTPREIS und im Badener 
Handıcap des nachsten Jahres sind, wie der jüngste 
Wochen-Rennkalender berichtigt, micht 77, beziehungs- 


laufen 


weise 120, sondern 80, beziehangsweise 198 Pferde stehen- 
geblieben. Des Gestüt Kendlhof zahlte namlich für die 
ihm gehörigen Traber Szeles Р. Heja und АА noch 
rechtzeitig su beiden Rennen die zweiten Einsalze nach 

VON TONQUIN, dem Deckhengste des Badener 
Trabrenn-Vereiues, werden, wie das Comil& der vor- 
genannten Vereinigung verlaubart, in der diesjahrigen 
Beschälperiode zwölf Freisprünge vergeben. Gesuche um 
solebe müssen bis langstens 1. April d. J eingebracht 
werden. Bei der Vergebung dieser Freisprüuge wird var- 
zugsweise die Qualiial der angemeldeten Stoen beiück- 
eh 


HERR А. FLEISCHMANN ist am Mittwoch ans 
New-York mil den für die Firma S. брих & Со. an- 
gekauften Pferden, die insgesammt 16 Köpfe zablen, hier 
eingetroffen. Ausser den schon von uns genannten Trabern 
befinden sich unter denselben noch mehrere andere her- 
vortagende Pferde, wie der Schimmelhengst Sur2ol 2: 15%, 
der Deckhengst Ambeise 9: 26t,,, ein Zwesgespann Stuten 
mit dem Record von 9 13, eine Rappsinte mit einem 
Record von 9:111, vad die noch recordlose Manilla, die 
jedoch bereits als Zweite in einem Rennen 2:13 verrielh. 


IM HERRENFAHREN, das heute staltändet, er- 
wartet man die nachfolgenden Pferde am Start: Doris 
Wilkes (Fahrer Herr Victor von Mauthner), Marie Ansel 
(Graf Carl Schonborn), Ziszie Vogel (Herr Lothar von 
Wachter), Falois (Herr Joh Crelolh), Лее H. (Herr 
Grimmer von Adelsbach), игй 7, (Graf Carl Trautt- 
mansdorf} und eventuell Greenlander Girl (Graf Adolf 
буша). Greenlander Girl fiel namlich leider vor einigen 
Tagen krumm пай kommi nur dann zum Start, wenn 
ausser den genannten Pferden sich sansi weiter kein Pferd 
betheilgen würde, um der Bediogung der Proposition: 
»sieben startende Pferde, sonst kein Rennene zu ge- 
-... 

COLONEL KUSER wurde für das Wiener Marz- 
Meetiog nicht genannt. Im »Neuen Wiener Abendhlatte 
war aber über die Nenoungen zo lesen: »Die Rennen der 
Internationalen Classen versprechen auch einen grosarligen 
Verlauf, denn abgesehen von den wenigen ersiclassigen 
Hengsten, die zu Zuchtewecken momenlan Verwendung 
finden, ıst Alles, was wir an Primapferden im Lande 
haben, angemeldet worden. — Nach der Anschauung des 
„Neuen Wiener Abendblatin gehört also Colonel Kuser 
wicht mehr zu den »Primas-Pferden des Landes! Nun, 
wenn es deo Eigenihümera den »Neuen Wiener Tagblotte 
recht ist, ihre Zeitung so blamiren oder — miss- 

besiken se hu, zm а pt ba park en 

TRAINER CASSOLINI ist dieser Tage 
bier aus Amerika eingetroffen, wohin er sich bekanntlich 
vor einiger Zeit begehen hatte, um für Rechz des 
Frauleins Lena Hafner einige gute Traber zu erwerben. 
Cassolinl hat in Amerika neun recordlose Stuten et: 
standen. Eine davon wurde in Hamburg veraussert, die 
übrigen verbleiben vorloufig in Deutschland und werden 
erst im Mai-Meetiog iu Wien starten, Die Schan st sich 
aus nachfolgenden Pferden zusammen: Armida, 9), br. St 
v. Antevolo—Macara, у, Clay; Armanda, 3). dbr, St. v, 
Antevolo—Surplice, у. Onward; Angelina, Bj be. St v 
Antevolo—Scoltie Douglas, v. Scoit's Thomas; Zucent, 
bj. schw. St, v, Antevolo— Lady Pilot, v. Woodburn Pie 
гипо, DL. br St, v, Antevalo— Fidelia, v, Nutwoo 
Avokı, Tj. br. St, v Antevolo—Leda, Heptagon; 
Brunolo, D. dbr, St. v, Antevolo— Raven, у, Highland 
(Raven ist zugleich Mutter v. Silver Star È : 161); Clair- 
view Bird, 3). br St v, Antevolo—Zola, v, Stamboul, 
Die lelztgenannte Stute ist verkauft worden 

ARLINE worde von Frau MePhee-Seaper an Baron 
Johann Moser in Ebenfurth verkauft, Die Stute wird die 
Rennbahn nicht mehr hetreten, sondern im Gestute des 
genannten Sportsman Verwendung finden. Arline war 
Jedenfalls eines der zahesten und treuesten Pferde, die je 
auf unseren Bahnen liefen, und eine Zeit lang auch eines 
der besten, das in Wien oder Baden startete, Das 
war ia den Jahren unmiltelbar nach 1893, in welch 
letzterem Jahre die State nebst verschiedenen anderen 
guten Pferden von dem so früh verblichenen Dan McPhee 


wieder 


aus Amerika importirt wurde. In diesen Jahren, 1894, 
1895 und 1896, zahlte sie zu den allerbesten inter- 
nationalen Pferden. Wahrend ihrer sechsjahrigen Renn- 


laufbahn auf continentulem Boden gewann Arie: 60.200 
Kronen und 1050 Mark. Sie gehörte zu den wenigen 
importirten Trabern, die in Europa die Leistungsfabigkeit 
voll besassen, die sie seinerzeit in Amerika zeigten. Ihr 
amerikanischer Record war 2: 241/, über die enghache 
Meile (1:999 per Kilometer), ihre beste Leistung auf 
enropaischen Bahnen 1:29”, Baron Moser hat in ihr 
jedenfalls eine nach Blut wie Leistungen werthvolle 
Mutterstute erworben. 

IN EINER SITZUNG, die das Comité des Wiener 
Trabrenn-Vereines jüngsthin abhielt, gelangte ein Antrag 
zur Annahme, der von den Rennstallbesitzern und 
Züchtern freudig begrüsst werden durfie, Ueber Vor- 
schlag des Grafen Adolf Gyolai wurde namlich be- 
schlossen, für die im Derby genannten Pferde ein grosses 
Zuchtrennen zu creirem, das im Herbst zu laufen ist, 
Diese Conentrenz, die den Namen St. Leger tragen nnd 
mit insgesammt 6000 Kronen, davon 4000 Kronen für 
den Sieger, dotirt sein wird, führt über die Derbydisianz 
und wird ala Renoen vom gleichen Start ausgeschrieben 
werden, Damit soll denjenigen Derbypferden, die irgend 
welcher Ursachen wegen an dem Derby nicht theil- 
nehmen oder in demselben ihr wirkliches Können nicht 
zeigen konnten, Gelegenheit gegeben werden, das Ver- 
saumte nachzuholen, andererseits soll der Derhysieger 
biedarch in die Lage versetzt werden, 
unserem bedeutendsten Zuchtrennen nochmals zu be- 
statigen, Das St, Leger wird schon heuer zum ersten 
Male gelaufen werden und künftighiy einen ‚standıgen 
Theil des Programmes der aystemisirten -Wiener Zocht- 
rennen bilden, 


aeine Form in 


BOYCOTTIRT wurde seitens des "Vereines deut- 
sches Trabrennstallbesilzere die Rennbahn in Hamborg- 
Mublenkamp, woselbst bekanntlich zu Ostern die Saison 
eröffnet werden soll. Am 14.4. М hielt namlıch der 
"Verein deutscher Trabrennstallbesilzere zu Berlin eine 
Versammlung ab, io der die Propositionen des Mühlen- 
kamper Oster-Meetings zur Sprache kamen. Hiebei theilte 
der Vorsitzende mit, dass der Vorstand des Hamburger 
Renn- und Traber-Ciubs die berechtigten Wünsche des 
Vereines, betreffend eine Ermassigung der relaliv hohen 
Einsätze, trotzdem ihm dieselben rechtzeitig schriftlich 
mitgetheilt waren, ohne ersichtlichen Grund in den all- 
gemeinen Bestimmungen und den Propositionen für das 
Oster-Mesting ignoriri habe, Nach langerer Debatte dar- 
über gelangten zwei hierauf bezugliche Antrage zur Ab- 
stimmung. Der erste derselben war von Нетто Julius Beer- 
mann gestellt und lautete: »Nachdem dem Hamburger 
Renn- und Traber-Club mitgetheilt worden 19, welche 
Stimmung im Allgemeinen unter den Mitgliedern des Ver- 
eines der deutschen Trabrennstallbesitzer betrefls der ihnen 
Zugegangenen Propositionen vorherrscht, und der Vorstand 
des Hamburger Reno- und Traber-Clubs die Wünsche des 
Vereines in keiner Weise respeclirt hat, so möge der Be- 
schluss gefasst werden, keine Nennungen seitens der 
Vereinsmitglieder für das Oster-Meeting abzugeben, auch 
nicht für den Fall, dass der Hamburger Renn- 
und Traber-Club sch nachtraglich entgegen 
kommender den Wünschen des Vereines zeigen 
sollte.s Dieser Antrag wurde mit grosser Majoritat an- 
genommen, der zweite Antrag hiagegen, gestellt von Dr. 
Ludw. Beermann und dahinzielend, eine Aenderung dieses 
Beschlusses eintrelen zu lassen, falls der Hamburger Renn- 
ond Traber-Club sich den Wünschen des Vereines nach- 
traglich gefugig zeigen sollte, fast einstimmig abge- 
lehnt Dem Hamburger Renn- und Traber-Club wurde der 
gefasste Beschluss, keine Nennung für das Mühlenkamper 
Oster-Meeting abzugeben, schrifilich mitgetheilt, Nachdem 
fast alle grossen deutschen Trabrennstallbesitzer dem Ver- 
eine angehören, j Mitglied des Vereines aber bei 
hohen Conventionaistrafen unbedingt verpflichtet mt, dem 
Benchlüssen des Vereines Folge zu leisten, so dürfte en, 
falls der vorerwahnte Reschluss das Vereines nicht nach 
in letzter Stunde zurückgenommen und entsprechend be- 
folgt wiid, mit den Onter-Rennen auf dem Mühlenkamp 
traurig aussehen, Dieselben können eveninell sogar ganz 
in Frage gestellt sein, Der »Verein deutscher Trabrenn- 
stollbesilzer« steht aber jedenfalls mil der Verhangung den 
Poycotis über Hamburg-Müblenkamp vor einer Kraft- 
probe. Gelingt sie, dann werden die deuischen Rennbahn- 
besilzer und Rennveranstalter 10 Zukunft kaum über die 
Wünsche der organisirten Rennstallbesitzer ohneweltern 
zur Tagesordnung hinwaggehen können 
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RUDERN schaffen und für die Benützung der ihnen zur Ver- | NOTIZEN, 
` fügung gestellten Boote eine Entschadigungsgebühr in я 


TERMINE, 


Oxtord-Cumbridge (Achter-Weiikampr) - 
Berlin 5 


Wien (Grosse KEEN Regatta) 
Frankfurt a. М. = d 
Mannheim 
Btottin . . 
Benloy enter 
Wien (Strom-Regai 
Dresden 
Dansig (Dantachen Melstrschafsrudern) 


Ed 
ATE EET 
Hamburg. ..., 
Behweinturt 
Breslau 
Mains. 
Schwerin 
Giessen - 
Klagonfurt $ 
Ostende (Buropn-? Beistersehafien) 
Wien (Distanarudern) 


1 
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SCHÜLERRUDERN IN ÖSTERREICH. 


Man schreibt uns: > іе Absicht, in Oesterreich, 
beziehentlich in der Stadt Wien, das Schulerrudern 
einzubürgern, scheint, wie aus den verschiedenen 
Berichten in der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 
hervorgeht, zu einem greifbaren Resultat zu fuhren. 
Erkundigungen, die ein Wiener Verein, welcher 
geneigt ist, die Wiener Schülerruderer unter seine 
Fıttiche zu nehmen, bei denjenigen Körperschaften 
eingezogen hat, welche dem Schulerrudern Raum 
in ihrem Vereinsbetrieb gewahrt haben, lassen 
darauf schliessen, duss die Sache ihrer Verwirk 
lichung ein gut Stück naher gerückt ist, 

Zweifellos hat in Dentschland das Rudern 
der Schüler Fortschritte gemacht, Nachdem so 
manches Vorurtheil beseitigt worden war, bat das 
Schulerrudern in Berlin Boden gewonnen, als der 
Kaiser ihm nicht nur seine moralische, sondern 
auch seine materielle Unterstützung zutheil werden 
liess, Das ist nicht geschehen, ohne dass scharfe 
Auseinandersetzungen stattgefunden haben, denn 
das Schulerrudern in Berlin drohte in Bahnen em- 
zulenken, welche die Interessen der Schule auf das 
Ernstlichste zu gelührden geeignet waren. Gewisse 
Kreise glaubten sich in Folge der kaiserlichen 
Forderung des Schulerruderns über Dinge hinweg- 
setzen zu dürfen, für welche nicht der Wille des 
Staatsoberhauptes, sondern das Ermessen der 
Schulleitung als oberstes Gesetz zu gelten hat. 
Nun bat m Berlin ein erfreulicher Ausgleich der 
widerstreitenden Meinungen stattgefunden, indem 
im Vorjahre durch den bekannten kaiserlichen 
Erlass 35.000 Mark für ein Boothaus gestiftet, 
das Wettrudern der Schüler vor einer grösseren 
Oeffentlichkeit verboten und das Schülerruderu 
vom Rudern der Vereine ganzlich getrennt worden 
ist. Seitdem ist nichts mehr über das Schuler. 
zudern in Berlin in die Oeffentlichkeit gediungen, 
und man ist in weitesten Kreisen im Unklaren 
darüber, wie die Sache des Schülerruderns то Berlin 
zur Zeit steht. Hoffen wır das Beste! 

Es unterliegt nun keinem Zweifel, dass überall 
da, wo man sich nicht solch kaiserlicher Mach, 
cenz zu erfreuen hat wie in Berlin, das Schüler- 
rudern, wenn es in grosserem Umfange betrieben 
werden soll, sich an die bestehenden Ruderver- 
eine angliedern muss, Andernfalls ist ein beschrankter 
Betrieb des Schülerruderns nur möglich, wenn 
die Schüler, beziehungsweise ihre Eltern eigene 
Boote besitzen oder ihnen die Mittel zur Ver- 
fügung stehen, ab und zu in Miethbooten zu 
rudem, Wenn ein alter Schülerruderer, der seine 
Ruderlaufbahn vor fast dreissig Jahren in dieser 
Weise begonnen hat, aus dem Schatz seiner Er- 
fahrungen und Erinnerungen Einiges mittheilt, so 
darf er wohl um geneigte Beurtheilung seiner Dar- 
legungen bitten. 

Das Rudern der Schüler kann nur dann zu 
einem günstigen Ergebniss fuhren, wenn dasselbe 
auf vollstandiger Üebereinstimmung der Schule 
und des Miternhauses fusst und wenn die Interessen 
der Schol io keiner Weise hintangesetzt werden. 
Auf dieser Basis wird =. В, das Schulerrudern in 
Frankfurt а. М. betrieben, Zwei Vereine sind es, 
welche das Schulerrudern pflegen, die »Germania« 
und der Ruderverein. Erstere auf der Grundlage, 
dass sie nur eine beschrankte Anzahl von Schülern 
ausbildet und von ihnen verlangt, -dass sie nicht 
nur der Hausordnung sich fügen, sondern auch 
sich die uothwendigsten Ausrüstungsstücke be- 


Gestalt eines geringfügigen Beitrages bezahlen, Im 
Ruderverein stellte man den Ruderern nicht nur 
die Tricots und Mützen Бет, sondern sah auch yon 
der Erhebung eines Beitrages ab, Das Ergebniss 
war, dass der Ruderverein wohl die vierfache Zahl 
von Schülerruderem hatte als фе »Germania«, 
wenigstens soweit der Reiz der Neuheit vorhielt, 
dass aber andererseits die Schaden an Booten und 
Ausrüsiungsstücken fast in's Ungemessene stiegen, 
und dass sich der Ruderbetrieb und die Anleitung 
der Schülerruderer nicht in der Weise übersehen 
liessen, wie es der Sache angemessen war. Die An- 
leitung der Schulerruderer ist aber der springende 
Punkt, um den man nicht herumkommt, wenn man 
zu einem erspriesslichen Ende kommen will, und 
ihr sollen, um der Ueberschrift dieser Ausführungen 
gerecht zu werden, einige Worte gewidmet sein, 

Das kleine Hauflein der »Germania«-Schüler- 
ruderer hatte ach der Ueberwachung von Mannern 
in gereiftem Lebensalter zu erfreuen, welche sich 
in den breiten Booten an’s Steuer setzten und +01 
Grund ihrer praktischen Erfahrung den Schüleru 
bald ein richtiges Rudern beibrachten und den 
selben jene Behandlung angedeihen liessen, welche 
man gebildeten, als Erwachsene zu behandelnden 
jungen Leuten zutheil werden lassen muss. Ein 
unbestreitbares Verdienst hat hiebei Herr Graf 
Totto, ein Öesterreicher von Geburt, der seit einer 
Reihe von Jahren als Rentner in Frankfurt wohnt 
und der »Germania« als eines ihrer eiltigsten Mit- 
glieder angehört, 

Mit Recht hatte man bei der »Germania« 
davon abgesehen, die Schülerruderer von vorn- 
herein einer Ueberwachung durch ihre Lehrer zu 
unterstellen, und au Grund der gebotenen Ga 
rantien war dies auch nicht nothig, Die Schüler 
wussten aber ihre Lehrer und namentlich die 
jüngeren Akademiker für das Rudern zu begeistern, 
und zwar во, dass auch сіп Theil derselben zu 
едет Anhangern des Ruderns wurde und sich 
einem praktischen Ausbildungrcursus, an welchem 
nur Lehrer theilnahmen, unterzog. Die alte Er 
fahrung, dass, wer einmal das Ruder geführt, es 
во leicht nicht in die Ecke stellt, bewährte sich 
auch hier. Heute liegt die Sache so, dass die 
Lehrer zu aussergewöhnlich tichtigen Instructoren 
geworden sınd, welche nunmehr die Ausbildung 
der Schulerruderer wahrnehmen und ihnen im 
Boote nicht ala die strengen Vorgesetzten, sondern 
als altere Freunde gegenüberstehen, Ja noch mehr, 
Die Lehrer sind mit zu den werthvollsten Mit 
gliedern der »Germania« geworden, die nicht zum 
Wenigsten auf den Ton innerhalb des Vereines 
von Einfluss smd, und zwei derselben geboren 
heute dem Vorstande der Germaniae an, wahrend 
ein fraherer Schülerruderer als Vorsitzender an der 
Spitze derselben" steht, 

Diese erfreulichen Umstande geben Anlass zu 
einem praktischen Vorschlag, Wenn man schon in 
Wien daran geht, die Schüler für das Rudern 
heranzuziehen, ware ‚es da nicht vielleicht prakti- 
scher, die retrograde Methode anzuwenden und zu- 
ersteine Anzahl von Lehrern der Bildungsanstalten, 
aus welchen man die Schüler heranzuziehen ge- 
denkt, für das Rudern zu interessiren, ihnen die 
erforderliche Ausbildung im Boote zu geben und 
die Lust und Freude, die ihnen dadurch für die 
schone Ruderei zweifellos erwachst, dahingehend 
zu fructiiciren, dass man sie den spater heranzu- 
ziehenden Schülern als Ruderlehrer ım wahrsten 
Sinne des Wortes prasentirt? Die Sesshaftigkeit 
des Lehrerstandes ware eine Gewahr dafür, dass 
man auf eine Reihe von Jahren hinaus tüchtige 
und sittliche, befahigte Manner zur Ausbildung 
für die Schitlerruderer Ваше. Gerade weil in 
Oesterreich dem Schulerrudern so manche Schwierig- 
keiten entgegenstehen, ware das vielleicht der 
gangbarste Weg, um auf diesem Gebiete das er- 
hoffte Ziel zu erreichen, Scheue man einen Ver- 
such nicht aus dem Grunde, weil der Vorschlag 
hiezu nicht aus unmittelbarster Nahe erfolgt, 
und man deshalb dem Vorschlagenden die Kennt- 
niss der ortlichen Sachlage bestreitet. Der Versuch 
wird weder die Mittel über Gebühr in Anspruch 
nehmen, noch die fachliche Wirksamkeit der Ver- 
eine ungünstig beeinflussen, sondern er wird sicher 
zu einem gewünschten Resultat führen und vor 
Allem in ethischer Beziehung seine Wirkung nicht 


verfehlen.« Argus. 


bandes wird im April seine Frühjahrssitzung in Stultgart 
abhalten. 

GEMELDET zur Aufnahme ın den Deutschen 
Ruder-Verband hat sch der Bromberger Ruder-Club 
sFritjofu, Ueber einige Vereine, welche sich schon langere 
Zeit zur Aufnahme gemeldet haben, ist bis jetzt noch 
keine Entscheidung getroffen, u. A, über die Heidelberger 
Ruder-Gesellschaft, für deren Aufnahme sich der Verband 
bis jelzt noch nicht entschieden hat, weil er die Bedürf- 
nissftage nicht anerkennen Каро. 


DIE WAHL des Vorstandes für das Jahr 1899 in 


der Hamburger »Fayorite-Hammonia« ergab folgendes 
Resultat: L. Hauswedell, Ehrenvorsitzender; Ad. Classen, 
I. Vorsitzender; Р. Horn, II. Vorsilzende: Р. Schäfer, 


І. Riebow, II. Schnftführer; С. Stocke, 
Schatzmeister ; Kupfer, Materialverwalter; Н, Lat- 
wesen, Instructor; В. Hess und W, Carstens, Beisitzer, 
Für den Club bestimmie Sendungen sind an Herrn 
Ad. Classen, Hamburg-Hammerbrook, Gustavsirasse 38, 
ва rabios 


DIE HENLEY-REGATTA kaon sich in diesem 
Jahre ganz besonders interessant gestallen, Für diese 
grösste Regatla des vereinigten Königreiches liegen nam- 
lich bereits auswartige Meldungen vor Der »Argonaut 
Rowing Clubu von Toronto, Canada, hat jüngst per 
Kabel zwei seiner Ruderer für фе Diamond Sculls; das 
berühmte Einserrennen, eine Vıerermannschaft für den 
Stewards Сър und eine Achtermanuschaft für den Grand 
Challenge Cup gemeldet, Kommen die Canadier wirklich, 
so werden die englischen Ruderer einen harien Strauss 
zu bestehen haben, denn фе Mannschaften des s Argonauts 
beherrschten in den leizien Jahren auf ameıikanischen 
Regatten fast alle ibre Gegner. 

DER »DONAUHORT« hielt, wie schon gemeldet, 
ЖӘ 17. Marz еше ausserordentliche Generalversammlung 
a" In derselben wurden nach der Vornahme von Ersalz- 
wablen 19 den Ausschuss, deren Ergebniss bereits in 
Neizter Nummer mitgetheilt wurde, auch Beschlüsse bee 
zuglich des Verkaufen von Booten gefasst. Der grosse 
Bootpark des Vereines, welcher erst im Vorjahre durch 
einen Reonvlerer von Clasper und zwei Klinkervierer von 
Jowes, die sich sehr gut bewöhrten, vermehrt wurde, ge- 
staltet es namlich dem »Doanahorts, nunmehr einige altere 
Boole abzustonsen, Der Ausschuss wurde daber von der 
Versammlung ermächligt, zwei Rennvlerer ohne Steuer, 
einen Kliokervierer ohne Steuer und einen Rennzweler, 
eventuell such einen Rennachter zu verkaufen, 

DER BERLINER RUDER-CLUB wird heuer 
eine ganz besonders fruchtbare sportliche Thatigkeit ent- 
falten und aller Wahrscheinlichkeil nach mit einer ausser- 
gewohnlich starken Zahl von Ruderern bei den verschie- 
denen Regatten, an denen elne Betheiligung in Aus- 
sicht genommen ім, auf den Plan treien, Namentlich 
Sculler dürften mehr, als dies bisher der Fall gewesen, 
für die Farben des Clubs міаніеп. Das geht wohl daraus 
hervor, dass nusser Mr. Liddle, dem vorjahrigen Inder- 
lehrer des Berliner Ruder-Clubs, noch ein zweiler engli- 
scher Trainer seitens des Vereines engagirt wurde, Ев ist 
dies der bekannte englische Berufsroderer W, G, East, 
Er wird die Arbeit der ЭсаЙаг den Vereines zu leiten 
und zu üherwachen haben. Für das Einserrudern sollte 
allerdings Enst elne Capacitat ersten Ranges sein, wenig- 
sens war der einstige Meister von England der Lebt- 
meister drejer Gewinner der »Diamond Scullse, Nickalla’, 
Guinnes' und des lelzijahrigen Siegera Howell. 

AUS BERLIN wird uns geschrieben: »Der Termin 
fur das gemeinsame Anzudern, welches die »Vereinigung 
von Verbands-Rudervereinen Berlins und Umgebang«, 
wie schon gemeldet, much heuer veranstalten wird, ist 
поомевг bereits definitiv festgesetzt Es wird am 16. April 
staltäinden, ас welchem Tage sich die theilnehmenden 
Boote um 10 Uhr Vormittags auf der Spree nachst dem 
Booishause des Ruder-Clubs »Hellas« versammeln. Genau 
um Wel) Uhr wird siromab anfgebrachen. Die Flotille 
wird ein Dampfer begleiten, der den Ansschussmiigliedern 
und sonstigen Ehrengasten zur Verfügung steht. Nach 
der Waisenbrucke wird umgekehrt und die Rückfahrt 
stramauf nach dem »Eierhauschen« angelrelen, wo ein 
gemeinsames Mahl statifindet. Zur Fahrt zugelassen werden 
nur Doppelscullee und Vierer. Die Vereinigung plant 
übrigens für den Herbst eine gemeinsame Fahrt nach 
Bolsdam, die im September abgehalten werden soll; das 
Herbstrennen ist auf den 97, August angesetzt « 


AM SONNTAG konnte man trotz des sehr hef- 
tigen, kalten Westwindes, welcher dem Frühlingsaqur- 
noctium praludirte, Mittags eine Doppelscull- und eine 
Achtermannschaft der aLine im Gasthause Schony in 
Klosterneuhurg sehen, In Anbetracht der nichta weniger 
als angenehmen Witterungsverhaltnisse ist die Leistung 
der Herren, unter welchen auch der jüngste Nachwuchs 
dieses ältesien Clubs za bemerken war, als ein schöner 
Beweis von Sporieifer und Energie anzuerkennen, Die 
»Normannen« verfehllen natürlich nicht, den Vorstass der 
strammen Lianesen prompt zu erwidern. Ein paar Schlafer, 
die in dem soberen Winda ein verlassliches Schutzmittel 
gegen sportliche Anforderungen zu haben glaubten und 
das Boathaus benützten, um, ia eine Unzahl von Decken 
gehullt, van der gier dem Banner der »Deutschen 
Wiener Turnerschaft« verlebten Nacht zu traumen, wurden 
alarmiet und mussten troiz aller Einwendungen, dass man 
im Laufe der Woche ohnehin schon einen Reservefonds 
an »Greifensteinerna und »Korneuburgern« zusammen- 
gebracht habe, an die Arbeit gehen. Alsbald waren ein 
Zweier und zwei Vierer hemannt, lelztere u. А. auch 
mit den allerjungsten »Normannene, nnd so konnten dem 
Logbuche wenigstens einige »Korneuburger« zur Evidenz- 
haltung anvertraut werden. Die Temperatur sank übrigens 
gegen Abend derart, dass Riemen und Boote beeist 
waren, als sie ans dem Wasser gebracht wurden Am 
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selben Tage haben die «Narmannenz leider auch einen 
herben Verlust erlitten. Eines ihrer gründenden Mil- 
glieder, Herr Josef Gıund, ıst am 19. Marz nach langem 
Leiden verschieden. Gruod war von dem Tage an, als er 
in die Reihen der Rudererschaft eintrat, ein begeisierier 
Anbanger ihrer Sache, ein Sportsmau m hesten Sinne 
des Wortes. Er schien geradezu pradestioirt zu einem 
vorzüglichen Steuermann, und die Normannens seizten 
auf ibn grosse Hoffnungen. da ergriff ihn die Krankheit, 
von der er nicht mehr genesen sollte Die »Normanuen« 
verlieren an ihm ein Ihatkıaftiges, opferwilliges Vereins- 
mitglied, einen guten, Lreuen Kameraden, dem sie stets 
ein ehrendes Andenken bewahren werden, 


DER ACHTER-WETTKAMPF der beiden engli- 
scheu Universitaten Oxford und Cambridge, der heute 
stallfir det, wird sich in diesem Jahre zu einem sehr inter- 
essaulen geslalten, Neunma] ba Oxford in ununterbrochsuer 
Reihe den Sieg davon getragen und damit die grosste 
Senex erzielt, die je eine der beiden Tniversiläten durch 
ibre Vertreter gewonnen hat, Seil Ende voriger Woche 
hat sich Cambridge in der öffentlichen Meinung als Fa- 
vorıt befestigt und wird nach Ansicht weiter Kreise für 
befahıgt betrachtet, das Rennen au gewinnen. Die Ge- 
schichte des Universilatsbaotrennens lehrt, dass alle 
‚Aenderungen in Sıyl und Technik, alle Verbesserungen 
im Bootbau bes ihm zur vollen Geltung gelangt sind und 
ihre entscheidende Probe bestanden haben. Sa ist diesmal 
ganz hesonders der Umschwung zu bemerken, der sich in 
der Beinarbeit der Mannschaften vollzogen hat, Diese kann 
ia Folge der Verbesserung der Construction der Rollsitze, 
welche nur nach einen geringlügıgea Reibungswiderstaud 
bieten, jetzt zu bester Geltung kommen. Das Rudern der 
Professionals in den letzten Jahren bat даз deutlich ge- 
zeigt, indem dieselben den Sitz heim Anzag fast gar nicht 
festhalten und durch Wegtreten desselben ihre Schuellig- 
keit bedeutend zu vermehren wissen. Cambriige hal dies- 
mal етае sebr stark ausgepragte Beinarbeit, und die Mann- 
schaft ist auch hinreichend stark, dieselbe durchzubalten. 
Die Oxford-Maunschaft ist schwerer ım Gewicht, also var- 
aussichtlich auch körperlich starker, was für ein so langes 
Rennen ein Factor ist, der sehr schwer iu die Wangscnsle 
Ха. Man spricht vou einem sehr scharfen Rennen, das 
kuon aber nur auf eine Strecke von etwa 24, Kilometer 
zutreffen Weiter reicht erfshrungsgemass elu Bord au 
Bord-Rennen nicht, dann werden immer Körperkraft und 
Rennverfassuog gegenuber der virtuosesten Technik zum 
kommen, und sehr geringe Unterschiede in der 
Leistungsfahigkeit sind da schon enıscheidend, Bei zwei 
во lange und so gewissenhaft vorgehildeten Mannschaften 
kommen unter oo malen Verhältnissen grobe Fehler in 
der Technik und im Sg) nicht vor, uod deshalb wird und 
muss das Rennen einzig und allein durch die Rennver- 
fassung entschieden werden, Von weiterem Einfluss für den 
Ausgang de Reonens ізі der Startplatz, Wenn der Nord 
westwind anhalt, der in den letzen Tagen darch das 
Themsethal blies, dann wird dia vom Gewinner des Lones 
stets bevorzugte Midälesex-Seite noch ganz besonderen 
Schatz Reien, da über 83.0 Meter absolute Deckung 
bietol, Die Steuerleute haben beim Universilaisrennen 
sehr oft nicbts Auspsergewöhnlichen іа ihrem Fache ge 
leistet, weil sie melt aus den Reihen dar »Ireshman« 
entnommen sind und ıhr Amt ihrem geringen Körper- 
gewicht zu danken haben. Die Strecke an sich, welche 
Sförmig gebogen ist, bietet schon bei glattem Wasser 
manche Schwierigkeit, wad da sie an der einen Stelle mehr, 
an der anderen weniger dem Seitenwind ausgesetzt int, 80 
wachsen diese Schwierigkeiten mit ihr age, und sie 
können auch eine die Spuren der Ermüdung zeigende 
Mannschaft vollends deprimiren. Das sind die wesentlic] 
sten Gesichtspunkte, welche hel Beurcheiluag des Аш 
ganges des Universitatsbootrennens in Belracht kommen 
und welche alle in Rechnung gezogen werden müssen, 
um ein Urtheil über das voraussichtliche Endergebniss 
abzugeben, und das wird sich mit einiger Sicherheit erst 
fallen lassen, wenn das Los darüber entschieden hat, 
welcher der beiden Mannschuften die Wahl der Startseite 
zugefallen ist. Cambridge wird heute durch folgende Mann 
schaft reprasentirt sein; 


Su РЕ, Rp. 

W. H. Chapman (Third Trivily) Bug. 11 40, = HO 
2, N. L. Calvert (Trinity Hall) СТИ уу 
3. С. J. D. Goldie (Third Trinity) SR D = 181 
4. 7. Е, Payne (Peterhouse) , - GER 
5. К. В Etheringion-Smith (First Trinity) 12 12, 
6. В. Н, Sanderson (First Trinity) . . . 12 Dad 
2 


W. Dudley-Ward (Third Trinity) . . 19 11, = 811 
7. Н. Gibbon (Third Trinny) Schlag . JI H 
6. A. Lloyd (Third Triaily) Steuer . 8 


Das Oxforder Boot ist folgendermaassen SH 


‚п 
R. O Piman (New) Bug `... . 1010 
9, С. W. Tomkinson (Ва)... „18 13, = 16, 
3. А. Н. Sieel (Balliol) se 88 
‚ И. J. Hale (Balliol) -12 10, = 81 


‚Е. Johnston (New) `. 38 
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с 83 
Е. W. Warre (Balliol) . 

А, 

H 

G 


18 184, = 824, 
„Т. Herbert (Balliol) . „19 12, = 814), 

Gold (Magdalen) Schlag . .2 0 = тер 
. S. Maclegan (Magdalen) Steuer... 8 8 = 524, 
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mit ersetzbaren Жамы mi wur 
berühmt wegen ibrer uniherireflichen 
Güte, Feinbeit und Zuveilaaslgkeit, Im 
Verkaufe unter voleter Garantia 
vom Fabrikanten in banneren Geschäften 
in ganz Ossterreich-Ungarn, Man achte ze? "ms Men 
№. ARBENZ, JOUGNE LAUSANNE). 


SCHWIMMEN. 


TERMINE. 


Wion (Muisterschaft von Oostorrelch im Wanserbal.) 
Breslau (Oder-Meinurschait) 
Wien (Meisterschaft von Uosturroich, eine 


mn. April 
ЕПП 
Hau 


solle) 


Hamburg (Intornatlonulek Wottsohwimin n) Tui 
Wien (Meisterschaft von Öusterrolat, 900 Meier) 30. Tall 
Wien (Molstorschaft anf due Donau) > 15. Auen 
Abbazia (Meer-Molntørachafı) ` 10. Sopienber 
Wien (Meisterschaft von Оса 0 Malor) L5 October 
Wion (Meisterschaft von Оса! 102 Mate) ` ` - 3 Moyenen 
Wien (Meisterschaft Im Kopkprinzen) 28. Doe unber 


NOTIZEN, 


DAS DAMEN-MEETING, welches die Damen- 
section des Wiener Schwimm-Club «Austrias Anfangs Mai 
veranstalten will, wird, entgegen einer früheren Absicht, 
dach nur ınlern sein. Trolzdem verspricht es, bei der 
starken Mitgliederzahl der Section sebr interessant zu 
EK 


MORGEN ist Neonuagsschluss für die Meisterschaft 
von Ossterreich im Wasserballspiele und für das Offene 
Handicap, welches am 9 April bei dem Meeting der 
»Austrias zur Austragang gelangt. Für die übrigen Con- 
eurrenzen dieser Veranstaltung ist am 2, April Nennuags- 
schluss. 

DIE VEREINIGUNG der Delegitten unserer 
Schwimm-Clubs heisst nuumehr Ozsterreichischer Schwimm- 
sport-Ausschuss, nachlem die Siatthalterei den Titel Ве. 
hörde nicht genehmigt hat. Die schwierige Prasidentenfrage 
soll ihrer Losung mihegeröckt sein. Die nachste Sitzung, 
welche Dienstag statfo let, hat die Berathung der neuen 
Wettschwimm- und Springbestimmungen für Ossterreich 
zum Gegenstande, 


DAS KRANZCHEN, welches der Wiener Schwinm- 
Club » Austrias im Vereine mit seiner Damensection Freitag 
den 17, d М. im Hotel Continental veranstaltete, nahm 
einen sebr gelungenen Verlauf. Ein Kranz schoner Frauen 
schmuckle den prachtvollen Saal. Von den befreundeten 
Vereinen hatlen der Deuisch-österreichische Turn 
der Wiener Aıblstiksport-Club, die Dames: 
I. Wiener Amnteor: Club sowie zahlr 
fabrveretne Ihre Vertreter entsen jot, Die Vorträge, welche 
den Abend einleitoten, fanden lebhaften Beifall und er- 
zeugten cine höchst anlmirte Sılmmung, welche bis zum 
Schlosse des Bollea anhıelt. Bis zum Kehraus wurde Aott 
getanzt. Der amusante Ahend wird zweifellos das »Austrine- 
Kranzchen zu einer nlandigea Faschingserscheinung machen, 
Der Wiener Schwimm-Club »Austrin hat geneigt, dass ег 
auch In dieser Beziehung seinen Mann stellen kavo; die 
Damensection dieses Clabs, Allen voran Frau Eleonore 
Dary, hat sich ein beaonderes Verdienst um das Gellagen 
dees schönen Ab:nds erworben, welcher gewiss allen 
Freunden der »Austriae in angenehmer Erinnerung 
bleiben wird, a 

DIE SPORTAUSSTELLUNG im Hex -Yorker 
Madison Square Garden bot bis vor Kurzem ihren Be- 
suchora eine eigenartige Production, die ihre Anziehungs- 
kraft nicht verlehlte, aber am 9, d М, einen traurigen 
Ausgang nahm. Der bekannte Chompiontaucher Thomas 
Donaldson produelrte sich namlich auf der genannten 
Ausstellung zweimal taglich, indem er von der Dach- 
construction des Riesen-anles aus einer Höhe von 85 Fuss 
emen Kopfsprung in ein Bassin unternahm, das nur 
8 Fuss hoch Wasser enthielt. Trotzdem der kühne Springer 
biebei schon wiederholt Verletzungen davongelragen Ване, 
‚erklärte Donaldson stets, seinethalben konne das Wasser noch 
um 2 Fuss seichter seia; sein Geheimaigs bestehe in einer 
Biegung des Körpers, sobald er das Wasser berühre, Als 
Donaldson am genannten Tage den Sprung executirte, be 
merkten Kenner gleich eine ungewohnte Haltung der 
Arme des Spriogers. Wie es scheint, halten sich die 
Falten der amerikanischen Flagge, die der Springer über 
den Tricotangug trug, verschoben und wollte derselbe die 
Flagge wahrend des Sprunges abweren. Unter wachsender 
Aufregung bemerkte das Publicum, dass der Taucher 
nicht wieder zum Vorschein Ката. während das Bassin 
sich plötzlich roih farbte, Mit Muhe wurde der Körper 
des Verunglückten geborgen; Blut floss aus seinem Munde, 
der Nase und den Ohren. Der Unglückliche war in 
rechtem Winkel in das Bassin gestürzt und musste mit 
der Weken Gesichishälfte auf den Boden gesiossen sein 
Das Gesicht war zerquelscht, der Schadel gebrochen, und 
ausserdem hatte Donaldson eine Gehirnerschälterung er- 
litten Er erlangle das Bewusstsein nicht wieder und 
starb Tags darauf e Spitale, Der Verunglückte war 
45 Jahre alt und durch Jahre in Випиши Circus en- 
gagirt. Er hatte kürzlich die Absicht genee, Е. Spedes, 
der als der beste Taucher der Welt gilt, zu einem Welt- 
springen herauszufordern. Auch hatte er erklart, er ware 
bereit, den waghalsigen Sprung то der Pantomime »Perslenu 
im Circus Busch in Berlin von einer um 80 Fuss grosseren 
Höhe auszufahren, falls die Hoheoverhaltnisse des Circus 
diesen Sprung gestatten sollten. 

EINE VORRICHTUNG zum gleichzeitigen Er- 
theilen von Schwimmunterricht an mehrere Schüler hat 
der Director des staduschen Bades in Krefeld, Oberst- 
lieutenant в. D Volkmann, folgendermaassen hergestellt: 
Aus zwei dünnen Drahlseilen wird sine Leiter verforligt, 
deren Leiterbaume — die Drahtseile — an jedem Ende zu 
einem Seile vereinigt sind und in einem eisernen Haken 
endigen. Diese Leiterbaume — Drahtseile werden 
theils durch rund und glati gehobelte Paare von hölzernen 
Sprossen und theils durch Korkstücke auf 30 Centimeter 
von einander entfernt gehalten. Die ein Paar bildenden 
hölzernen Sprossen sind 20 Centimeter von einander enl- 
fernt und sind an ihren Enden mit starkem Zeug umnaht, 
ebenso wie die Stücke Drahtseil zwischen ıhnen, und 
bildet jedes Paar der hölzernen Sprossen dus Auflager 
eines Schwimmschülers. Diese Drahtseilleiler wird nun 
gäer dësch die Nichtschwimmerabiheilang des Bassins auf das 
Wasser gelegt, in der Mitte durch einen leichten Holz- 
bock unterstützt und mit den an Ihren Enden befindlichen 
eisernen Haken an den Wanden zweier sich gegenüber- 


liegender Auskleidezellea angehangt. 
legenheit — hier bei 12 Meter Bassinbreite — sechs 
Schüler aufzunchmen, denen der auf dem Bassinrsnde 
stehende Schwimmmeister gleichzeitig Uoterricht gibt. 
Wird der Schwimmmeister hiehei noch durch ein oder 
zwei ım Wasser befindliche Schwimmer unterstützt, зо 
macht sich die Sache vortrefflich, Eine Gefahr des Er- 
trinkens ist für die Schuler trotz des Fehlens der Angel 
durchaus ausgeschlossen, denn die Schüler liegen einwand- 
frei unterslützt auf dem Doppelscil und den beiden Holz- 
sprossen, die chen zur weicheren Auflage mit Zeug um- 
maht sind, und habeo Überdies пог 80-90 Centimeter 
Wasser unter sich. »Nach sechsmaliger Benützung dieser 
Schwimmleiter,e sagt Herr Volkmann, Бабе ich die secha 
Knaben, welche ich aus der gerade badenden Volksschule 
herausgegriffen hatte, bereits mil Korkgürteln versehen und 
(те? in der Nichtschwimmerabtheilung üben lassen; noch еза 
paar Uebungsstanden zu 10—16 Minuten, und die Knaben 
hatten, dank dem Interesse, welches mem eiltiges Schwunm- 
lehrpersonaldiesem Unterrichte widmet, kosteulosschwimmen 
gelernt. Mit möglichst geringen Mitteln ist so das Ziel 
einer Massenausbildung erreicht Im Uebrigen stebt dem 
auch nichts im Wege, dass man zwei solcher Schwimm- 
leilern hintereinander im Basse aabringt.« 


DIE BESCHLÜSSE des leizten Deutschen Ver- 
bandstages, der am 18. uod 19, Februar in Dresden statt- 
fand, liegen nunmehr officiell vor. Die jungste Nummer 
des officiellen Organes des Deutschen Schwimm-Verbandes 
veröffentlicht sie namlich vollishalllich, Es sind "hrer 
nicht weniger als 39. Von allgemeinerem Interesse sind 
darunter die folgenden: 1. Vereine, die aus einem Bunde 
oder Unterverbande austreten, verlieren hiedurch nicht 
ihre Mitgliedschaft zum Daulschen Schwimm-Verbande, 
З. Der von Kreth (Oberweser Schwimm-Verein) aufgestellte 
Record für die 110 Meıer-Strecke im stehenden Wasser 
ма ` DI, mul манлай È D Mën Verhanisnisssgre 
sind in $ f (betreffend die Zugehärigkeit zum Verbande) 
die Warte zu streichen: ssowie die Schwimmvereine und 
-Vereinigungen der Österreichisch-ungarischen М marchics. 
5 Die Beschlüsse des Verbandstages müssen noch vor 
Schluss des Verbandstapes der Versammlung zur Kennt- 
niss gebracht und за einer der beiden ersten Nummern 
des »Schwimmsporte veröffentlicht werden. B. Jedes Mit- 
glied des Deutschen Schwimm-Verbandes darf im Laufe 
des Kaleuderjabres nur für aloes Verein starten, es se 
denn, dass es seinen Wohnsits an einen anderen Ort vare 
legt. 16 Der XII Verbandstag beschliesst, die deutsche 
Schwimmerel durch Missenvarführungen, durch Stellung 
von Musterrirgen und durch Wasserspiele auf den Ver- 
bandafesten volksihnmlicher zu gestallen und demsni- 
sprechend dis Allgemeinen Wetlschwimm-Bestimmungen 
za erweitern, 16, Dar XIII, Verbandstag beschliesst die 
Abschaffung der Medaillen 18, Als einheitlicher Ziel gilt 
das Anschlagen. 19. Pilichtsprüngs müssen mit der Aus- 
schreibnng bekannt gegeben werden, 9). Kürspringe sind 
spatesteas еше Stunde vor Bezlnn des Weitschwimmenn 
abzugeben. 21. Plehtaprünge dürfen nicht als Kürsprünge 
wiederholt worden, 22 Werden Watischwinmen in 
mehreren Laafen, beziehungsweise Abtheiluugen ausge: 
fochten, во kommen diejenigen in den Entacheidungslauf, 
die in jeder Abtheilung zuerat angekommen sind, 98. Ея 
soll bekanat gegeben werden, welche Meisterschaften zu 
‚Recht bestehen. 24. Neue Meliterschaften dürfen nur in 
den dringendsten Fallen genehmigt werden, 95. Bei Neu- 
ansschreibungen von Meisterschaften geniessen die Vereine 
das Vorrecht, welche diese bereits augemeldet haben. 
26. Mitglieder des Deutschen Schwimm- Verbandes zahlen 
anf Schwimmfesien, die van deutschen Verbandsvereinen 
abgehalten werden, die Halfte des Еіозагаев (mit rück“ 
wirkender Kraft für das Jahr 1993). 97, Für das Ver- 
bandsfest müssen die Preisfichter raumlich getrennien Be- 
zirken und möglichst allen Unterverbanden angehören, 
39. Das Startverbat gegeo den Wiener Schwimm-Club 
»Austrias und den I. Wiener Amaleur-Schwimm-Club 
vom September 1897 wird aufgehoben. 31, Als Ort für 
das Verbandsfest 1899 wird Berlin gewahlt. 02, Als Ort 
far den XIV. Verbandstag wird Frankfurt а, М. gewahlt. 
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EISLAUFEN. 


EINGESENDET, 
Wien, 22. Mars 1899 
Eine Aufklarung! 


In der letzten Nummer der „Allgemeinen Spot: 
Zenunge erschien ein Artikel des seit Jahren viel von 
sich reden machenden Herra Gostav Hügel. Gestalten Sie, 
dass ich die sportliche Gesinnung dieses Herrn von einigen 
Seiten beleuchte und gleichzeitig etlichen Vorwürfen, die 
man einem Concurrenten desselben anlässlich seines Starts 
bei der heurigen Eutopa-Meisterschaft in Davos machte, 
entgegentrete. 

Nachdem ıch den Artikel gelesen hatle, sagte ich 
mir, dass wirklich viel — Selbstverleugnung dazu gehart, 
immer und immer wieder in der Öeffentlichkeit von sich 
reden zu machen, trolzdem man der Gelahr ausgesetzt ist, 
einmal in das rechte Licht gestellt zu werden. 

Betrachten wir zunachst Hügel's Start in London. 
Hügel schleujerle einem unzweifelhaft über jede wissent 
liche Ungerechtigkeit erhabenen Manne, wie Graf С. von 
Rosen, die schwerste Beschuldigung, die man gegen einen 
Preisrichter aussprechen Капо, namlich ungerechte Werthung, 
in's Gesicht und gab demselben die Schuld, dass er um 
den Preis kam. Vor mir liegt die Werthungstabelle dieses 
Laufens Unter sechs Preisrichtern werihelen fünf gegen 
Hügel und vur einer für denselben! Und wer war der 
Eine? — Fillunger vom Wiener Eislauf- Verein, und zwar 
gab ihm derselbe volle 37 Punkte mehr als dem Gegner 
Aligel's, Grenander. Und darauf sagte Hügel, Herr 
Fillunger halte ihn miserabel gewerthal, er sei überhaupt 
gegen ihu eingenommen u. в. м. | 

Kebten wir jedoch zu dem Falle Graf von Rosen 
zurück Wenn mau die ganze Wertung dieses Него 
streicht und nur die Punktzahlen der anderen (бой Preis- 
rıchter zusammenzahlt, so ergibt sich noch immer eio 
Punkt mehr zu Gunsten Grenauder's, Der deutlichste Beweis, 
dass die Werthung des Grafen von Rosen an der Niederlage 
Högel's nicht Schuld trug. Weberhaupt balle Ich es für 
zumindestens unfair, wenn man nach einem Wettbewerb 
die Werthuug der Preisrichter einer schrifilichen Kritik 
unterzicht und denselben grobe Anschuldigungen an den 
Kopf wirft. Mao beweist ja dach im Augenblick seines 
Starts, dass man sich den Richtern unterwirft, im anderen 
Falle thut man einfach nicht mit. Resagter Herr 
glaubt eben immer, er verstehe mehr als alle Preisrichter 
zusammengenommen Wahrlich! еще grosse Selbstüber- 
hebung, die nie genug getadelt werden kann, 

Was das sportliche Benehmen, dessen gerade Hügel 
sich Im schon rühmt, anbelangt, so all ieh hier nur eine 

e, aber заре Probe denselben geben, Hügel erzalilie 
seiner Rückkaht von London in Freundeskreis ganz 
er sei nach der Verkündung des Resultstes mitten 


stolz 
auf die Elsbahn gelaufen und babe dort vor allen Preis- 


richtern und hohen Herrschaften — ausgespuckt. 
fat nuch Thatsache! 


Dies 
Nuo, ich glaube, dass zu зо einer 
— Həodiung keine weiteren Commentare nothwendig 
siod. Dar Wiener Eislauf-Verein musste sich bekanarlich 
durch ein Schreiben mach London für Hügel’s Benehmen 
quam entschuldigen, Ein noch nie dagewesener Fall! 

Was Hügel's Stort heuer In Berlin bet, во sel 
nur erwähnt, dass er es auch dort durch sein »hoch 
sportliches« Benehmen mit den echten Sportleuten gründlich 
verdorben hat. Obwohl er wusste, dasa Fillunger vom 
Wiener Eislauf-Verein hinkommen würde, meldete er zu 
diesem Wettbewerb, legte kuapp vorher gegen Fillunger 
Protert ein, Jiess sich jedoch umstimmen und lief trotzdem 
mit. Hier sind wir wieder hei dem Vorgesapten ange- 
langi: Eotweder ıch laufe oder ich laufe viet) Aber 
prolestiren und dach starten ist — unfaır 

Hügel sagle zu einem seiner Concurrenten in Davos, 
er finde es sehr merkwürdig, dass derselbe, nachdem er 
zu einer Eüropa-Meisterschafi gemeldet hatte, auch zu 
dem =gewohnlichen Seniorlaufen« in Berlin penannt sei, 
worauf ihm hesagter Concurrent zur Antwort gab, dass 
er ja nicht Europa-, noch Weltmeister sei, daher vom 
sportlichen Standpunkte диз das volle Recht habe, hei 
dieser Concurrenz zu starten, Ea gehom da dach eine 
grosse Porlion — Muth dazu, Jemandem diesen Vorwurf 
20 machen, wenn man acht Tage darauf selbst mit den 
Eigenschaften als »Meister der Welta dieses »gewöhnliche 
Seniorlaufens mitmacht! Hügel wurde dafür auch von 
einer bekannten Capacität ım Eissport in Berlin sehr 
treffend geftagt, waon er wieder bei Junrorlaulen starten 
wird? 

Meiner Ansicht nach већом der Amateur-Welt- 
meter nur wieder zur Weltmeisterschaft, hachstens noch 
zur Europa-Meisterschaft. Ueberdies ausserte sich Hügel 
ia Wien seinen Freunden gegenuber, er gehe überhanpı 
nur nach Berlin, um Fellner den Preis wegzunehmen! 
Und dies ist der Mann, der sich als erhahen über jede 
Preishascherei und Unsportlichkeit dunkı! Geraden 
lacherlich. 

Aber es kommt noch besser! Ich will einmal den 
vielen Anhaogeın dieses Herrn, der leider 10 der sporl- 
lichen Welt jetzt eine grosse Rolle spielt, über seine 
sportliche Unwissenheit gründlich фе Augen offnen, 

Nach meiner Rückkehr von Davos wurde mir 
von einigen Seilen der Vorwurf gemacht, ich halie 
versucht, Hügel als Professional hinzustellen. Jawohl, das 
habe ich auch, aber nicht nur »versuchle, sondern auch 
bewiesen, Die Meinungen бег dart maassgehenden Per- 
sönlichkei = aber waren ın Folge der Angst, dass ein 
‚grosse"andal herauskommen konnte, getheilt, und ich, 
Gordon und Salchow liefen, nachdem der Internationale 
Schlittschuh-Club Davos Hügel's Ehrenwort erhielt, dass 
er Amaleur sei, mit. Offenbar ist dieser Vorgang unrichlig, 
dean nicht der Laufer hat um seine Amateurqualification 
befragt zu werden, sondern sein Verein, in diesem Falle 
der Internationale Schlittschah-Club Davas, hat sich über 
den Laufer zu inlormıren, Herr Hügel scheint keine blasse 
‚Ahnung von der Wettlaufordnung der Internationalen Eis- 
1nuf-Vereinigupg und des Oesterreichischen Kıslauf-Ver- 
bandes zu haben, sonst hatte er sicher nicht sein Ehren- 
worl gegeben. 


In dar Wetilaufordoung der Internationalen Eislauf- 
Veremigung steht im 8 1, dass die Amateurqualification 
eines Laufers nach den in seinem Lande geltenden 
Vorschriften zu heurtheilen sei Gut! Im 8 3 der Wen- 
Naufordaung des Ocsterreicbischen Rislauf-Verbandes steht: 
„Als Herreolaufer wird averkannt, wer noch nie an 
gymuastischen Schan-tellungen irgend welcher Art 
zum Zwecke des personlichen Gelderwerbes theil- 
genommen hat ete. 

Nachdem nun Hügel zwei Jahre lang, ich glanbe 
1598 1894 oder 1894—1895 Professional im Radfahren 
war, von einer grossen Fahrradfsb.ik эм Rennfahrer 
engagirt wurde und thatsachlich Geldprelse gewann, so 
ist er unzweifelhaft nach dem Wortlaule des obigen Para- 
graphen auch ım Eislaufen Professional, Dies zur allge- 
meinen Kenntaiss. Sollte er auch von der sogenannten 
«schwarzen Liste der Rennfahrer gestrichen sein, so ver- 
tragt sich auch dies nicht mit dem Worte зо рез in dem 
erwähnten Paragraphen. Und dass das Radrennfahren eine 
gymnastische Schaustellung ist, wird Niemaud bezweifeln 
Trotzdem Hügel's Concurrenten dies Alles wussten, 
reichten dieselben keinen offciellen Protest gegen ibu ein, 
indem sie sein Ehrenwort respectirten und sich durch Zu- 
reden der Davoser Rennleilung bewegen liessen, zu 
starten, 

Zum Schlusse will ich noch eines Punktes Erwah- 
nung thun. Sollte es Herra Hügel troiz alledem gelingen, 
noch weiter als Amateur zu gelten, so gebe ich ihm den 
golen Rath, wenigsiens keine Recensionen über Wett- 
bewerbe zu schreiben, bei denen er selbst startete. 
Es ist enischteden nicht richtig, wenn in einem so der 
personlichen Ansicht unterworfenen Sport wie dem Kunst- 
laufen einer der Mitbewerber selbst über sich und seloe 
Gegner eine Kritik abgibt, Ernst Fellner. 


SCHNEESCHUHLAUFEN. 


ZUM SAISONSCHLUSS, 


Die Skilaufer stehen am Schlusse einer ganz un- 
fruchtbaren Saison. Aussergewohnlicher Schneemangel hat 
alle sportlichen Unternehmungen, Rennen sowohl als 
auch grossere Hochtouren mit kaum nennenswerther Aus- 
nahme vereitelt. 

In Wien und Graz, den beiden Hauptpflege- 
statten des Skisparts, lag nur an wenigen Tagen Schnee 
Die Hoffoangen der Skilaufer wurden, kaum erwacht, stets 
durch regelmässig elniretendes Thauwetter schon wenige 
Stunden nach dem ersehnten Schneefall zunichle ge: 
macht. Ja, selbst der schneegesegnete Semmering bot nur 
рапа kurze Zeit gule Gelegenheit zur Ausübung den Ski 
sports, Mürzzuschlag, das sich in normalen Wintera des 
Rtomen Vorzuges erlreut, von November alt bis Kuda 
Marz durch seine Schneefelder die Skilaufer anznlocken, 
machte keine Ausnahme. Dan für den 19, Februar nus- 
geschriebene Internationale Rennen um die Meisterschaft 
der Alpenlander musste abgesagt werden, Man wollte nun 
dasselbe Rennen am darauffolgenden Sonnt.g den 26, Fe- 
bruar abhalten, doch musste es auch diesmal entfallen 
Nur in Spital am Semmering konnte ein Waltlaulen ab- 
gehalten werden, Diese Spilaler Wetllaufen alod durch 
de gronge Reiheillguog der Landbevälkerung, insbesondere 
der vielen Skilauferinnen wegen sehr bomerkenswarh Alt 
und Jung, Weib und Kind, Dick und Düno, Alles er 
scheint in der schmueken steirischen I.andestracht per Ski 
auf dem Festplatze, Die Jandliche Musik Iasat ıhre lustigen 
Weisen erschallen, und (rohe Juchezer erlönen dazwischen. 
Ein so schönes, bunt bewegtes Bild betet sonst keines 
unserer Skiweitlaufen. Es zeigt mich hier wie sonst 
nirgends, dass der Skisport berufen ist, volksthumlich 
жи werden. 

Die Ausführung von Hochtouren war in diesem 
Winter ebenso erschwert, Anfanglich herrschte beinahe in 
allen Theilen der Alpen Schneemangel. Der im Jauner 
gefallene Schnee wurde durch einen anhallenden Кобо 
verkrustet, so dass eigentlich wenig anzufangen war; den- 
noch berichten alpine Blatter über einige ausgeführte 
grössere Touren im Glocknergebiet und auf den Hoch- 
könig. 

Diet wen Tourenberichle zeigen in kostlicher Weise, 
dass die Verfasser wit der Feder weit besser als mit ihren 
Skiera umzugehen verstehen. Uebersteigt die Neigung 
des zu überwindenden Terıuias aufwarts oder abwarıs das 
Maass дев Gewohnten oder wird der Schnee etwas harter, 
werden die Ski abgeschoallt, und die sonst tuchtigen 
Touristen atapfen durch den tiefen Schnee zu Fuss 


weiter Kurze Zeit darauf, wenn das Gehange wieder die 
gewohnten sahmen Formen annimmt, werden die Ski 
wieder angeschnallt, um schon pach wenigen Minuten 
wieder abgeschnallt zu werden. Ja stet überschneite 
Gleischerspalten werden von diesen Skilaufern in frevent- 
lichem Leichtsion zu früh überschritien, anstatt perade bei 
dieser Gelegenheit sich der Ski zu bedienen, um die Ge- 
fahr des Finbrechens aul ein Minimum zu reduciren, 
Oder dort, wo ein guter Skilaufer ишег den geschil- 
derten, aussero-dentlich günstigen Verhaltnissen in Detten 
Tempo usd kühnen, enggewundenen Schlangenbogen zu 
Thal führt, müssen lanfgestreckte Zickzacklinien be: 
schrieben werden, weil die beireffenden Touristen es nicht 
verstehen, über steileres Terrain ibre Fahrt sicher zu 
beherrschen. Am Ende einer jeden dieser sanft ab- 
fallenden schrägen Linien muss dann umständlich ge- 
wendet werden, wenn nicht ein Fall das Wenden erspart, 
und во fretten sich diese Slitouristen langsam hinunter, 
Dennoch berichten sie dann enıhusiastisch über ihre Tour, 
so dass man sich unwillkuhrlich fragen muss: Wenn den 
Leuten das Skilaufen ein so grosses Vergnügen bereitet, 
Wr ie en denn nicht? 

In den alpinen Kreisen herr-cht merkwürdigerweise 
die Ansicht, als ware der Skisport ein dem Alpioismus 
fredes, ferastehendes Element, Ist denn der Skisporl etwas 
Anderes als höchst ausgebildete, rafinırte Wintertoutistik? 
Der Wiatertourist muss sich zum tuchtigen Skilaufer 
ausbilden, wenn er etwas Nennenswerthes leisten will, 
ebenso wie der eifrige Skilaufer naturgemass zum Winter 
touristen wird, wenn er es nicht schon gewesen ist. Ski- 
“part und Alpinısmus sind untrenubar, zwei sich erganzende 
Sports, was unmoglich zu verkennen ist, Wenn nun die 
alpinen Facbblaiter noch immer aul dem Standpunkt 
stehen, sich (ie den Skisport nur Insoferne zu interessizen, 
als es sich om die Verwendbarkeit der Ski im Hoch- 
gebirge handelte, so zeigt dies nur, wie verstandnisslos 
diese Fachzeitungen der ganzen, gewiss wichligen Sache 
gegenüberstehen. Die memen Alpinisten konnen sich une 
begreiflicherweise nicht entschliessen, das Skilaufen grind- 
Ich zu erlernen, und iu Folge 
bki bei jedem geringfügigen Hinderniss rathlos da 
durch, weil ме den unvergleichlichen Genuss des unbe» 
hinderleu, sicheren, falllosen Laufens nie kenuen lernen, 
hat sich die Legende verbreitet, dass die Ski als alpines 
Hilfsmittel nur zweifelhaften Werth besitzen 

Aus diesem Grunde beschrauken sich die Alpinisten, 
»der Noth gehorchend, nicht dem eigenen Trieben, die Ski 
als еше bessere Art van Schneereifen zu benützen, an= 
statt zu trachten, alle Vortheile der Ski sich nutshar 
machen zu konnen. Es ist zu wünschen, don ju diesen 


Kreisen, die ja eigentlich berufen ed die vors 
nehmsten Pfleger des schonen und edlen Skisporis zu 

endlich eiue bessero Erkenntnis Raum gewinnt, 
un! dass die alpinen Fachseftungen den Skisport nicht 


als etwas Nehensachlichen oder gar Fremdes, sondern als 
ein zu dem Alpinismus Gehorigen erkennen lernen. Eine 
eiofache Skitoue auf das Siuhleck erfordert eine grössere 
Summe alpiner Erfahrung, Kenalniss und Ausdauer ala 
eine Sommertonr auf den Ortler, und dach gilt dies als 
alpine Leistung, jenes nicht Skitouren überhaupt als nicht 
alpive Leistungen zu betrachten oder zur dann, wenn eine 
Seehöhe von über 9010 Meter erreicht wird, ist absurd, 

Der Charakter unserer Alpenlander gestaltet es, ohne 
grosse Mühe oder beschwerliche lange Reisen und mit 
verhaltnissmassig geringen Ausgaben auch im Sommer 
herrliche Gebiele zu erreichen, wo ewiger Schnee Ge- 
legenheit gibt, den schonen Sport das ganze Jahr hindurch 
zu üben. Hat doch z В, Adam Waggerl, der frühere Be- 
obachter vom Sonnblick, (hatschlich beinahe das gante 
Jahr, Sommer und Winter, zu seinen oftmaligen Abfahrten 
sich der Ski bedient. Warum sollen sich eilrige Sporismen 
nicht dasselbe Vergnügen leisten? 

Nur der Anfang ist es, der da gemacht werden 
muss Herr W, von Arlt, einer der eiftigsten Skilaufer, hat 
ünter vielen anderen Skihochtouren auch eine sommerliche 
мош auf den Johannisberg (8467 Meter) ausgeführt. 
Dieser erste Versuch, bei Hochtouren auch im Sommer 
Ski zu verwenden, gluckle vollkommen und wird gewiss 
nicht vereinzelt bleiben, 

Ware bei den langen Thalwanderungen das Tragen 
der Ski nicht zu lastig. sie wurden bald zur gewobnlichen 
Ausrustung eines jeden Hochtonristen zahlen, Wie ange- 
nehm ware es bei langen Gletscherwanderungen Ski zur 
Verfügung zo babeo? Strecken, die man’ mühselig, bis zu 
den Knien einbrechend, stundenlang durchwandert, konnte 
man auf Ski mühelos ia ganz kurzer Zeil zurucklegen. 
Besonders bei gefährlichen Gletscherübergangen wären Ski 
im Sommer von riesigem Vortheil, Wie schwer entschliesst 
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ach ein Führer allein von der Kürsingerhuite zur De- 
freggerhütte oder von der Mapdeburgerhütte zum Berher- 
haus zu gehen — und mit gulem Grund — während eine 
solche Wanderung, selbst меро die Gletscher zar vorge- 
rückten Tageszeit ganz weich geworden sind. fur den mit 
Ski ausgerusteten Wanderer ohne Gefahr und nahezu 
mühelos sein würde. Nach einem so verpfusahten Winter 
wie der gegenwartige köanen eifrige Skilaufer auch im 
Sommer das Versaumte mit aller Behaglichkeit nachholen, 
wenn sie mit ihren treuen Hölzeın sich auf einem von 
Gletschern umgebenen hochalpinen Schurzbaus einguarlieren 
wollen. Zu solchen Skimenns-Sommerfrischen waren vor 
Allem das Glockuer-, Venediger-, Stubai, Oelzihal-, 
Ortlergebiet geeignet, wo überall gut bewirlhschaftete hoch 
gelegene Schutzhauser bestehen, z. В. Becherhaus, Hoch- 
jochhaspiz, Glocknerhaus, Kursingerhütte, Pragerhütte ete. 

Die Idee, ein Sommer- Ski-Meetiog auf dem oberen 
Posterzenboden, Uebelthalferner, Schlattenkexs oder sunstwo 
abzuhalten, mag anfänglich befremden und excentrisch er- 
scheinen, ist aber thatsachlich gar nicht so schwer aus- 
zuführen. 

Hat тар sich mit dem Gedanken einmal vertraut 
gemacht und stellt sich die grossarlige Glelscherlandschaft 
хот, úberfluthet von herrlichem Sonnenschein, als Terram, 
aut welchem sich eine frohe Gesellschaft eifriger Sportsmen 
zu einem Meeting im Angesicht der majestatischen Firn- 
gipfel, stolzen Zinnen, kühnen Zacken und blinkenden 
Eisgrate zusammenfindet, dann wird man zugeben müssen, 
dass ein so neues, eigenihümliches sportliches Fest allen 
Theilnehmern‘ grossen Genuss zu hereiten im Stande sein 
konnte. Warum sollten sich die Skilaufer ein solches un- 
vergleichliches Vergnügen entgehen lassen? 

Der erste Versuch zu einem solchen Sommer- 
Meeting konnte am besten auf dem von Wien und Gras 
gleich leicht und rasch zu erreichenden Carlseısfeld auf 
dem Dachstein gemacht werden. 

Das Carlselsfeld ist zwar ziemlich flach, aber 
kleinen Distanz- und Kürlaufen, auch für «пе Spring 
coneurrenz konnte das Terrain gar nicht passender ge 
wahlt werden. Die vorzüglich bewirthschaftete Simonyliulie 
bietet ausgezeichnete мо] genugende Unterkunft, um bei 
eventuell eintretendem ungünstigen Wetter die günstige 
Gelegenheit ın aller Behaglichkeit abwarten zu konnen 

Sollten sich wirklich nieht einige Dutzend eilriger 
Skilaufer zu diesem gewiss sche luhnenden, nigenarligen 


sportlichen Unternehmen bereit finden? Es kawe n H 
den ersten Versuch an, und es wird xich gewiss reien, 
dass diese Idee von vielen Sparieollegen freudig be 


grönst wird 

Deherhaupt ware ея im Interesse den Sports gelegen, 
wenn die beiden grossen Vereine, der «Oesterreichische 
Ski-Vereitie und der «Verband steirischer Skilaufera, deren 
Aufgabe die Pflege und Verbreitung des Skiaports ist, sich 
entschliessen wurden, Ire grossen Rennen alljahrlich ab: 
wechselnd an anderen Orten zu veranstalten, z. B. In Steyr, 
Lin, Salzburg, Admont, Leoben, Deutsch: Landsberg etc., 


statt nor in Pötzlelandorf und Mürzzuschlag; Die internen 
Vereiusrengen konnien ја auch ferner wie bisher am 
Verte mt abgehalten werden. Diese Neuerung“ hatte 


ingofarne grosgen Werth, ala die Rennen wahrscheinlich auch 
dann ansiandslon abgehalten werden können, wenn an den 
beiden traditionellen Orten kein Schnee liegt win in 
dienem Winter, und gleichzeitig ware es die wirksambte 
Propaganda für den Sport, 
Wenn der Oenterreichische Ski-Verein nnd der Ver: 
band ateirischer Skilaufer aus dieror чегир сеп Saison 
die Lehre ziehen, dass sich der Skisport bei unseren 
schwankenden klimatischen Verhaltnissen nicht Iocnlisiren 
lasst nnd auch eifrig gepflegt werden Копп, wenn ір Pëtr 
leinsdorf oder Mürzuuschlag kein Schnee Мер dann wird 
selbst diese traurige Saison nicht ganz verloren sein 
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AUSSCHREIBUNGEN. 
Wien 1899. 


Interralionales Radwellfahren, veranstaltet vom Verband 
Wiener Radlahrvereine für Wettfabtsport. 


Erster Tag. Sonntag den 9. Apri 


I. ERÖFFNUNGSF. nach amerikanischer 
Offen für Berulsfahrer. 3000 M. 80, 50, 80 К, 

II. JUNIOR-AMATEURE. Offen für jene Fahrer, 
welche auf Rennbahnen noch keinen ersten Preis errungen 
haben. 1809 М. 3 Ebrenz 


Au 


ТИ HAUPTF. Offen für Berufsfahrer. 2000 М. 
120, 80, 40 к. 

IV. ЕНВЕКРКЕ!$-НСР. Ofen for Amateurs 
3000 М. 3 Khrenpr. 

V, TROSTF, Offen für Fahrer, welche ia Nr. I 


und JII unplaciet blieben, 1000 M, 80, 20, 10 к. 
VI. VORFÜHRUNG der Motortandems 
10,000 M 
УИ. ТАМОЕМ-НСР. Offen für Amateurs. 9000 М. 
3 Ehrenpr 


Ueber 


Zweiter Tag. Sonntag den 16. April 


I. NIEDERRAD-PRAMIENF, Ofen für Berufs- 
fahrer, 8000 М. Der Sieger der ersten Runde erhält 5 K., 
jener der zweiten 6 К. der dritten 7 К. der vierlen 
B K., der fünften 9 K.; der Sieger der letzten Runde 
erhalt 30 K., der Zweite 20 K., der Drlite 10 K. 

П GR. FUHRUNGSPREISF. Offen fur Amatenes. 
3000 M. Der Fuhrende jeder Runde erhalt einen Punkt 
Letzte Runde dem Ersten drei, dem Zweilen zwei Punkte, 
dem Dritten einen Punkt, Die Höhe dar Punkızall ba 
stimmt die Reihenfolge der Preisträger, Bei gleicher 
Punktzahl Enischeidungslauf über 1000 М. 3 Ehreopr 

11. MOTORDREIRAD-R. 6000 М. 80, 60, 40 К. 

IV, ARMBINDE-R. Offen für Amateurs, 2000. М. 
(ntscheidungslauf 1000 M.) Der Gewinner der Armbinde 
erhalt ausser dieser noch einen Ehrenpreis Der Gewinner 
kann von einem Renntag zum anderen gefordert werden, 

V. НАПРТЕ. Ofen fur Berufsfabrer, 2000 М, Jeder 
Fahrer fahrt eine Runde gegen Zeit, Dio besten vler 
Fahrer kommen in den Entscheiluagslauf uber 2000 M. 
am Sonntag den 24, April, 440, 100, 50 K. 

VI, SERIEN-HANDICAP, Offen für Berufsfahrer. 
1000 М, 120, 80, 50, 30 К 


Dritier Tag. Sonntag den 28, April, 


I. VERFOLGUNGSR. für Wiener Clubs um den 
vom Verband Wiener Radfahrverelue für Wattfuhrsport 
gegebenen Wander-Ehrenpreis. Ofen für alle Wiene 
Radfabrerclubs, 3000 М. Eins. für jeden Club 10 К, 
Der sirgende Club behalt bis zur nuchsten Herausforde- 
tung sein Anrecht auf den Wander-Ehrenpr Jeder 
preiswerbende Club hat eine Mannschaft von vier Fahrera 
zu stellen. Jeweilig starten nur zwei Clubs gegeneinander ; 
der eine heim Ziel, der andere beim 950 Meter-Pfock. 
Stehender Start. Die Gruppen haben wahrend des Fahrens 
| moglichst geschlossen zu bleiben, und darf eich das Feld 
| einer Gruppe vom ersten bis zum letzten Manu nicht über 
80 Meter ausdehnen. Sieger ist jener Club, dessen letzter 
Mann die beste Zeit erreicht bat. Zwei Nennungen, sonst 
kein Start. Bei mehreren Nennungen werden die jeweilig 
coneurzitenden zwei Clubs durch das Los bestimmt; genau 
so wird auch mit der Zusammenstellung der gewinnenden 
Gruppen verfahren, bis schliesslich zur Entscheidung nur 
zwei Clubs verbleiben, Falls das Verfolgungsrennen nicht 
an eınem Renntag entschieden werden kann, erfolgt die 
Fortsetzung am vachsten Renntag. Am letzten Renntag 
dieses Jahres muss das Rennen jedoch unter allen Um- 
standen entschieden sein, und geht der Wander-Ehrenpreis 
sodann in den definitiven Besitz дез siegenden Clubs über 

IL ENTSCHEIDUNGSLAUF des Hauptfahrens 
vom 16. April (9. Renntag). 2000 М. 200, 100, 50 к. 

ТИ. МЕТТКАМРЕ um die Armbinde, eventuell, 


IV. TANDEMF. Offen für Berufsfahrer. 2000 M, 
120, 80, 40 K. 
У. TROSTF. Offen tür Amateurs, 1000 М. Drei 


| Ehrenpreise 

6:95 KILOMETEE-R, mit eigenen Schrittmachern, 
Offen fur Berufsfahrer. 200, 100, 50 К 

Gefahren wird nach den Weitfahrhestimmungen des 
Verbandes Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsport, 

Die Amateurs haben sich mit der Herrenfahrerlicenz 
` eines bestehenden Herrenfahrerverhandes auszuweisen 
4 Die Festsetzung der Reihenfolge der Rennen bleibt 
dem Rennausschusse vorbehalten. Eventuelle Vorlaufe über 
500 м. 
i Nennungsschluss fur den erslen Renntag (9 Ар) 
ı Mittwoch den б. April, für den zweiten Renntag (16, April) 


Mittwoch den 19. April, und für den dritten Renntag 
! (23. April) Mittwoch den 19 April, jeweilig 6 Uhr Abends. 


Kreizıchmar's —— 


Atti la-Fahrräder 


WE Lieferanten der bewahrtesten Metar-Dreirader. 


Attila-Fahrrad-Werke E. Kretzschmar & Со. === 


sind anerkannt die technisch vollkommenstan 


und leistungsfählgsten, daher auch ihr 


Wyeltruf! 


Teplitz — Budapest. 


Nennangen werden nur schrifllich entgegengenommen, 
und müssen dieselben rechizeilig bei der Direciion дев 
Verbandes Wiener Radfahrvereine für Wetifahrsport 
(Praterbahn), Wien, IL, Kronprinz Rudolfstrasse 89, unter 
Beischluss der Einsalze erfolgen, 

Der Einsarz betragt per Rennen und Fahrer 8 К, 
und wird den startenden Berufsfabrern rückver- 
tin 

Telegramm-Adresse: Wien, Praterbahn, 


NOTIZEN, 


IN TRAUTENAU in Böhmen ist der Nummern 
zwang für Fehrrader aufgehoben worden. 

IN BERLIN hat die dort gleichfalls herrschende 
kalte, mit Schneelallen verbundene Witterung auf den 
drei Rennbahnen das Training in den letzten Tagen un- 
möglich gemacht, 

IN ERFURT wird die aufgelassene Rennbıba 
wieder neu hergerichtet und schon demoachst erōffoet 
werden. Dieselbe hat 400 Meter Umfang und 4 Meter 
Corvenuberböhung. 

IN BÖHMEN wird ein Antrag des Landesausschusseg 
auf Aufhebung des Radfahrergesetzes vom Jahre 1899, 
welches gänzlich veraltet isl, dem Landtage zur Beschluss" 
fassung vorgelegt werden. 

IN MARSEILLE warden am Sonntag Radrennen 
abgehalten, an denen auch die dentschen Fahrer Ver- 
heyen und Lautermaun ıheilnahmen. Verbeyen wurde im 
Internationalen Kaupifahren Zweiter Maier Deschamps 
vor Reboul, 

IN BREMEN beahsichtigt die 
waltung eine Radfahrsteuer einzuführen, Dieselbe ist 
jedoch nicht als Luxussieuer gedacht. sondern soll dazu 
verwendet werden, eigene Radfshrerwege in dem Stadi- 
gebiete anzulegen. 

IN HANNOVER findet auf der Radrennbahu 
»Mühlenschankeu еіп Oster-Meeting statt Hannover be- 
sitzt bekanntlich zwei Radrenabahnen, von welchen die 
»Mühlenschankes dem пепео Verbande deutscher Rad- 
rennbahnen nicht angehärt. 

JOS CRAUS, ein amerikanischer Rennfahrer der 
besseren zweiten Classe, ist einpetroßen. Ex Week: 
sichtigt hst an den hi hus. Rennen 
theilzunebmen und dunn ale) ntalen 
Rennbahnen zu versuchen, 

AGHEMIO ist wegen ш 
der rümischen Rennbahn an der Porta-Salarin für die 
Dauer eloen Monates durch die Unione veloeipediatica 
ilalinoa von allen der International Сус Association 
angehörigeo Babnen ausgeschloisen worden. 

ZWANZIG RENNBAHNEN haben sich bisher 
dem Verbande deutscher Radrennbahnen angeschlossen. 
Von den Berliner Bahnen ist blos Halensee im Verbande, 
wahrend Friedenuu demselben ganz ferne stebt, und die 
Kurfürsiendammbabn zum Beiirilte noch nicht gans ent- 
schlossen en sein scbeint. 

IN MAHREN will die dortige Radfahrerachaft einen 
Radfahrer-Landenvarband errichten, jedoch nicht auf «011» 
scher Grundlage. Von välkischer Seite wurden Schritte 
eingeleitet, dus su verhindern, da dadurch die Radfahrer- 
schaft Mahrens an einer Vereinigung mil den Augen 
Rodfahrer-Landesverbanden gehinderi ware. 

MAJOR TAYLOR beabsichtigt schon in der aller- 
nachsten Zeit den Meilenrecord anzugrelfen, den er be- 
kanntlich selbst halt, da et im September vorigen Inbres 
zu Philadelphia eine englische Meile in 1: 31%, zurück 
legte, Der schwarze EI seinen Recordversuch 
abermals in Philadelphia vornehmen. Er hofft die 1009 
Meter in einer Zeit unter 1:80 hinter eich zu bringen. 


dortige Stadtver- 


hier 


zu ‚en Früh 


uf auswärtigen cc 


audigen Fahren auf 


er win 


EIN »VIER TAGE-RENNEN« wird heuer auf 
der Berliner Kurfürstendamm - Bahn finden. Den 
Namen »Vier Tage-Reonens führt diese Concurtenz ail 


dings nicht ganz mit Berechtigung, denn es wird taglich 
nur drei Stunden gefahren, Das Rennen ist für den 11., 
19. 18. und 14. Mai anbersumt, Bisher ist die Theil- 
nahme von Tom Linton, Ниге! und Cordang bestimmt 

IN ENGLAND wid die es Gruppe der von der 
National Cyeliste' Union ausgeschriebenen Meisterschaften 
definitiv am 10. Juni auf der Rennbahn von Naw-Brighton 
bei T.iverpool ausgafahren werden, Die aweile Gruppe ge- 
langt dann im Juli aaf Guernsey гис Austragung, die dritte 
am 28. September zu Reading. Alle diese Meisterschafts- 
Iren sind bekanntlich international, so dass also alle 
Berrenfahrer der Well das Recht haben, für dieselben 
nm 

IN DANEMARK hat sich eine »Union danischer 
Radfahrer-Clubs« gebildet, m die nor solche Clubs auf- 
genommen werden, welche eigene Rennbahnen besitzen, 
Die neue Vereimgung wird nunmehr an Stelle des Kopen- 
hagener „Dansk Bicycle Clubs, der bisher allein in Dane- 
mark die International Cyclists’ Association reprasentirte, 
in diese lelztere eintreten. Ihr gehören ausser dem Kopen- 
hagener »Dansk Bicycle Clubs noch der »Clubben Cy- 
chsien» und die »Fyns Cycle Unions an. 

DIE AUSSCHREIBUNGEN fur das erate Meeting 
der Wiener Pralerbahn sind soeben erschienen. Sie weichen 
vielfach von der bisher bei der Ausschreibung von Rad- 
Meetings üblichen Schablone ab und hringen verschiedene 
interessante Nenernngen, die auf dem sich über drei Tage, 
den 9, 16, und 23. April, erstreckenden Meeting ihre 
Feuerprobe zu bestehen haben werden, diese allerdings 
vielleicht nicht ohne Erfolg, dean sie sind zumeist nach 
bewahriem Pariser Muster zugeschnitten. Auf die Aus- 
schreibungen, welche die Leser an gewohnter Stelle zur 
Ganze finden, des Naheren zurückzukommen, behalten wir 
uns übrigens vor. 

DER PRATERVERBAND hat in einer unlangat 
abgehaltenen Delegirtensitzung Feliz Mayer von Tenne- 
burg und Hans Müller zu seinen Vorsitzenden, Ignatz 
Sting! zum Cassier, A. Schmidt zum Cassierstellvertreter, 
L. Muller und Г. Mandl zu Schriftführero, Stahl und 
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Scherber zu Fahrwarten, Achier und Schmidt zu Babn- 
warten und Strauss zum Rechnungsführer gewählt, In’s 
Dreiercomite wurden die Herren Kadlezik, Mayer und 
Корр entsender. Als Controlor wurde über Antrag der 
Firma Herr Hans Muller gewahlt. Ueber ein Schreiben 
der »Union Vorwärlse, eines gewesenen Verbandsvereines, 
wurde zur Tagesordnung übergegangen nnd der Verein 
mit seinem Begehren auf den Klagewsg gewiesen 


DIR WELTMEISTERSCHAFTEN in diesem Jahre 
zu Montreal werden in der Zeit zwischen dem 7. und 
12 August zur Austragung gelangen, wie nunmehr seitens 
der Canadian Wheelmen Assoeialion endgiltig festgestellt 
wurde. Gleichzeitig hat diese Union ihre bisher geúbte 
Schaukelpolitik zwischen den beiden sich befehdenden 
amerikanischen Sporthünden aufgegeben und sich voll- 
standig auf Seite der League of American Wheelmen ge- 
stellt, so dass die Rennfahrer in der National Cyclists’ 
Association jetzt entweder vor ihrer Unlerwerfung oder 
vor ihrer Ausschliessung von allen 1ennsportlichen Ver- 
anstaltungen der in der International Cyclists’ Association 
vereinigten Reichsverbande stehen. Die League of American 
"Wheelmen beabsichtigt, eine Woche vor den rennsport- 
lichen Veranstaltungen zu Montreal ein grosses Meeling 
zu Boston zu veranstalten, damil die Fahrer aus anderen 
Landern aus ihrer Anwesenheit in Amerika Nutzen au 
giehen in der Lage sind. 

EINE PETITION regt der Präsident des Verbandes 
der christlichen Radfahrer Oesterreichs in der Wiener 
Radfahrerschaft an, durch welche gegen die Strassen- 
bespritzungsrisdre Einspruch beim Wiener Gemeinderaihe 
erhoben werden soll. Alle Wiener Radfahrvereine und 
Radfahrer sollen durch ihre Unterschriften dieser Petition 
den Charakter einer Mansenkundgebung geben. Diese An- 
regung ist Jöhlich, allein der Änreger scheint vergessen 
zu haben, dass ein solcher Petitjoussturm wahl organisirt 
werden muss, und dass іо erster Reihe dazu die Verlaut- 
barung einer solchen Petition selbst gehört, di 
fassen wohl Sache der hewahrten Rechtsschutzabtheilang 
des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs ware. Diese 
Unterlassung sollte vor Allem schleunigst wetigemacht 
werden. Im Allgemeinen ist eine bessere Reinigung: 
der Wiener Strassen und Platze durch die sonst wbi 
gebrauchlichen Strassenkehr- und Waschmaschinen nicht 
blos ein berechtigter Wunsch der Radfahrerschaft, sondern 
nuch eine Forderung der stadtischen Hygie 

DR. EDUARD MIGLITZ, der künftige Bundes- 
bevollmachtigte des Rundes deulscher Radfahrer-Landes- 
verbünde in Örsterreich, veröffentlicht еш offenes Schreiben, 
in welchem er е gesammte Radfahrerschaft zur Stellung- 
nahme gegen den Verband der Fahrradhandler auffordert, 
weil dieser einem obscuren Sportblattchen, das während 


au ver- 


der secha Jahre seines Bestandes fünfmal seinen BI 
thümer wechselte und ohne jede sportliche Bedeutung 18t, 
de H der Mitglieder des Fahrradhandlerverbandes 


7 ler der ganzen Augelegenheit steckt das 
Priva ebers jenes sportlichen Winkel 
blatte cht zum ersten Male »ls ете Art 
boser Geist der deutschen Radfabrerschalt auftaucht, Für 
jeden Fernestehenden ist es kónnenklar, duss die Herren 
fahrerverbande für eine Sache als Kanousafutter sera 
werden sollen, die vollstandig verloren Ist und die für 
Herronfahrerverbande überhaupt keinen Werth hat, E 
mit Ausschluss der Orfientlichkeit erscheinendes sportlich 
und achriftstellerisch volltandig unzulanglichen Blatt kann 
le Interessen der deutschen Herrenfahrerverhande Deutsch- 
oslerreichs weder vertreten nach schützen. Dazu Ist nur 
jene Sportpresse berufen und sicher auch bereit, 
nicht durch ihre Abhangigkeit von jedem Inserenten wirklich 
in der Lage ist, frei auftreten ru können 


SCENEN, die es recht crags veranse lichen, welche 
Menschenschiodereien die in der neuesten Zelt in Amerika 
opd Frankreich sa beliebten Drel und mehr Tage-Rennen 
eigentlich sind, gab es wieder bei dem jüngsten Sechs 
Tage-Rennen in San Francisco, Am fünften Tage des 


Heraus 


terene den 
з, welcher 


del 


welche 


Rennens zeigten sich bei manchen Fahrern die bekannten 
durch die 
Wi 


fürchterlichen Anstrengungen verursachten 
hnsinnsmerkmale. Lawson, der sfarchibhre Schwede, 
Amerika genannt, fiel von der Maschine und rannte 
schreiend in der Bahn umher, Die Trainers wollten ıhn 
mit Gewalt wieder auf seine Maschine selzen, aber einige 
Zuschauer liefen io die Baha nnd trugen ihn fort, Teddy 
Hale sprang von seiner Maschine und begann eine Rede 
zu hallen; ala man zu ihm kam, Gng er an, um sich zu 
blagen, und schrie, dass sich kemer um ihn zu be- 
kümmern habe; man musste ihn mit Gewalt hinausführen 
Frederiks und Nawn waren vollstandig verruckt. Ersterer 
behauptete, er hatte vor der ganzen Schan bereits einen 
Vorsprung van 9000 Meilen, Nawn glaubte, auf der 
Galerie zu fahren. Albert wahnte, ein Bein verloren zu 
haben, Pierre fiel von der Maschine, er wurde wieder auf- 
gehoben, aber nach zwei Runden stürzte er abermals, und 
da er sich sicht wieder erholen kounte, wurde er hinaus- 
geitagen. Dabei entstand ein fürchterlicher Tumull, weil 
die Rennleiter den Unglücklichen absolut noch einmal 
anfsetzen wollten, wogegen das Publicum jedoch energisch 


EINE CLASSIFICIRUNG der deutschen Renn- 
fahrer bat die Berlin-Friedenauer Rennbahn vorgenommen. 
Dieselbe wird bei der Ausschreibung der dortigen Rennen 
mach Classen benülzt werden und soll dazu dienen, die 
Rennen, weiche die Bahn veranstaltet, durch Gegenüber- 
stellung möglichst gleichwerthiger Concorrenz interessanter 
als ‘gewöhnlich zu machen. Diese Classilcirung tst ganz 
interessant, wenngleich manchmal die öffentliche Form 
nicht berücksichtigt and in ihr vielfach wohl ad libitum 
geurtheilt ist. Es werden folgende Classen unterschieden: 
Classe A. а) Extraclasse (gegen internationale Concur- 
тепа zu stellen): Arend, Buchner, Hermann, Huber, Jörns, 
Aug. Lehr, А. Verheyen, Е, Verheyen; 5) nationale 
I. Classe: Breilling, Herz, Kaser, W. Koch, Laufer, 
Р. Mündner, Seidl, Struth, Suchetzky, Weeck. Classe В 
Ahrens, Albrecht (Leipzig), Beckers, Betzien, Damm, 
Dirrheimer, Dörfler, Ebeling, Freudenberg, Grandpierre, 
J. Grultoer, Hansen, Heering, А. Heidenreich, Е Heiden- 
reich, Heinicke, Hielscher, Kannamüller, Knapp, Ad. 
Koch, Kudela, Kunze, Lantermano, Lechert, Rud. Lehr, 
Leinert, Fredy Muller, Mulack, Niemann, Oberherger, 
Rocker, Rudi, Schaaf, Schlinck, Stiner, Stumpf, Thor- 
warth, Classe С, Albrecht (Berlin), Althoff, Beckmann, 
Bessenrath, E, Biele, M. Biele, Böhden, Brettschneider, 
Buttinger, Darkow, Deulrich, G- Fischer, Frederich, Fulte, 
Goetsch, Gottlieb, A. Haseinann, Herbsi, Hösina, Jave- 
schitz, Klopsteg, Kornpointaer, Krob, Kronenberg, Laube, 
С. Lebmaon, W. Lehmann, Muller (Berlin), Mussil, Porte, 
Rambuscheck, Ratzlafl, W. Richter, Rudloff, Schreuer, 
Stiploscheck, Storch, Sturmer, Sznfrauski, Tachierse. 


UBER DAS ATHMEN beim Radfahren enthalt 
ein im »Deutschen Radfahrer-Bund« erschieneney Artike) 
folgende interessante Bemerkungen: »Der Mensch athmet 
durch die Lungen, und zwar soll diese Athmung standig 
so tief und uachhaltig seiu, dass alle Theile der Lungen 
davon betroffen werden und es so unmöglich wird, dass 
an einzelnen Stellen der Lungen sich Mikroorganismen 
einnisten konnen. Es ist also die Möglichkeit vorhanden, 
dass Jeder seine Aıhmung selbststandig und richtig regeln 
kann. Von wie vielen Menschen wird hierin aber gefehlt! 
An Stelle des tiefen Athmens tritt bei diesen ein so 
Bache, oberflachliches А (пеп, dass der Stoffwechsel nur 
ganz unvollkommen bewirkt wird. Als ausseres Zeichen 
des Aachen Atbmens kann es angesehen werden, wenn 
Personen ber der geringsten Anstrengung, die über das 
Alltagliche „hinausgeht, die Luft verlieren, solche Per- 
souen sollten richtig Ihnen schnellstens leri Es 
isı dazu nichts neter, als das Radfahren, va Brlich 
das veraunftmassige. Wenn auch anfangs die Sache nicht 
so recht klappen will, nach und nach werden die ег. 
schlafften Theile der Lunge ihrer eigentlichen T 


wieder zugeführt, sie erweitern sich und geslatien no die 
leichtere Luftuui пе Man glaube nun ја nicht, дава es 
möglich sei, oberfachliches Athınen durch die Vermehrung 


der Athemaüge, also durch schnelles Luftholen zu 
tiefes ruhiges Rin- und Ausath 


, nein, 


mach wnd wach rein mechanisch bewirkt werden muss, 
kann da helfen, Beim Radeln Ist Jeder gezwungen, tiefer 
zu athmen, und zwar sollte dies uweckmansigerweise nie 


durch den Mund, sondern nur durch die Мане geschi 
In unserer Luft schwehen viele der kleinsten Krankheis 
ertager, diese atbmet man mit jedem Atbemzuge ein, Ge 


schieht dies nun durch den Mund, яо werden sie mit der 
Luft den Lungen unvermittelt, unvorbereilet und unge 

Д Veit, denn weder in der Mund- noch Rachen- 
höhle finden sich Vorkehrungen, die diese Arbeiten Jeisten 
könnten. Ganz anders steht es aber, wenn hei festge 
schlosseonem Munde nur durch die Nase genihmet wird, 
In der Nase befinden sich eine Menge von kleinen 
Haaren, die nie in eingenthmeier Luft enthaltenen 

Nielıkelten nicht durchlassen, me bleiben dot 


uad werden meistens von dem Nasenschleim 
Ausserdem erwarmt 
ich die so eingezogene Luft auf dem Wege durch 
und kann nun der Lunge nicht mehr schaden, 
Aus Vorsichendem ergibt sich, dass das richtige Athmen 
besonders für den Radfahrer von grosser Bedeutung ist, 
es hat uns aber andererseits auch gezeigt, Radeln 
selbst schwacheren Personen nicht schadlich sein kann, 
wenn sie dabei eben nicht über ihre Krafte hinausgehen 
Für ме ist das Radeln sogar ein sehr Rules Kraftig 
und Heilmittel, ja ich weiss aus Erfahrung, das 
meiner Freunde von ihrem Lungenleiden sich erholten, 
nachdem sie das Radfahren gelerot und einige Zeil ver- 
nunfigemass ausgeübt hatten. Freilich dürfen solche Sport- 
genossen zu ihren Ausflügen nicht slaubige Landstrassen 
wahlen, nein, sie sollen ihre Kunst auf Waldweyen oder 
an Seeküsten, also an staubfreien Flecken üben. Denn 
nichis ist schadlicher als längeres Ein been von Staub, 
deshalb meide man bei staubiger Strasse auch das Hinter 
emanderfahren, man passe auf die Windriohlung und 
fahre dann eniweder nebenemmander oder in so grossen 
Zwischenraumen hintereinander, dass der aufgewirbelle 
Stonb Zeit genug zum Verziehen hat. Wer hatte sch noch 
nicht über den Staub gewundert, der nach einer Clab- 
ausfahrt auf staubiger Strasse auf den Kleidern, ja in den 
Taschen des Fahrers lagerie Genau so weiss oder grau 
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sehen nach solcher Fahrt unsere Athmungsorgane aus, 
und dass das unserem Kärper nicht zuiräglich sein kaon, 
das dürfte doch leicht einleuchteo. Wir Ibun deshalb in 
jedem Falle besser, bei staubiger Strasse nicht dicht set 
geschlossen, sondern auseinandergerogen zu fahren, dann 
werden wir in der frischen Lufi unsere Lungen gut venti- 
liren und sie zu neuer Arbeilsthatigkeit iu der begiunenden 
Woche fabıg machen.“ 


ÜBER DIE PRÜFUNG eines kettenlosen aGra- 
ziosae-Fahrrades stellte das k k technologische Gewerbe- 
Museuma folgendes Certifie.t aus: »Die von dem General- 
depot Wien der »Graziosas-Fahrradwerke in Graz, Paul 
Reich, Wien, Г, Opernring 19, am 1. Marz 1899 be- 
аштаріе Prüfung — Nr. 7 — Antrag Nr. 1858, wurde, 
nachdem das Probematerial am 9 Marz 1899 übergeben 
worden war, bis zum 17. Marz 1899 ausgeführt und hat 
folgende Ergebnisse geliefert, Die zur Prufuug übergebenen 
Theile bildele» einen keilenlosen Trieb und bestanden 
aus der Kurbelachse wit den beiden Kurbeln und dem 
Triebrad sowie dem in das Triebrad eingreifenden kleineren 
Кайе sammt Achse, Da es sich um die Widerstandsfahik 
keit des Raderpaares in erster Linie handele, so wurde 
ein Verbiodungsstück hergesiellt, in welchem das kleine 
Rad festgesetzt war, wahrend der Kuibelachse freie Dreh- 
bewegung ermöglicht war. Unter Einspinnung des Ver- 
bindungsstückes konnte alsdann die allmälıg zusteigende 
Belastung direct ou der einen Kurbel angebracht werden 
Bei dieser Anordnuug waren sammtliche Bestandiheile in 
gleicher Weise beansprucht, als im Fahrrad beim Betrieb 
desselben. Die Belastung der Kurbel wurde ın einem an- 
gehangteu Gefasa durch Wasserzulauf ziemlich stossfrei 
bewirkt, Ergebniss: Das Drehmoment der Kurbel konnie 
bis 2125 Centimeler-Kilogramm gesteigert werden, ohne 
dass merkliche Defoımationen beobachtet wurden. Dies 
entspricht einem Druck auf die Kurbel von 130 Kilo 
gramm und einem Zohndruck von 400 Kilogramm. Wien, 
den 17. Marz 1899, K. k. technologisches Gewerbe-Museum 
Der Director: Exasr та, р. Der Vorstand der Versuchs- 
anstalt; Kirsch m р 


EINGESENDET. 
Wien, 20. Marz 1899 
Verehrliche Schrifilsitung! 
Gestallen Sie, dass ich ouf die letzten Ausführungen 


des Herrn Hans Baler kurz erwidere, Ich thue es, um den 
Vorwurf ganz entschieden zuruckzuweisen, als ware In dem 


Notarialsacte, den der Praterverband mit der Frma 
Вгоешег seinerzeit abschloss, seiteng des Verbandes eine 
versteckte unlaire Handlung gelegen gewesen, wie Herr 


Baier glauben machen will 


Wohl waren die 10000 A., welche 
Broemer dem Verbande zur Bezahlung seiner Sch 
lieh, für diese in B nicht mehr einhringlich ge 
wesen, dagegen ware Ablauf von 


mit 440 Antheile, de 
1200 Aniheilen dazu gewac 
der Praterrennbahn geworden 

Mag Herr Baier über 
ironisch denken, das Ist fur 
Vereine leichter zu erir 
Prasidenischaft in der Casi 


Wirtbschaft, d 


ereltg vorhandenen 
Mittheılhabe: 


en wären, 


solche Sanirung immerhin 


g bestan denen вспћес 
e gebieterisch zwang. 

Herr Baler bemerkt in Bezug auf diese Misswirlh 
schaft: »Wenn der Verband die Privatschnlden des che 
maligen Cassiers zahlen wolle, so sei dies Sache des Ver- 
bandes.« Das ist eine sonderhare Bemerkung, die durchaus 
nicht am Platze ist mogesichta der Thatsache, dnss der 
früher bezahlte Theil der eingeklaglen angeblichen »Privat- 
fchuld« des damaligen Rennverbandscassiers ıheilweise von 
diesem mil Rennbahnplaques beglichen worden war, deren 
Werih sonst nirgends in den Verrechnungen des Ver- 
bandis spiana 

Es konnten somit hier nur zwei Falle zur Bildung 
dieser posthumen Schuld geführt haben, von welchen ich 
den ersteren nicht erwahnen will, da derselbe einen Todteo 
betrifft, der sich nicht rechtfertigen kann. Im anderen Falle 
aber musste diese Schuld als Schuld des Verbandes betrachtet 
und bezahlt werden, umsomehr als nicht blos die famose 
Plaqueverrechnung dafür zeugie, sondern auch der Klager 
bereit war, zu beschworen, dass der Verbandscassier nicht 
blos diese Schuld contrabirt, sondern wiederholt von ihm 
Geld tür die Praterrennbahn entliehen habe. 

In jedem dieser Falle ist aber die Misswirihschaft 
und befremdliche Cossegebahrung wahrend der Prasident- 
schafı des Него Hans Baier im Verband der Wiener 
Radfahrvereine für Wettfahrsport ғо klar und unzweifel- 
haft uachgewiesen, dass jegliche Polemik gegen dieses 
Factum unmöglich ist. 

Ich wiederhole nochmals, dass an dieser hefremd: 
lichen Geldwirthschaft Herrn Hans Baier nur der Vorwurf 
trifft, als Präsident des Verbandes durch seine Vertrauens- 
seligkeit und das Gewahrenlassen der mit der Casse ber 
trauten Persönlichkeit derartige Verrechnungen ermöglicht 
Dawn 


zu dieser Saniru 


Der Ehıe des Heero Baier kann und wird Niemand 
МИ den An # desselben über Verbands- 
rechte und Pflichten einer Generalversammlung lohnt sich 
eine Polemik nicht Chacun à вос рой! 

Der Vorwurl, durch hefremdliche Geldgehahrung und 
Misswirthschaft im Jahre 1997 die Sauirung des Prater- 
reonverbandes nothwendig gemacht zu haben, wird aber 
keine noch во ernste oder ironische Polemik zu tilgen im 
Stande sein. Hiemit ist auch for mich diese Angelegenheit 
erledigt. 


Hochachlungsvoll 
Leopold Mandl. 


BILLARD. 


IN PARIS werden wahrend der nachstjahrigen 
Weltausstellung В Nardturniere abgehalten werden, 

DER NENNUNGSSCHLUSS für die Billard- 
Weltmelstsrachaft, welche im nachsien Morale in Berlin 
beginnt, wurde lur ausländische Berufsspieler bis zum 
80. Marz verlangent, 

IN BERLIN fanden letzte Woche zwei Cadre- 
partier auf А 2000 Points май. Kerkau und Schoss- 
wald spielten die eine; Letzterer erhielt 1000 Points vor, 
Kerkau machte die 2000 Points sicher in 98 Stössen, 
Schosswald brachte es blos auf 429 Points. Die zweite 
Partie spielte Kerkau mil Alguer; letzterer erhielt von 
seinem Gegner 1000 Points Vorgabe. Kerkau gewann 
ebenfnlls mit 82 Stüssen. Algner machte 844 Роша, 

DIE ZWEITE PARTIE zwischen Schosswald und 
Algoer auf #00 Points, welche in der Vorwoche 
Berlin staltfand, gewann Alpner mit 400 Points Vor- 
sprung, Momentan spielen Algner—Schosswald eine Ent- 
scheidungspartie auf 5000 Points, Dieselbe hegann 
Montag. Algner, welcher in emer belge: isen Atlasblouse 


spielt — der Bequemlichkeit halber, um nicht von dem 
Rock behindert zu werden — hal gegenwärtig einen Var- 
sprung, 
EINGESENDET. 
Essen-Ruhr, den 20, Marz 1899, 
Herausforderung. 

Hiemit fordere ich Heen Hugo Kerkau, Billard- 

meister zu Berlin, zu einem Wettkampf in Iterer Partie 


auf 6000 Ponts heraus, 

Ich wünsche durch Wettkampf festgestellt 
zu sehen, inwieweit Hugo Kerkan die in goldener In- 
schrift in semer Akademie prangende Herausforderung 
aufrecht erh Die betreffende kühne Inschrift, 
die no viele Laien verblüfft, besagt, dass Kerkan jedem 
deutschen Bıllardmeister 4000 auf 6000 Pointa ım Tar- 
nier vorgebe, 

F fordere ich Herrn Hermann Algoer, Billard- 
meister zu Berlin, zur Zeit ber Kerkon, zu einem Caram- 
kampf (теже oder 40 Centimeler - Сайгерагііе) auf 
3000 Points heraus, 

Ich uberlasse den beiden gefordeiten Herren die 
Wahl der Turnlerplatse, beziehungsweise Locale mil der 
Insehiank ul vollstandig nentralam 
gesp elt wird, cht In Kerkau's Akademie. 
redend muss eia nachverstandiges Schiedsgericht aus 
einigen guten Professionals oder den besten Amateurs 
gebildet werden. Keıkau's Vater, der nutorisch fast in 
allen Wetikamplen die Interessen seines Sohnes in über- 
triebener, den Mitspieler störender Weise gewahrt hat 
(sche Differenzen ım Weltkampf Kerkau-Adorjen), darf 
im Zuschauerraum nicht zugegen sein, 

Falls Herr Kerkau meiner Herausforderung nicht 
nachkommt, habe ich wie die gesammte Billardwelt wohl 
die Befugniss, die Entfernung der besagten Reclame- 
tafelo in der Kerkau-Akademie mit Recht zu verlangen 

Desgleichen muss ich im Falle einer Weigerung 
‚Algner’s, auf meine Herausforderung hin sich mit mir zu 
en, erklaren, dass die Behauplungen, welche er 
kürzlich in semem s Eingesendet« in verschiedenen Zeitungen 
aufstellte, sicht nur auf sehr schwachen Füssen stehen, 
sondern grösstentherls falsch und unwahr sind 


diese 


ten kann 


August Woert, 
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ATHLETIK. 


TERMINE. 
——.... 


" то вна 1 gn о дна 


STEMMEN UND KNIEBEUGEN! 
GROSSE LEISTUNG EINES WIENER AMATEURS! 
EIN WELTRECORD !! 


Die aufmerksamen Leser dieses Blaltes erinnern 
sich wohl noch, dass am 18 Aprl des vorigen Jahres 
ein Wiener Torner, Herr Max Dauthage vom Ersten 
Wiener Turn-Verein, im Locale des Wiener Athletik- 
sport-Club den Versuch unternahm, eine Stunde lang zu 
stemmen und gleich hierauf eine Stunde laug Kniebeugen 
zu machen, Das Resultat dieser zweistündigen harten 
Arbeit war eine Leistung, welche als Weltrecord ans 
gesehen werden konnte, weil jedenfalls eine derartige 
Doppelleistung bis daten nirgends festgestellt worden war 
Herr Max Dauthage hat namlich in 60 Minuten eine 
Kugelstange von 86:6 Kilo 528mal zur Hochstreckbalte 
gebracht, im Gauzen also 19.324%/,, Kilo, sodann gleich 
darauf in einer Stunde 1218 Kniebeugen gemacht. 

Diese eigenartige Doppalleistung land eine веће ge- 
mischte Beurtbeilung. Besonders in den Kreisen der 
Schwergewichtsathleten wurde die Gewichtsarbeit als sehr 
unbedeutend hingestellt, Die Herren vergassen ader über- 
sahen theils gefissentlich, was für einen Maan, der eine 
grosse Dauerübung mit Gewichten leisten kann, eine 
Stunde Kniebengen bedeutet! Gewiss ist, dass gar Viele 
daheim im stillen Kammerlein daran gingen, die Sache 
pachzumschen, aber gar bald wieder davon abliessen, weil 
— oun weil sie eben schnell ausfunden, dass ihre Krafte 
dazu nicht ausreichten, und dass anch keine Aussicht sei, 
selbst bei dem angestrengtesten Training schliesslich zu 
einem günstigen Resulate zu kommen. Thatsache ist, dass 
ef Monate lang Niemand den Versuch wagte, die Leistung 
Dauthage's anzutasen, 

Unter den geladenen Gasten und Schiedsrichtern 
bei der Recordarbeit des genannten Turners hatte sich 
auch Herr George Ernst befanden, der bekannte Richter 
und Handicapper des osierreiehischen Jockey-Clubs, ein 
alter Wiener Amatenr-Athlet. Wir sagen ein saltera 
Amateur-Athlet, weil George Ernst schon zu Schleicher's 
Zeiten mit diesem viel gearbeitet und schon vor zwanzig 
Jahren in einer von dem Schreiber dieser Zeilen ge- 
jeiteten privaten Riege arhletisch geturnt halte, George 
Erost мене auch heute im 47, Lebensjahre und ist damit 
wohl über das Alter hinaus, io welchem man sonst noch 
Gipfelleistungen zuwege bringt. Gleichwohl würde der 
genannte Amateur von dem Geschenen gar machtig an- 
geregt, den Versuch zu machen, ob er nicht im Stande 
sei, eine ahnliche Dauezleistung zu vollbringen. Schon 
wenige Tage darauf erklarte er dem Herausgeber dieses 
Blattes, dass es ihm gar keine Schwierigkeit machen 
werde, die Gewichtsarbeit Dauthage's zu überbieten, dass 
er aber auch hoffe, nach entsprechender Vorbereitung 
dessen Koiebeugen zu erreichen, Es ist selbstverstandlich, 
dass wir ihn unter solchen Umstauden aufmunterten, siob 
ernstlich an die Aufgabe zu machen. 

George Erost ist ein zaher, ausdauernder Charakter. 
Was es Ња ап Arbeit gekostet haben mag, zu der Leistung 
zu gelangen, die er jetzt fertig brachte, vermag man nur 
zu beurtheilen, мепа man die grossartige Condition іа 
Betracht zieht, in der er sich am letzten Samstag befand, 


als er daran ging, seinen grossen Versuch zu machen 
Dieser geschah in der Kanzlei unseres Blattes, in dem 
‚Arbeitszimmer des Schreibers dieser Zeilen. Ernst wollte 
kein grosses Pablicum. Die ganz private Vorführung seiner 
Leistung im engsten Kreise weniger Freunde und Fach- 
leute nnd die Beglaubigung durch uns — das war Alles, 
was er verlangte, nachdem er sich endlich entschlossen 
hatte, noch einmal als Athlet aufzutreten. Ausdrücklich 
sals Athlete gegenüber dem Turner, der behauptet 
hatte, dass ein blosser Athlet seine Leistung nicht nach- 
machen werde. 

So versammelten sich denn am Samstag den 18. Marz. 
1899 zufolge der Einladung des Herausgebers der »Allge- 
Spart-Zeitunge im St. Annahofe die Herren 
Leopold Graf Thurn- Valsassina, Prasident des Wiener 
Athletiksport-Clubs, Franz von Wertheim, Max Dau- 
thage, der bekannte Athlet Е. Binder, Georg Jagen- 
dorfer sowie die Herren vom Redactionsstabe. 

Die Mehrzahl der Erschienenen wusste nur, dass ез 
sich um eine Dauerarbeit nach Art Dauthage’s handle, 
keineswegs aber, wer der kühne »Jüngling« sei, der das 
harte Wagnias unternehmen werde. Sie waren daher zuerst 
wicht wenig neugierig und nachher gar sehr überrascht, 
als sie beim Erscheinen — George Ernst kampfhereit 
im Tricot vorfanden, 


meinen 


Als es an die Vorbereitungen ging, wurde zuerst 
die zur Verwendung bestimmte Kugelslange gewagen und 


ihr Gewicht mit 382 Kilo festgestellt. Sodann stieg George 
Ernst зеет auf die Waage, die ihn anf 98 Kilo tazirte, 
Und nun ging es 105. 

Als Zeit für den Beginn der beabsichtigten zwei- 
stündigen Dauerarheit war halbzwölf festgesetzt; es wurde 
aber 11:50, bis George Ernst antrat und das Gewicht 
ergrift, Er erhebt die Kngelstange nur bis zur Brust, setzt 
da gehorig ab und stemmt sie dann zehn Male tadellos 
rein, schon und leicht. Hierauf legt er sie wieder auf den 
Boden, пайк seine Arbeit au! dem ihm zur Verfügeng 
stehenden Tische und geht sodann einige Schritte auf und 
ab. Die Arbeit hat 13 Secunden gewahrt, Lange ehe die 
erste Minute um ist, ut Ernst wieder an und leistet in 
tadelloser Haltung die ganz gleiche Arbeit wie vorhin. 

Das geht nun so fort, in sieben Minuten iat es zehn 
Male geschehen, in fünfzehn Minuten 20 Male, »Einmals 
ist in diesem Falle gleichbedeutend mit 882 Kilo zehn 
Male gestemmt, in 15 Minuten 20 Male — 7640 Kilo. 

Der Athlet arbeitet wie eine Maschine. Bald nach 
dem zehnten Male begann er zu schwitzen, nach dem 
25. Male wird der Athem bei der Arbeit starker hörbar, 
die Haltung und Ausführung bleiben aber unverandert 
tadellos. 

Um 12:18 — also nach 28 Minuten — sind schon 
37 Male = 14.184 Kilo absolvirt, um 18:81 vollfuhrt 

ber Ernst die 51. Rate, mit welcher er 2150 nach 
41 Minuten das Gesammtgewicht überschreitet, welches 
Dauthage in 60 Minuten zur Hochstrecke gebracht hat. 

Ernst: 51 X 10 X 382 == 19.482 Kilo. 

Danthage: 528 X 396 = 19.3248 Kilo. 

Als Ernst zum 60. Male antritt, siad erst 474, Mi- 
nuten verstrichen, und als er diese Tour beendet hat, steht 
er auf 22,920 Kilo, 

Nach 68 Minuten sind 67 Gange beendet, nach 
56 Minuten aber deren sıebzig mit 26,249 Kilo! 

Mit Beginn der 59, Minute ergreift der Athlet веш 
Gewicht zum 78. und letzten Male, und mit wieder zehn- 
malıgem reinen Stemmen bringt er das gesiemmie Gesammt- 
gewicht auf die schone Summe von 27.886 Kilo! 

Reicher Beifall der Anwesenden lohnt die Ausdauer 
des nunmehrigen Recordmannes, welcher ohne Verzug sich 
zu den Kniebeugen in Pasitur stellt. Er absolvirt 
diese ebenso wie die Gewichtsarbeit, in Raten mit 
Zwischeopausen. Er macht rasch nach einander zwanzig 
Kniebengen in 22 Secunden und rastet dann, wobei er 
seine Leistungen auch selber natirt und controlirt. Seine 
Haltung bei den Kniebeugen ist nach strengen turneri- 
schen Begriffen nicht tadellos; er mellt namlich die 
Beine nicht geschlossen auf, sondern die Fersen lassen 
emen Zwischenraum von 8 bis 6 Zoll. Weiters halt er 
den Oberkorper nicht gerade, sondern ziemlich starl vor- 
gebeugt, das Gesicht ganz zur Erde gekehrt. Die Bo- 
wegung der Beine aber, also die Benge aelber, Jasat sicht 
auszusetzen. 

Um 12:49 beginnt die erste Rate von 90 Tempi. 
Auch hier gonnt sich der Athlet fur Arbeit und Rast 
zusammen keine ganze Minute, Er vollbringt vielmehr schon 
io fünf Minuten sieben Gange, in neun Minuten zwölf, in 
13 Minuten 17 в. s. f. Auch hier arbeitet er mit der 
Gleichmassigkeit einer Maschine, und in 24 Minuten hat 
er 30 Raten, sonach 600 Kniebeugen hinter sich, Nach 
30 Minuten sind es deren 740 und mit der 41, Minute 
tausend, 

Um 1:97 siad 1200 Kniebeugen voll, mit der 
folgenden Minute aber wird Dauthage’s Zahl von 1218 
überholt! Ernst hat io 60 Minuten 1220 gemacht, 

In stets gleichem Tempo gebt es nun dem Ende zu, 
und zum Beweise, dass er noch durchaus nicht erschöpft 
sei, gibt Ernst bei den letzten zwei Minuten stets fünf Knie- 
beugen darauf, indem er jedesmal statt 20 deren 95 ab- 
solvirt, womit er es binnen 60 Minuten in 79 Gangen 
auf die Gesammtsumme von 1450 Kniebnugen bringt, 

Die zweistundige Danerleistung ist vollbracht, George 


Erost hat einen schonen Erfolg errungen, einen neuen 
Weltrecord, der ihm einen glanzenden Abgang sichert, 
denn mit dieser Gipfelleistung gedenkt er seine Laufbahn 
als Athlet abzuschliessen, Die anwesenden Freunde um- 
tingen ıbn, schütteln ihm die Hande und beglückwünschen 
ibn. Beim Abwiegen nach gethaner Arbeit zeigt sich, dass 
Ernst ebenso, wie seinerzeit Dauthage, rund zwei Kilo 
verloren hat. Zwei Kilo heissen Schweisses! Welche Summe 
von Arbeit dazu nöthigist, bei einem ohnchin nicht fetten 
Korper eine derartige Wasserausscheidung durch die Poren 
binnen zwei Stunden zn bewirken, das zeigen die obigen 


Ziffern. Der Stoffverlust war aber hei Dauthage verhaltniss- 
massig viel grösser als bei Ernst, weil der Turner seine 
zwei Kila von nur 691, Kilo herzugeben hatte, wahrend 
der Athlet die vier Plunde our von 98 Kilo verlor. Dem- 
nach ist wohl der Schluss nicht unberechtigt, den Danthage 
daraus zog, namlich dass Erost besser trainirt gewesen 
sei, als seinerzeit Danthage. 

Ueber Einladung des Schreibers dieser Zeilen wurde 
dano von den versammelten Fachleuten nachfolgendes 
Protokoll unterfertigt: 


PROTOKOLL, 


Herr George Ernst bat am 18. Marz 1899 in 
der Kanzlei der »Allgemeinen Sport - Zeitung, Wien, 
Т, Si Annabof, im Beisein der Unterfertigten binnen 
zwei Stunden folgende athletische Leistungen vollbracht: 

Er hat iu 59 Minuten 27,886 Kilogramm rein ge- 
stemmt, und awar 730mal eine Kugelstange von 382 Kılo- 
gramm. (In Absatzen von je zehnmal, sodann stets Pause.) 

Hierauf hat derselbe nach Unterbrechung von einer 
Minnte in 59 Minuten 1450 Kuiebengen gemacht, bei 
denen aber die Fersen nicht geschlossen waren, sondern 
3—6 Zoll auseinanderstanden und der Oberkarper stark 
vorn übergebeugt war. Auch wurden diese Kniebeugen 
nicht in einemfort, sondern in Abıheilungen von je 20, 
die zwei letzten Male von je 25 gemacht, wobei stels auf 
Фе Arbeit circa 29—80 Secunden entfielen, 


Wien, am 18. Marz. 1899. 
Victor Stlberer 0. р. Leopold Graf Thurn- Valsassina m, p 
М. Dauthage ш. р. Frans von Wertheim m. p 
Georg Fagendorfer m, p E. Binder m. р. 
Ў. Halperson m. p. Leopold Mandi то. p. 
Zum Schlusse überreichte der Herausgeber der 
sAllgemeinen Sport-Zeitung« Herrn George Ernst und 
ebenso Herrn Max Dauthage je eine grosse Record- 
Medaille zum Andenken an die grossen und schonen 
Leistungen der beiden Herren. 


Es erübrigt uns nun noch eine kleine Betrachtung — 
der Vergleich der beiden Leistungen von Dauthage und 
Ernst. Das ist um so nolhwendiger, als der Laie bei der 
Gegenuberstellung der Ziffern ahnlicher Records gleich 
bei der Hand ist, lediglich nach dem arithmetischen 
Theile der Sache zu urtbeilen und also im vorliegenden 
Falle den Dautbage für besiegt, dessen Record für age- 
schlagen« zu halten, 

Dem ist aber nıcht so, 

Bei derartigen Arbeiten kann namlich eine Leistung 
sogar durch eine grössere betrachtlich überkofen sein, 
obne dass dadurch der erste »Record« durch den neuen 
»geschlagen« wird. Und dieser Fall liegt hier vor. 

Ernst's Leistung 19t grossartig, staunenswertb, gewiss 
mindestens ebensöviel werth als jene von Dauthage, der 
Record von Dauthage wurde aber davon nicht tangirt. 

Wiederholt muss da betont werden: Ешь be- 
stehender Record kann. nur geschlagen werden, wenn bei 
ganz gleicher Art der Ausführung dieselbe Sache 
öfter oder ebenso oft eine schwerere Sache gemacht 
wird. Der Record, eine Kugelstange von 50 Kilo 
20 Male gestemmt zu haben, wird also nur geschlagen, 
wenn man eine Stange von mehr als 50 Kila 20 Male 
stemmt, oder wenn man die 50 Kilo-Stange öfter als 
20 Male stemmt. Ist aber die Art der Ausführung eine 
verschiedene, во gibt es kein Schlagen des 
Records! 

Im vorliegenden Falle hat nun George Ernat den 
Max Dauthage im ersten Theile der Doppelleistung in 
zweifacher Hinsicht weit übertroffen: Er hat viel mehr 
Gewicht bewaltigt, als Jener, und noch dazu’ in viel 
schwierigerer Art, denn er bat die Masse durchaus rein 
gestemmt, wo der Andere blos аро as you pleases, d b, 
auf heliebige Weise azar Hochstreckhaltes ‚brachte, 

Dagegen ist Ernst im zweiten Theile, bei den Knie- 
beugen soweit in der Art der Arbeit von Dauthnge ah- 
gewichen, dass da eine ganz anders geartete Leistung 
vorliegt, was jede Gegenuberstellung der beiden Recorda 
vollständig ausschliesst, Erstens hat Dauthage in seinen 
1218 Koiebeugen deren fünfzig, bei denen er seine Kugel- 
stange von 86:6 Kilo anf den Schultern trag. Zweilens 
aber hat Danthage seine 1218 Kniebengen langsam 
und ohne jede Rast ausgeführt. Er hat mit Боев 
seine Stunde ganz ausgefüllt, also ungefahr alle drei Se- 
сшдеп епа Beuge gemacht. Ernst dagegen hat in Raten 
rasch und mit Pansen gearbeitet Er hat 20 Beugen in 
22 Sccunden gemacht, dann aber ebenso lang geraste t, 
Das ist eine vollatändig andere Art der Arbeit, und es 
ist daher ganzlich ausgeschlossen, hier durch Abschatzung 
des Mehr- oder Minderwerthes dieser oder jener Me- 
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thode die beiden Records gegeneinander abzuwiegen und 
zu classificirem, Die Frage, was schwerer ist, bildet 
sicherlich in solch einem Falle eine unerschöpfliche Quelle 
dor interessantesten Studien und Erörterungen für die 
Fachwelt. Die geistreichsten Studien und die grossten 
Erfabrungen können aber nie dazu führen, derartig nn- 
gleichartige Leistungen in eine Linie zu bringen, Das be- 
intrachtigt natürlich den grossen Werib der hier be- 
tichteten colossalen Kreftarbeit in keiner Weise, 


Freuen wir пра deshalb des neuen Records des 
Wiener Athleten George Ernst, der jedenfalls minde 
stens ein würdiges Seitenstick zu dem nach wie vor 
aufrechistehenden alten Record des Tarners Мах Daw 
thage bildet, ES 


NOTIZEN. 


NACHSTEN SONNTAG beginnt in unserem Blatte 
eine längere Artikelreihe über die englische Athletik, 
welche fur unsere jungen Albleien gewiss sehr nutzlich 
und lehrreich sein wird, 


DAS COMITÉ für den Stadtekampf Wien-Bndapest 
hat sich kürzlich definitiv constituirt. Es besteht aus Ver- 
tretern der Vereine »Vienna«, Albletiksport - Club, 
»Unions, »Rapid« und »Vietorias. Montag den 97. Marz 
Боде! im Locale des Atbleliksport-Clubs' eine Zusammen- 
kunft der Delegirten des Comités мам, Beginn der Be- 
rathungen 4,8 Uhr Abends, 


MAX DAUTHAGE hat, wie er uns mitiheilt, die 
Absicht, in einiger Zeit den Versuch zu machen, die 
Leistung George Ernsts, genan in dessen Ant ausgeführt, 
tu überbieten, Weiters fordert er alle Turner und Athleten, 
insbesonders aber die Kniebeugespecialisten, über deren 
grosse Records in letzter Zeil in verschiedenen Blattern 
zu lesen war, zn einem Weltkampfe in Kuiebeugen 
mit und ohne Belastung herens. Das Nähere hie 
werden wir in vachster Nummer folgen lassen 


FECHTEN. 


FECHTAKADEMIE IN BUDAPEST. 


Man schreibt una aus Budape! 

„Am vorvergepangenen Samstag veranstaltete Meister 
Dale Sa ntelliunterdem Protectorate des Magyar Atbleuikar 
Club eine Fechtakademie, welche einen vollen Erfolg zu 
verzeichnen hatte. Det grosse Saal der hauptstadtischen 
Redoute, in welchem зе Elitehalle der ungarischen Metropole 
abgehalten werden, war überfüllt, so dass die Karten“ 
ausgabe sistirt werden musste, bei Sportfestlichkeiten cin 
gewiss seltener Full. Dawausserordentliche Interense, weiches 
dem Abend entgegengebracht wurde, war aber auch voll» 
kommen berechtigt. Einentheils hatte man schon lange nicht 
Gelegenheit gehabt wine &0 glanzende Reihe von 
italienischen Fechtern vertammelt sehen zu können, anderen- 
eis aber durfte man gespannt sein, wie sich die ungarischen 
Fechter ihren italienischen Collegen gegenuber hallen 
wurden, Das Hauptinteresse richtete sich auf Meister 
Pessina, der ewei Assauts anf Säbel und Fleuret mit 
Meister Sanıelli focht, 


Die Reihe der Assaats war übrigens die folgende: 
1. J. Tombor—E. Клей, Sabel; 3. Е. Szvastics— 
К. Konkoly-Thege, Sabel; 8. В. Hallay--E. Клей), 
Sähel (die Vorgenunnten sind Zöglinge der königl. ungarischen 
Ludovica-Honved-Akademie und Schüler Baron Bothmer's); 
4. L. Rudnay (Schule Santelli) - L. Zangheri (Bologne); 
Fleuret; 5. Т, Haas (Magyar Athletikai Club)—F. Herz- 
feld (Schule Santelli), Sabel ; 6, Е. Szäntay— Oberlieutenant 
А. Szöts (Magyar Athletikai Club), Sabel; 7. J. У4рӧ— 
К. Сашко (Schule Santelli), Sabel; 8. Е. Meszäros (Magyar 
Athletikai Club)—Pietro Baldi (Florenz), Sabel; 9. Meister 
Giovanni Franceschinis (Wien)—V. Maione (Santelli’s 
Assistent, Budapest), Fieurel; 10. G. Ivanits (Wesselèoyi 
Vèd-Club)—Ugo Fazi (Ancona), Sabel; 11 Dr. L.' Porte- 
leky (Magyar Athletikai Club)—Dr. L. Roffeni (Bologna), 
Sabel; 1%. Meister Пајо Santelli (Budapest)—Meister Cav. 
Carlo Pessina (Rom), Fleuret; 13. Baron Eugen Bothmer 
(Magyar Alhlelikai Club)— Meister Etiore Schiavoni (Wien), 
Sabel; 14. K. Lakner (Schule Santelli)—E. Mészáros 
(Magyar Athletikai Club), Sabel; 15, A. Minas (Wiener 
Athletiksport-Club)—B. Kopäcsy (Schule Santelli), Sabel; 
16. Meister Arturo Gazzera (Wien)—Meisier G, Ritter 
von Arlow (Budapest), Sabel; 17. Dr. L. Forleleky (Magyar 
Athletikai Club)—Oberheutenant Anton von Gregurich 
(Lemberg), Sabel; 18 L. Zangberi \Bologns)—A. Акау 
(Wesselényi Ved-Club), Sabel; 19. Meister Orazio Santelli 
(Lembergj—Meisler Аншо Gazzera (Wien), Sabel} 
20. Meister Ettore Schiavoni (Wien)—V. Maione (Santellı's 
Assistent), Fleuret; 21 Julius Ivånyi (Magyar Athletikai 
Cinb)—Pietro Haldi (Florenz), Sabel; 22, Meister Пао 
Santelli (Bndapest)—Meister Cav. Carlo Pessina (Rom), Sabel, 

Vor den Assants führte Santelli seine Fechtschule 
mit zwei seiner jüngeren Schüler, L. Nagy und Г. Kovacs, 
vor, Das grösste Interesse erregien jene Assaults, in denen 
die italienischen Gaste engagirt waren. Bei Meister Pessina 
entzückte hauptsachlich sein Fleuretfechten, sowie die über- 
legene Ruhe, die er dabei slets bewies. Schiavoni, 
den man hier schon im Vorjahre kennen und schatzen 
lernte, hat von seiner Kupst, obwohl lange ferne von 
Italien, der classischen Heimal des Fechisporis, nichts 
eingebüsst. Schöne Fortschritte waren bei dem jüngeren 
Santelli, Orazio, zu verzeichnen, der derzeit in Lemberg 
Fechtmeister ist. Maione, welcher gegenwartig als Italo 
Santelli’s Fechtassistent fungirt, ist emer der beweglichsien 
Bechter. den man vielleicht je gesehen In Gazzera begrirasle das 
Budapester Publicum einen von seiner hiesigen Fecht- 
meisterschaft her bekannten temperamentvollen Meister der 
Klinge. Er fand in Arlow einen gewiegten, ruhigen 


Am gespauntesien war пай naturlich auf die 
Leistungen Pietro Baldi’s, Seiner vollendeten Eleganz zolte 
man allgemeine Bewunderung, dach überraschte es, dass 
er besonders Meszaros gegenuber, der zwar diesmal in be- 
sonders guter Form war, keine bedeutende Ueberlegenheit 
bewies. Baldi’s Assaut mil Iványi war eines der inier- 
ensantesten des Abends, es zeigie die eroste, gediegene 
Arbeit zweier Fechtgrössen, die sich gegenseitig zu würdigen 
wissen, Zangheri arbeitet mit dem Fleurer ruhig, elegan 
obgleich tempetamentvoll, wird er nie übermässig hefti 
Dr. Raffeni ist ein starker Toncheur, Minas, den man hier 
noch vam Millenniumsininier kennt, fachtein lehbaftes Assaut 
mit Kopacsy. Fazi fand in Ivanits einen würdigen Gegner. 

Alles in Allem genommen, haben ach die ungarischen 
Fechter ihren italienischen Collegen gegenuber vorirefilich 
gehalten. Seit dem Jahre 1896, wo es ihnen in grösserem 
Maasstabe gegönnt war, ши den Waltener ihre Klinge zu 
kreuzen, ist ein entschiedener Fortschritt zu verzeichnen: 
ein Verdienst des Durehdringens der italienischen Schule 
und ibrer Interpreten, vor Allem Meisters Santelli, von 
dessen Schütera hier ausser obigen noch die Herren 
Dr. Porteleky und Akay hervorgehoben seien. 

Die italienischen Fechter wurden übrigens in Pest 
auf das Sympalhischeste empfangen, eine grosse Serie von 
Fechireunionen wurde ihnen zu Ehren veranstaltet, sowohl 
von Vereinen als Einzelnen; der Aufenthalt ın der ungari- 
schen Hauptstadt wird ihnen wohl in angenehmer Er- 
iunerung bleiben. 

In dem grossen Publicum, das dieser Akademie bei- 
wohnte, sahen wir viele Celebrilaten des äffentlichen 
Lebens, wie die Geheimrathe Minister э, D. Desider von 
Szilágyi, Dr Berzeviczy, Stantssecretär Groman, Dr, Lang, 
General Graf Attems, Graf Emerich Szechényi, Graf Hadik- 
Barkóczy, Graf Banffy, Baron Жей, Stautssecretar а D 
von Miklós, Oberstadthouptmann von Rudnay, Generalconsu! 
Bolfatti, Dr. Gerenday, zahlreiche höbere Olficiere еіс 
Dieser glanzende Besuch Ist ein beredies Zeugmss für das 
grosse Interesse, welches der Fechtkunst und den werihen 
italienischen Gasten hier entgegengebracht wurde, 

Die Assauls wurden von Rllimeister Baron Botħmer, 
Sectionsraih Farkas und dem Viceprasidenten des Magyar 
Athletikai Club Dr, Kraszoay geleitet Das Arrangement 
Jag in den bewahrten Handen des Magyar Atbletikai Club, 


NOTIZEN, 

EIN FECHTERISCHES EREIGNISS 
Ranges giht es in de chsten Tagen in Wien. Mittwoch 
den 29. Mars wird gelegentlich einer vom »Union-Fecht- 
Clubs veranstalteten Akademie der Pariser Meister K ir ch- 
hofer, momentan wohl der glauzendste uhd erfolgreichste 
Vertreter der (ranzönischen Schule, selo Fleuret an der 
Spada unseres rühmlichst bekannten Meisters Barba- 
betti erproben. Letzterer dürfte wohl gezwungen sein, 
bei dieser Gelegenheit alle Ranke und die gesammten 
Hillsquellen der Itallenischen Kunst in's Treffen zu führen, 
um seinen klegkewohnten Gegner in Schach zu halten, 
dem noch дадо der Umstand gü Gule kommt, dass er 
seine Waffe mit der Linken führt, was ihm jedenfalls 
insoferne zum Voriheil gereicht, als Rarbaselli gar 
keine Gelegenheit hat, sich ап starken Linksfechtern zu 
üben. Wie immer aber ouch sich der Ausgang des Assanıs 
gestalten möge, eines sieht schon heute vollkommen fest: 
dass dasselbe in Fechterkreisen geradezu Sensation zu 
machen berufen ist, und dass der »Unlon-Fecht-Clube, 
der in dieser Saison bereits mit mehreren већа ini 
Veranstaltungen vor die Oeffentlichkeit getreten ist, durch 
dieses sein neuestes Unternehmen neuerdings den Beweis 
erbringt, dass ihm die führende Rolle vater den Wiener 
Fechtelubs mit vollem Rechte zuerkannt wird. Das 
Assaut Barbasetti-Kirchhofer wird, wie bereits 
erwahnt, gelegentlich einer am Mittwoch den 29, Marz 
im Festsaale des kaufmannischen Vereines, I, Johannes- 
gasse 4, um 8 Uhr Abends zur Abhaltung gelangenden 
Fechtalademie stattfinden, an welcher sich ausser den 
bereits genannten beiden Helden des Abends noch eine 
Anzahl unserer hervorragendsten Fechter, Meister sowohl 
wie Amateurs, betheiligen wird. Es ist nur bedauerlich, 
dass die Production blos für geladene Gaste bestimmt Ist, 
und dass man nicht durch Veranstaltung einer öffentlichen 
Vorstellung einem grösseren Kreise die Möglichkeit der 
Theilnabme geboten hat. Das Comité, dessen Verdienst 


ersten 


| das Zustandekommen des interessanten Abends ist, besteht 


aus dem Prasidenten und Viceprasidenien des »Union- 
Fecht-Club« Prinz Alexander Thurn und Taxis jun, und 
Hofrath Adalbert von’ Fuchs, ferner ans den Herren: 
Мајот Georg Exareo, Hermann von Mischa, Raron Gisbert 
Romberg, Graf Erweiu Schlick, Paul Ritter yon Schöeller 
wël frons og Wees 
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FUSSBALL. 


DIE »REGATTA« GEGEN »PREUSSEN«, 


(Eigenbericht der „Allgemeinen Sport-Zeitung®,) 
Prag, 22, Marz 1899. 


Selten wirkte der Ausgang eines Fussball wettlampfes 
so überraschend wie der des am 19. Marz за Prag statt- 
gefundenen Weitspieles zwischen dem Berliner Thor- und 
Fassball-Clab »Preussen« und der hiesigen »Regatıas 
Allgemein war in den hiesigen Sportkreisen die Ansicht 
verbreitet, dass »Regatta« eine schwere Niederlage er- 
leiden würde. Nach den glanzenden Erfolgen des Berliner 
Clubs und ferner nach dem schlechten Abschneiden in 
dem Wetikampfe der »Regaltas gegen den Dresdner Sport- 
Club mit 0:0 im vorigen Jahre ware auch diese Meinung 
richtig gewesen, dach zeigte der Verlauf des sehr spannenden 
Kampfes, dass nicht vorschnell geurtbeilt werden soll. 

Man konnte seine helle Freude daran baben, wie 
die ganzlich umgestellte und durch einen Spieler ans der 
zweiten Mannschaft veranderls »Regattae-Manuschaft. sich 
binnen kurzer Zeit ід ihrer neuen Zusammensetzung ein- 
spielte und der bestbewahrfen »Preussen«-Schsar zunachst 
erfolgreich Widerstand leistele, dann aber die Abwehr 
und Vertheidigung in einen regelrechten Angriffskampf 
verwandelte, во dass sich im Publicum bereits nach den 
ersten 20 Minuten Spielzeit ein gewaltiger Umschwung in 
der Beurtheilung der Starke beider Clubs kundgab. Man 
erwartete, wie schon oben erwahnt, einen einseitigen Kampf, 
der sich hauptsachlich vor dem »Regatta«-Thor abspielen 
würde, und sah nun ein gleichmassiges, nusserst aulregendes 
Ringen beider Mannschaften um emen Erfolg, Beweis 
dessen die fast gleiche Zahl der verschuldeten Ecken. 

Die erste Halfte der Spielzeit verstrich erfolglos, 
obzwar in den 45 Minuten des heissen Kampfes beide 
Thore oft so stark gefährdet waren, dass das zahlreich 
erschienene zusebende sportkundipe Publicum jeden Augen- 
blick den Ball in's 'Thorneiz Siegen zu sehen glaubte. 
Preussens, dem die Sonne schrag in's Antlitz schien, 
athmete sichtlich auf, als die Schiedsrichterpfeife des Herrn 
Josef Bernt Halbzeit verkündete, und auch »Regaltau war 
frob, aus.der ersten Halfte des barten Kampfes ganz un: 
versehrt ртр pe mon. 

Der zweite Theil des Kampfes nahm seinen Anfang, 
und nun fühlte auch »Regattüe die Unaonehmlichkeit, 
gegen’ die blendende Sonne spielen zu müssen. Die Hinter 
tmannschalt der »Rogaltae würde von den »Prenssen«- 
Stürmer arg bedrangt, und haufig musste Sitte, der 
„Regatta Thorwachter, einprelfen, dach wahrte diese 
kritische Zelt nicht lange, bald wurden die Angreifer auf's 
Mittelfeld zurückgedrangt, wo sich nun das Spiel, unter- 
hrochen durch energische Angriffe auf das »Preussene 
Thor, langere Zeit ubwickelte 

So wareu schon uber 20 Minuten verfomen, und 
noch immer blieben die Thornetza Jeer, Jeizt aber yafften 
sich die »Preussens auf und legten ein Tempo den 
»Regultae-Spielern vor, dem die anscheinend zu wenig 
trainirte Mannschaft nicht gewachsen war, und in kurzer 
Aufeiuunderfolge hatte »Preussene drel Balle zu ver- 
zeichgen, welche der Club seinen Mitgliedern Rıcknow, 
Vielitz und Krafnak zu verdanken halte. 

Dieser unorwarlete rasche Erfolg entmuihigte jedoch 
keineswegs dle helmisehe Mannschaft, im Gegentheil, die 
Stürmer der »Regatta« setzten jetzt Alles daran, die 
grosse Scharte ausenweizen, was ihnen auch Iheilweine 
glanzend gelang; denn in den letzten Minuten fog aus 
einem Gewirre vor dem »Preussen«-Thore, von Luksch ge 
trelen, der Ball scharf in daa Netz, und kurz darauf trat 
der linke Verbindungsstürmer emen Ball von ziemlicher 
Ferne so scharf in's Thor, dass er ап den Netrwanden hin 
und her Вов. Frenetischer Beifall belohnte diese glanzenden 
Leistungen. Mitten darunter mischte sich der Klang der 
hiedrichterpfeife, das Ende des во spannenden Kampfes 
verkündend. »Ргепвзепа hate zwar gesiegt. aber nur ganz 
knapp, mit 3:2 Ballen, 

»Regatias kann somil mit dem Ausgang dieses 
Kampfes höchst zufrieden sein, zumal der Club in dieser 
Saison damit sein erstes Wettspiel ausfocht ued sich nicht 
ersı durch Wettspiele mit schwacheren Clubs für starke 
Gegner vorbereitete, 

Sehr bewahrt hat sich die Umstellung in der »Regatta«- 
Mannschaft, indem der bisherige Mittelstürmer Fr. Kurssa 
in die Deckung gestellt wurde, ferner ИИ in die Stürmer- 
reihe aufgenommen wurde. Was die Einzelleistungen der 
beiden Clubs betrifft, so waren von den Besuchern besonders 
die ganze Stürmerreihe, yon den Deckungsleuien Buchholz 
und Е. Moller als Malmano hervorzuheben; die Ein- 
heimischen zeigten Alle, was in ihnen steckt, wenn sie 
gegen рше Gegner zu spielen haben. Im Allgemeinen 
arbeitete die ganze Vertheidigung ausgezeichnet, blos der 
rechte Malmann liess zu wünschen Abo, Nicht günstig 
wirkte, nur die geringe Ausdauer einzelner Spieler, die 
ein unzulangliches Training vermuthen liess. Die Stürmer 
können in ihrer jetzigen Zusammensetzung sehr Gutes 
leisten, was: sie auch schon im Verlaufe des obigen Spieles 
zur Genüge zeigten. 

Das Schiedstichteramt hatte Herr Josef Bernt bereit- 
wiligst übernommen, und entledigte er sich der schwierigen 
Aufgabe in vollkommen zufriedenstellender Weise. 

Die Mannschaften waren folgende: 


DH STT 


Vielitz, Krafpak, II. Schlechte, Agahd, Richnow, 


Stürmer; Wagner, В. Schlechte, Buchholz, Mittel- 
spieler; E. Muller (Spielwart), Muller, Hinter 
spieler; Lang, Thormann. 
Regattas: 

Karl, Lukach, Rudi, Ittl, Fisebl, Stürmer; Thurm, 
Fr, Kursss, Steiner (Spielwart), Mittelspielexj, 
Woltar, Ӧн], Hinterspieler; Sitte, Thormann, 

И. К. 


Ј. Pauly & Sohn 


k. u. Е Hof- Bettwaaren - Lieferanten 
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NOTIZEN. übrigens auch Prasident des „Oxford University Athletic JAGD 
Cinbe. In englischen Fossballkreisen gilt er als einer der i 
NACHSTEN SONNTAG und Montag: Oxford | besten Sturmer, die es in Grossbritannien gibt. Neben 
gegen Wien | ihm stechen unter der Ozforder Mannschaft ganz besonders JAGDSPORT IN BOLIVIA. 


IN PRAG wird ech heule und morgen der I, Vienna 
Football-Club mit zwei dortigen Clubs messen, Letztere 
sind die nRegatia« und der Deutsche Fussball-Club, 

EINEN SCHÖNEN SIEG konnte der hiesige 
Sport-Club »Rapid« am vergangenen Sonntag verzeichnen, 
Er besiegte den Fussball-Club » Vindobona« mit 4:0, 

DER ATHLETIKSPORT-CLUB spielt heule gegen 
den Athletikspor-Club =Vicloriae und morgen gegen den 
Fussball-Club von 98 auf seinem Sportplatze im Prater. 

MIT 22:0 siegte kürzlich der Berliner Fussball- 
Club «Frankfurta üher den Spandauer Fassba)l-Club 
»Teutonia«; ein wirklich ungewohntes Resultat ım Asso- 
eiationsspiel. 

IN ZURICH kommt morgen ein internationales 
Weitspiel "Schweiz gegen Süddeutschlanda, vom Verband 
süddeutscher Fussballvereine und der Schweizerischen 
Fussball-Association vereinbart, zur Austragung. 

UNENTSCHIEDEN mit 1:1 — das war das Resultat 
des Weitspieles, das am Sonntag der Budapesti Torna 
Club mit dem Vienna Cricket and Football Club in Pest 
austrug. Dieses Ergebniss rief überall Deberraschung hervor. 
Bemerkt еј, dass bei den =Crieketerne auch Blakey 
spielte, 

DIENSTAG wird die Oxforder Mannschaft ihr erstes 
Wertspiel auf österreichischem Boden absolviren. An diesem 
Tage spielt sie in Prag gegen die »Slavias, 24 Stunden 
spater werden die Ozforder Studenten in der böhmischen 
Haupistadt gegen deu Prager Daulschen Fussball-Club 
ven nen 

HEUTE spielt der »Vienna Cricket and Football 
Clubs mit dem »Deutschen Fussball-Club« in Prag, Auf 
das Resultat kann man gespannt sein, Beim lelzien Wett- 
spiel zwischen beiden Vereinen siegten die Prager bekannt- 
lich mit 9:0. Derzeit sind sie aber in bedeutend besserer 
Form als damals. 

EINE FUSSBALLRIEGE hat der Wiener Velo- 
eipedisten-Club, einer unserer sportlich tuchtigeren Rad- 
fahrvereine, unter Bikert's Führung in’s Leben gerufen. 
Es ist bemerkenswerth, dass immer mehr in unseren 
besseren Radlahrvereinen die Ausioht Vertreter findet, 
ihre Thatigkeit auch auf andere Sportzweige auszudehnen, 

DER.FUSSBALL-CLUR VON 98 spielte Sonntag 
mit seinen beiden Mannschaften gegen die des I. Vienna 
Football Club, Der junge Verein bielt sich verhaltniss- 
massig recht brav, allerdings mnssten sich arine Mann- 
schaften vor den берпегц beugen. Die erste unterlag mit 
3:0, die zweite mit 4:0 den Mannschalten der »Viennas. 

2 STUNDEN 6 MINUTEN mussten am vergangenen 
Sonntag in Baden der Athletik-Club Vıictoria« und die 
dortige Section des I. Vienna Footbal! Club durch ein 
Versehen dea Schiesrichters spielen, So lange dürfte in 
Oesterreich wohl noch: kein Wettspiel gedauert haben, 
Bei Halbzeit führte »Victoria«e mit 8:1, dann machte 
"Vienna«e zwei Balle und damit endete der Kampf un- 
entsöhieden. 

DIE BERLINER »VICTORIA«, einer der besten 
deutschen Fussballvereine, spielt morgen gegen den Fuss- 
ball-Clab »Brandenburge, welcher vergangenen Sonntag 
in Prag mit 4:1 gegen den Deutschen Fussball-Club 
unterlag, „Victorian müsste zumindest dasselbe Resultat 
erzielen, um mit dem Deutschen Fussball-Cluh gleich- 
gestellt werden zu können, mit dem sie bekanntlich nicht 
zusammentreffen wird, da bekanntlich »Victoria« das fur 
Ostern geplante Spiel mit Prag absagle. 

DIE GROSSE FORM, ın der sich der Prager 
Deutsche Fussball-Club gegenwärtig befindet, fand am 
Sonntag neuerlich Bestätigung gelegentlich seines Wett- 
spieles mit dem Berliner Fussball-Club aBrandenburge. 
Der Deutsche Fussball-Club siegle mit 4:1, Die Mann- 
schaften waren: Deutscher Fusshall-Club:0. Ferenz, 
Thor; Niedergesass, Franzi, Hinterspieler; С. Worsch, 
A. Egerer, б. Tommy, Mittelspieler; М. Friedl, F. Gre- 
goriades (Captan), W, Meyer, A. Knopt, J. Fischer, Sturmer. 
Brandenbourg: Eichelmaon, Thor; Lindau, Jablonski, 
Hioterspieler ; Werkentbin, Nachtwey, Witte, Mittelspieler ; 
Belter, Zimmermann, Franeizki, William, Grohsmann, 
Som 

DIE WIENER MANNSCHAFTEN, die am Oster- 
sonntag und Ostermontag den Oxforder Russballspielern 
gegenübertreten werden, dürften folgendermaassen zu- 
sammengeselzt веш: Gemischte Mannachaft (Wiener 
und Englander): Mollisch, Thorwachter; М. D. Nicholson, 
Н. Lowe, Hinterspieler; A, Siems, В. Wagner, М Lenihe, 
Mittelspieler; Starrach, Blakey, Windett, Zander, Shires, 
Sturmer. Wiener Mannschaft: Molliach, Thorwachter ; 
Leuthe, Gilly, Hinterspieler; Wagner, Anlauf, A. Siems, 
Mittelspieler; Мах, Schönpflug, Zander, Eckstein, Starrach, 
Sturmer. Die vorstehend angegebene Aufstellung ist, weil 
пог Combination, zwar noch nicht als definitiv anzusehen, 
doch dürfte sie sicher gewablt werden, weil sie unleugbar 
die zweckmassigate ist. 

VORSTEHEND bringen wir die Fussballmann- 
schaft der Universitat Oxford im Bilde, welche Oster- 
sonntag und Озіегшопіар" in Wien spielen wird. Die 
Mannschaft des „Oxford University ‚Association Football 
Club zahlt zu den besten Englands und bestehi aus laufer 
ausgesuchten T.euien, 80 Наза die Aussichten unserer heimi- 
schen Spieler keine besonders glanzenden sind, wenn es 
auch gewiss ist, dass sıe sich wacker schlagen werden. 
Für Oxford werden spielen: 5 Н J. Ruasell als Thor- 
wachter; L Wallace (rechts) und W. Blackburn 
(links) als Hınterspieler; М M. Morgan-Owen (rechts), 
5. Е. Osbarne (Mitte), F. W. Tomlinson (links) als 
Mittelspieler; ©. С, Vassall {aussen rechts), F, H. Hol- 
lins finnen Jinks). С. Е. Ryder (Mitte, W L, H. Moss 
(innen rechts), E. M. Jameson (aussen links) als Sturmer 
und A M Hollins als Ersatzmann. Caplain der Mann- 
schaft ist G. C. Vassall vom Oriel College, Er ist 
29 Jahre alt, 180 Centimeter hoch und wiegt Iraınirt 
89 Keg. Vassall ist ein ausgezeichneter +All round-Athlete, 
namsnilich ein grossartiger Laufer und Springer, Er ist 


der Thorwachter S. H. Rossell, der rechle Mittelspieler 
M. М. Morgan-Owen, Е. M. Jameson und W. L, H. Moss 
hervor. 5. H. J. Russel (Keble-College) ist 22 Jahre 
alt, 119 Centimeter hoch und wiegt 15 Kg. Er besuchte 
Forest School, war drei Jahre daselbst in der ersten Mann- 
schaft, davon zwei Jahre als Capitan und spielt seit 1897 
fur Oxford. М. М. Morgan-Öwen (Oriel-College) ist 
22 Jahre alt, 173 Centimeter hoch und 70 Kilo schwer; 
er besuchte Strewsbury-School und betrieb dort mit 
grossem Erfolge alle Zweige der Athletik. Er spielt seit 
drei Jahren für Oxford, die zwei ersten Jahre als Mittel- 
stürmer, jetzt als Miltelspieler. Е. М Jameson (Oriel- 
College) ist Secretar des Oxford, Universiiy Association 
Football Club. Er zablt 21 Jahre, ist 178 Centimeter 
hoch und 16 Kg. schwer. Jameson besuchte Charterhouse- 
School, wo er drei Jahre in der Fussballmannschaft war. 
Im Jahre 1895 war er Capitan. Jameson gewann viele 
Preise. 1496 kam er nach Oxford und spielte noch im 
selben Jahre für die Univemtat, W Г. Н. Moss (Oriel- 
College), 19 Jahre alt, 179 Centimeter hack, 76 Kg, 
schwer, besuchte Charterhonse-Schonl, war daselbst drei 
Jabre in der Cricket-, zwei Jabre in der Fussballmann- 
Schaft und spielt als Sturmer rechts innen. 
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Sekten 


Torf-Industrie 
KARL A. ZSCHORNER & COMP. 


Gontral-Bureau: Wien, IV, Tauhstummengasse 1, 


Fabriken ғ Wien, II. Kleine Mohranganza 3, und 
Admont (Oher-Btolormark). 


Gewerhamassige Erzeugung und En groa-Betrieh von 


Torf-Gespinnsten, 
Torf-Papier us Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grössen 


wozu das Rohmaterial aus den in allen Landern in 
aussezordentlichen Mengen vorhandenen Torflagern zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelangt, 
Ausschliessliohe Privilegien für ganz Europa, für 
dle Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, für Canada 
und Britlsch-Indien. 
Es werden nach neuen patentirten Verfahren an- 
gefertigt: 
Torf-Mannachaftsdecken 10 allen Formen und Grössen, 
Torf-Pferdadecken in allen Formen und Grössen. 
Tarf-Stalldacken, montirt, mit Band eingefasät, Leder- 
riemen und Schnallen. 
Tarf-Armee-Satteldecken, vorschriftsmassige, 
Tarf-Satteldeoken, verschiedene, 
Torf-Stallmatten, Pferdestand-Auskleidungen. 
Tarf-Stall-Abreiblappen. 
Tarf-Isollratrange. 
Torf-Watta für Civil- und Militarspitaler. 
Tort-Watta für antiseptische Verbande in der Kriegs-, 
in der menschlichen und ın der Velerinar-Chirurgie, 
Torf-Pulver, 
Tarf-Wolle 
Torf-Gewehe, hygienische, absorbirende Eigenschaften, 
Elasticitat, antiseplische und desinficirende Wirkung. 
Turf Teppiche. 
Torf-Vorleger. 
Torf Matton fur Kirchen, Comptoirs, Betten, Bade- 
zimmer, Stiegen, Corridars etc. etc. 
Torf-Untertenpiche in Stücken von 50 und 100 Metern 
Lange. 
Tort-Papier, Torf-Packpapier, Torf-Pappendeckel, 
DieVortrefichkeit desTarf-Papleres ist durch viele . 
Certificate des К. К. technologischen бемегретивешта 
und zwei Attesie der К. К technischen Hochschule 
In Wien anerkannt und besfatigt. 
Torfstreu, gesündeste, elastischeste Stallstren, macht 
geruchlose Stallungen 
Tortmull, werthvollsies Desinfectionsmiltel für Co- 
lanien, Arbeiterhäuser, Senkgruben ete 
Torf-Clasets, transportable, 
Tarf-Clagets für Casernen, Spitaler ete. 


Den р, t. Interessenten lisgen Original-Documente 
zur Einsicht vor, und es wird jede nahere Auskanft 
bereitwilligst ertheilt. 


Torf-Industrie Karl A. Zschorner & Comp. 


Die südamerikanischen Jagdgebiete werden 
von Jagern weit weniger aufgesucht, als diejenigen 
Nordamerika, obgleich die Fauna des Südens 
eine reiche zu nennen ist und namentlich das Ge- 
birge, die Cordilleren, in Allem und Jedem den 
Rocky mountains wenig nachsteht. 

Seitdem sich aber — wie das vornehmlich in 
Bolivia der Fallist — derBergbau, welcher der Ge- 
winnung von Edelmetallen gilt, іп hachst be- 
achtenswerthem Maßsse gehoben, der Zufluss von 
Fremden ein lebhafterer geworden ist, hat auch 
ein und der andere Sport daselbst festen Fuss 
gefasst und vor Allem der Jagdsport, durch den 
sich der allgemeineren Kenntniss Gebirgsgebiete 
erschlossen haben, die bis dahin kaum dem Namen 
nach gekannt. waren. 

Wer hat z. B. von den Goldminen von Yanı 
gehört, die derzeit von einer englischen Gesell- 
schaft ausgebeutet werden und die inmitten der 
hochsten Erhebungen des Cordillerenzuges liegen, 
welcher Bolivia durchquert und dessen höchste 
Spitze den neuesten Messungen zufolge 24.500 
englische Fuss über dem Meer liegt ? Ein Pass, welcher 
17.200 Fuss hoch ist und den berühmten, nach 
dem tibetanischen Hochlande führenden, m 16.000 
Fuss Höhe liegenden Niti-Pass also der Hohen- 
lage nach übertriflt, führt von der dem Gebirge 
nachstgelegenen Stadt Sorata in die Gebiete der 
den Oasen in der Wüste zu vergleichenden Thal- 
ebenen, den Paramos, die sich mitten in wildzer- 
klüfteten Felsengebieten durch ihre reiche Tropen- 
‚vegetation gleich Wundergebilden von diesen ab- 
heben. 

Dort, wo allmalige Abdachungen an Stelle 
der jahen Abstürze des Gebirges treten, entwickelt 
sich eine ganz eigenartige alpine Grasvegetation, 
die verschiedenen Arten von Hirschthieren zur 
Aesung dient. Dabin lenkt nun der Jagdsportsman, 
der einen Aufstieg in diese unsere Alpengebiete 
bei weitem überragenden Hohen micht scheut, seine 
Schritte, um die Pürsche auszuüben. Diese gilt vor 
Allem einem unserem Damwild ahnlichen Geweih- 
trager, der jedoch kein Schaufel, sondern ein 
schwaches Stangengeweih von wenigen Enden tragt, 
aber ein Gewicht bis 100 englische Pfund er- 
reicht, Ein höchst charakteristisches Merkmal dieser 
Cervidenart ist das Vorhandensein eines unter den 
Augen liegenden Sackes, welcher eine moschus- 
artige Substanz enthalt, 

Bei öfterem Lagern in den Gebieten, welche 
die Standorte dieser Wildart bilden, bat man reich- 
liche Gelegenheit, die Lebeusgewohnheiten der- 
selben kennen zu lernen. Eine Eigenschaft, auf 
welche man besonders Bedacht nebmen muss, be- 
steht darin, dass dieses Wild in mondhellen 
Nachten umherzieht und sich wahrenddem so 
reichlich ast, dass es den nachstfolgenden Tag 
uber in irgend einer Schlucht im Bett sitzt und 
erst wieder gegen Anbruch der Nacht, die übrigens 
der Dammerung auf dem Fusse folgt, Aesungs- 
platze aufsucht, 

Wer daher eine Pürsche von möglichstem Er- 
folg begleitet sehen will, der wahlt hiefür einen 
Zeitpunkt, in dem die Nachte dunkel sind, denn 
in solchen zieht das Wild nicht umher, muss daher 
bei Tag seine Aesungsplatze aufsuchen und gibt 
dem Jager somit Gelegenheit, zu Schuss zu kommen, 

Wenn man von einem Eingeborenen begleitet 
ist, der sich bereits seit langerer Zeit mit der 
Jagd überhaupt eingehender befasst hat, daher die 
Eigenthümlichkeiten des Wildes ebenso wie seine 
Stand- und Aesungsorte kennt, ist es sehr leicht 
möglich, auf ein starkes Rudel zu stossen und bei 
Ausnützung der sich darbietenden verschiedenartigen 
natürlichen Deckung dasselbe anzupürschen. Auf 
den ersten Schuss, der in dem Gebirge hundert- 
fach wiederhallt, wird das Rudel nach allen Rich- 
tungen hio flüchtig, und da ist es nicht selten der 
Fall, dass ein und das andere Stück gezwungen 
wird, vor einer jah abfallenden Wand zu verhoffen 
und dann eine andere Finchtrichtung ainzuschlagen, 
auf welcher es unter Umstanden dem bis dahin 
gedeckt gebliebenen Jager abermals vor die Büchse 
zu wechselt. 

Höchst merkwürdig und fur einen Fremden 
von dem allergrössten Interesse ist die Thatsache, 
dass, sobald irgend ein Stück dieser Wildart ange- 
schossen wurde und flüchtig geworden irgendwo 
verendet, sich über der betreffenden Stelle sofort 
ein, wenn nicht mehrere Condors einfinden. Nachdem 
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sie einige Zeit hindurch, wahrend der sie ohne 
sichtbaren Schwingenschlag Kreise zogen, ihres 
Opfers sich sicher fühlten, stossen sie gleich einem 
Blitzstrahl nieder und beginnen sofort mit dem 
Ruissen ihrer Beute, 

Oft ist sogar die Annaherung des betreffenden 
Schützen nicht im Stande, die »Rauber«e zu ver- 
Schenchen, die dadurch ımmer Gelegenheit geben, 
einen Schuss auf sie anzubringen. Dieser hat aller- 
dings die Wirkung, dass sie, falls sie nicht tödtlich 
getroffen sind, sich sofort mit wenigen Schwinge 
schlagen ausser alle Schussgefahr bringen, dabei 
aber alle weiteren Vorgange des Jagers scharf 
beobachten. 

Ни sich ein angeschossenes Wild nieder- 
gethan, und wird es von einem Condor eraugt, sa 
stosst dieser sofort herab und trachtet dasselbe mit 
seinen riesigen Schwingen -- deren Spannweite 
betragt bis 10 englische Fuss — zum Aufstehen zu 
veranlassen und nach einem jahen Absturz zu 
drangen, so dass das Wıld hinunterkollert und seinem 
Bedranger zur sicheren Beute wird. 

Unter Beihilfe eines terrainkundigen Führers 
ist es möglich, im Laufe eines Tages sich mehrere 
Male auf ein und das andere Rudel der genannten 
Wildart anzupürschen und 50 also eine die Be- 
schwerlichkeiten des Jagdausfluges Johnende Strecke 
zu erzielen, die sich um so befriedigender gestaltet, 
wenn es vielleicht gelungen ist, auch eines Con- 
dors habhaft zu werden; das ist durchaus nicht 
so schwer, als allgemein angenommen wird, aller- 
dings nur in solchen Gebieten, die nur seltener 
von Jagdfreunden aufgesucht werden. Denn auch 
der Condor во gut wie die verschiedenen Wild- 
гие! lernen die Gefahr, die mit der Annaherung 
eines Menschen verbunden ist, sehr bald ken 
und dann ist doppelte Vorsicht nötbig, um über- 
haupt zur Abgabe eines Fefolg versprechenden 
Schusses zu gelangen ТА. F 


WILDSCHONGEBIETE IN NORDAMERIKA. 


Die Wildstande der amerikanischen Waldgebieta, 
soweit diese dem Westen angehören, sind bis zu deren 
wüdlicht gelegenem Theile noch Immer so stark, dass von 
einem Niedergang der Japdverhaltamse eigentlich nicht 
de Rede sein kann Selbst dort, wo noch vor wenigen 
Jahren sich diese Verhaltoisse als höcht gefahtdet be- 
zelchoen liessen, hat ein diesbezüglicher rascher und um зо 
überraschenderer Aufschwung stattgefunden, Das war 
namentlich in Wisconsin vod Colorado, ebenso auch in 
Maine der Full; den letzten Berichten der Game Wardena 
zufolge hat sich der Stand ап Wapitis daselbst dermanssen 
gehoben, dass wandernde Truppa von welt über tausend 
Stück dieser Wildart zu heobachten sich reichlich Gelegen: 
heit ergibt, Aehnlich verhalt es sich mit den Standen an 
anderartigem Wild, das den Cervlden angehört, und ebenso 
mit den Antilopen, die in Amerika allerdings nur durch 
eine Arl vertreten sind. 

Nichtsdestoweniper ist die Regierung darauf bedacht, 
Maassnahmen zu treffeo, welche ишег allen Umstanden 
such sputeren Generationen einen vorzüglichen Stand der 
Jagd sichern sollen. Das glaubt man am sichersten durch 
Schaffung von ausgedehnten Schongehleten zu erreichen, 
gleich dem Yellowston National - Park, drasen grossler 
Theil im Staate Wyoming liegt und der 3348 Quadrat- 
meter umfasst, Ausser diesem Park, in dem alle Wild: 
arten vertreten sınd und wo absolut kein Schuss abgegehen 
werden darf, sind kleinere Parks in verschiedenen Gebieten 
von Californien geschaffen worden, welche als Schongebiete 
der Hege von Wild dienen, 


Damn hat sich aber die Regierung nicht begnügt, 
sondern im Gegentheil im Verlaufe des Zeitraumes von 
1890 bis jetzt eine Reihe ansgedehnter Waldgebiete als 
Schongebiet erklärt, Die Zahl derselben beziflert sich auf 
32 mit einem Flacheninhalt von vielen Millionen Acres, 
Nachstehend sind 14 dieser Schongebiete von bedeutendster 
Ausdehnung angeführt: 


White River Plateau m Colorado 1,198.080 Acres, 
Big Horn Country ia Wyoming 1,127.680 Acres, Er- 
weilerung des Yellowston Natıonal-Parkes in Wyoming 
mit einer Flache von 1,939.040 Acres, Black Меза in 
Arizona mit 1,658,860 Acres, Grand Cannon in Arizona 
mit 1,861.620 Acres, Bitter Root in Idaho und Montana 
mit 4,147.200 Aeren, Lewis und Clarke Countty in Montana 
mit 2,926 080 Acres, Flathead in Montana mit 1,382.400 
Acres, Pine, ebenfalls in Monlana, und Zaca Lake in 
Californien mit 1,644 594 Acres, Sıerra in Californien mit 
4,096.000 Acres, Cascade Range in Oregon mit 4,492.800 
Acres, Mount Reinier in Wasbingion mit 2,284 880 Acres, 
Washington in Washington mit 3.594.940 Acres, Olympie, 
gleichfalls in Washington, mit 0,198,800 Acres, Ausser 
diesen Territorien wurde die Insel Afognak, welche nahe 
der Kuste von Alaska, unfern der Insel Kodiak liegt, 
gleichfalls als Schongebiet erklart. 


Wenn darüber gewacht wird, dass alle diese Gebiete 
weder durch Weisse, dle sogenannten Рог hunlers, noch 
weniger aber dort, wo in der Nahe des «еп oder des 
anderen zum Schongebiet erklarten Waldterrains eine 
Indianerreservation liegt, durch Indianer verheert werden, 
dann wird ea zweifellos gelingen, den durch die Schaffung 
dieser Schongebiete angestrehten Zweck vollstandig au er- 
reichen 


NOTIZEN. 

AUS NAGYSZEBEN drabtet uns ein Freund 
unseres Blattes, dass die ersten Langschnabler dort ver- 
Ваавепеп Samstag beobachtet wurden. 

IN IRLAND hat sich die vor Begian der Früh- 
jahrssanson beendete Winterjagd auf Waldschnepfen sebr 
ergiebig gestaltet Ein besonders passionirter Schnepfen- 
jäger, Captain Persse, hat im Gaozen 83 Stück geschossen. 

IM ODENWALDE wurden die ersten sireichenden 
Schnepfen am 4 d. М. gesehen, und аш 5. wurde daselbat 
die »Erstes geschossen. In Wurtemberg und im Hannover- 
sie ані zm нано на "`. Aminen фа № 
beobachtet worden. 

IN DEN AUERHAHNREVIEREN des Eisen- 
burger Comitates, Ungarn, die bereits wiederholt wegen 
des starken Standes вп Auerwild und dessen ungewohn- 
licher Verbreitung besprochen worden, balzen die Hahne 
bereits recht hitzig, verschweigen aber bei jedem Wit- 
terungswechsel und namentlich bei Eintritt windigen 
Wellers 

UNGEWÖHNLICH FRÜH haben die Auerhahne 
in den Veghelyer Revieren des Zipser Comilates zu balzen 
begonnen, nach Eintritt echt winterlichen, von Sturm und 
Schneetreiben begleiteten Wetters aber ganzlich ver- 
schwiegen. Trotzdem auf den Hohen nach überall Schnee 
liegt, balzen die daselbst in einem besonders starken 
Stand vertretenen Birkhühner, als ware die Saison der 
hitzigsten Balz bereits eingetreten. 

AUF DEN BESITZUNGEN des Fursten Schwarzen- 
berg wurde im letatverflossenen Jahre nachsichender Ab- 
schuss erzielt: au Nutzwild. 989 Edelhirsche, 819 Thiere 
und Kalber, 90 Stuck Damwild, 39 Gemsen, 2 Mouflons, 
3479 Rehe, worunter 1195 Gehörotrager, 256 Stück 
Sehwarzwild, 27.591 Feld- und G Alpenhasen, 16 wilde 
Kaninchen, 188 Auers, 972 Birkhahne, 20 wilde Trut- 
und 19 wilde Perlbühner, 121 Haselbühner und 39.498 
Rebbuhner, 7064 Fasanen, 50 Wildganse, 4719 Wild- 
und 1888 Blassenten, 119 Wald- und 16 Moosschnepfen; 
im Ganzen 77.158 Stuck Nutzwild, An Schadlichem 
wurden 29.446 Stuck theils geschossen, thei gelangen, 

ZSOMBOLYA, die dem Grafen Csekonics gehörende 
Herrschaft in Ungarn, ergab 10 den Jahren 1889—1598 
nachstehende Abschuss: ад Nutzwildı 342 R 
60 Rehgaisen, 28,528 Hasen, 9 wilde 
Grosstrappen, 2 Wildgunse, 4811 Fasancnhaho 
saneohennen, 69 Kebhubner, 8720 Wachteln, 264 Wal: 
huepfan, 900 Moonschnepfen, 874 Wildenten, 489 Kram- 
in Summa 44.494 Stück; an Schadlichem 


eisvögel, 
2 Wolfe, 1 Dachs, 6 Wildkatzen, 1887 Füchse, 493 Ihins , 
Wiesel, Igel und Hamster, 908 Hunde, 904 

121 Adler und Uhbus. 47.244 Habichte und 

rda, 4891 Sperber nod miodere Falken, 41903 


‚ 10,788 Elstern, 6770 Eulen und 36 481 Wi 
128,678 Stuck Schadliches und im Ganzen ub: 
102 Stuck 

` SIND DA!s Іа den Kreisen der Jager und 
Jopdfreunde int dierer Aumuf ein vielsagender, und jeder 
Jünger St. Huberti wem, dass es sich nur einzig und 
allein um den Strich der їо jedem Juhre во sehnlich er“ 
warteten Laugschnabler handelt. Vielenorts lasst es sich 
ben, wann denn die »Eiste« geschossen wurde 
dem во überaus milden Winter Schnepfen in einer 
gewöhnlich geonsen Anzahl von Gebieten unserer 
eine sogenannte Lagerschnepfa 
e bereits auf dem Frühj hrszug 
hegriffene als vermeintliche »Érstae geschomen werden 
konnte, Wie «Vadasz-Lape mitiheilt, wurde in den als 
Schpepfenrevier allbekunntes Jagdgebiet von Dolnjl Mi- 
koljac im Verdezer Comitate bereits аш 18. Februnr eine 
Waldschnepfe geschossen, jedoch ala Lagerschnepfe on 
gesprochen, яо dass ols die Erstes eine am З. Маг herab. 
gebolie zu bezeichnen ware, Im Eisenburger Comitnie, 
wagelbst Kiehitze, Buchstelzen und andere Vorboren des 
Fruhjahrszuges bereits nach Mitte Fehruar in gioweren 
Fugen und Flügen eıngetroflen waren, hierauf aber langere 
Zeit hindurch Ца Temperaturen herrschten und вораг 
starke Froste eintraten, scheint auch die Ankunlt der 
Langschnabler eine Verzögerung erfuhren 2m haben, Im 
Neutraer Comitate wurde am В. d М, die »Erstes herab- 
geholt, im Comitate Zolyom jn einer Höhenlage von 
800--900 Fuss über dem Meere am 1.4 М. die »Erster 
gesehen. Von dem Eintreffen eines Haupizuges war nach 
nirgends die Rede, 


DER ZWINGER, 
EINE SCHAU IN NEW-YORK, 


Seit der ersten von dem Westminster Kennel. 
Club ın New-York veranstalteten Ausstellung von 
Hunden sind 22 Jahre verflossen. Wer von den 
Besuchern der vom 21. bis 24. Februar d. J. ab- 
gehaltenen Ausstellung sich heute noch die ver- 
schiedenen zu jener Zeit vertretenen Classen in's 
Gedachtniss zurückzurufen vermag, wird über 
die so bedeutenden Wandlungen erstaunt sein, 
welche sich seitdem auf kynologischem Gebiete in 
den Vereinigten Staaten vollzogen haben, Kaum 
eine einzige Hunderace konnte namhaft gemacht 
werden, die selbst in England besser vertreten sein 
konnte, 

Allerdings ist das betreffende Zuchtmaterial 
von dort über das Weltmeer gebracht worden, und 
selbst knapp vor der letztabgehaltenen Schau wurde 
noch an Foxterriers z. В. das hochclassigste Ma- 
terial in England angekault und in New-York zur 
Ausstellung gebracht. 

Im Ganzen waren zu dieser über 2000 Mel- 
dungen eingelangt, thatsachlich sind etwas über 
1500 Hunde herausgebracht worden, eine keines- 
wegs den bestehenden Zuchtverhaltnissen ent- 
sprechende Zahl. Dieser Umstand ist darauf zu- 
rückzuführen, dass demnachst weitere zwei Aus- 
stellungen, und zwar in Chicago und New Orleans 
veranstaltet werden sollen, was die über diese 
Stadte herum ansassigen Züchter und Besitzer 
von werthvollen Hunden jedenfalls veranlasst hat, 
von einer weiten Reise, noch mehr aber von einem 
solchen Transporte ihres Ausstellungsmaterinles ab- 
zusehen und deshalb dieses für eine der zwei 
spater ubzuhaltenden Ausstellungen zu bestimmen. 

An der Spitze der Classeneintheilung standen 
die Bloodhounds, die erst seit wenigen Jahren in 
а gezüchtet werden. Dass dies nicht in aus 
gedennterem Maasse der Fall ist, beweist die That- 
she der Ausstellung von nur neun Vertretern 
der genannten Race, von denen die besten der 
Classen alterer Hunde angehören. Auf die Blood- 
hounds folgten die Mastiffs, deren Hauptziichter 
Mr. Lougest aus seinen Zuchtkennels in der vor- 
hergenannten Classe, d. і, in der der Bloodhounds 
sieben Hunde ausgestellt hatte und vielfache Ehren 
einheimste. Auch unter den von anderer Seite aus- 
gestellten Mastiffs waren diesmal prachtige Hunde 
zu schen, und liess sich feststellen, dass die Zucht 
der genannten Ra in einem gegen jene der 
Bloodhounds weit höheren Maasse in Zunahme 
begriffen is 

Gross war die Zahl der zur Ausstellung ge- 
brachten Bernhardiner, und obwohl manch prach- 
tiger Vertreter dieser in Amerika so beliebten 
Hunderace sich darunter befand, so liess doch 
keine einen Vergleich mit dem noch immer als 
Prototyp der Bernhardiner geltenden Sir Beridere 
zu, Was Doggen (Great Dans) betrifft, so gab es 
eine Reihe von hochclassigen Hunden, an deren 
Spitze Sandor von Jnn, ап dem namentlich der so 
edle Kopf viel bewundert wurde, ohne dass jedoch 
der herrliche Gesammtbau des Hundes weniger 
beachtet wurde. Sandor wurde der Specialpreis für 
den besten Doggenrüden der Ausstellung zuerkannt 
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Ebenso fiel noch der Specialpreis für die beste 
Doggenhunilin an eine Dogge desselben Kennels, 
und zwar an die Hündin Siella Gloria. Die Doggen- 
classe war jedenfalls ein besonderer Anzichungs- 
und Glanzpunkt der Ausstellung, wahrend die sonst 
sehr Беасмее Classe der Neufundlander diesmal 
ganz abfiel. Auch die Classe der Barzois bot nıcht 
so Vorzugliches, wie man erwartet hatte, und noch 
unbedeutender waren die Deerhounds vertreten. 
Es scheint für die Zucht der einen wie der 
anderen Race keine besondere Begeisterung zu 
herrschen. In den Classen der Greyhounds war 
von neueren Zuchtproducten kein besonders hervor- 
ragendes Material ausgestellt, und was Foxhounds 
betrifft, sa lasst sich von diesen kaum etwas Besseres 
berichten, 

Callies, die, was Beliebtheit betriät, den Bern- 
hardinern zunachst zu stellen waren, fanden eine 
ebenso reiche wie sehr gute Vertretung; die eben 
erst aus England gebrachten Ormskirk Galopin und 
Ormskirk Connie wurden in der Neulingsclasse mit 
Preisen bedacht, in der offenen Classe aber ре- 
schlagen. 

Wie immer so waren auch diesmal die Classen 
der Pointers und Setters reich beschickt, und dass 
sich eine verhaltnissmassig grössere Zahl von hoch- 
classigen Hunden beider Racen feststellen liess, 
liegt einestheils in der Vorliebe für die beiden 
Racen sowie in der langjahrigen Zucht, für die 
das beste erhaltliche Stammmaterial beschafft wurde. 

Ein grosser Fortschritt ist in der Zucht der 
verschiedenen Spaniel-Racen feststellbar und ebenso 
eine sehr bedeutende Verbreitung derselben, so 
dass sie in nachster Zeit im Jagdbetriebe eine 
hervorragende Rolle spielen werden. 

Von Dachshunden waren an 40 ausgestellt, 
von Bassets ein einziges Paar, dagegen an Fox- 
terriers eine grössere Zahl denn je, unter denen 
aber der kürzlich fur 500 Pfund Sterling in Eng- 
land angekaufie Go Bang die Hauptrolle spielte, 

Wenngleich einzelne Classen nicht besonders 
vertreten waren, so zeigte sch doch ein grosser 
Fortschritt in der Zucht der meisten englischen 
Hunderacen, jedoch dürfte keine der in England 
veranstalteten Ausstellungen eine Concurrenz des 
jenseits des Weltmeeres gezüchteten Materiales mit 
dem im Mutterlande gezlichteten zu scheuen haben, 
Dass aber die in Amerika veranstalteten Hunde- 
ausstellungen in England selbst ein grosses Inter- 
esse finden, das erweist sich aus dem lebhaften 
Besuche jeder solchen und namentlich jener, die 
der New-Vorker Westminster Kennel-Club ver- 
anstaltet, 


NOTIZEN. 


DER SCHIPPERKE-CLUB ım Verein mit dem 
Club du Griflon Bruxellois balt am 27. bin 59. Mai eine 
Ausstellung ab. 

DIE »SOCIETE CENTRALEu veranstaltet ш 
Paris vom 19. bis 26 Mai d. J eine Ausstellung von 
Hunden, auf der auch Herren ans England das Richteramf 
ausüben werden. 

IN FRANKREICH sind Hundeausstellungen keine 
haufigen Veranstaltungen, In diesem Jahre ist ausser in 
Paris nur in Lyon eine solche beschlossen, und zwar für 
die Zeit vom 20. bis 93, April, Das bereits festgeseizie 
Programm weist 180 Classen auf, für die 5000 Francs 
за Geldpreisen ausgesetzt sind 

»NIMROD-HOLLAND« veranstaltet gelegentlich 
der Feler seines Ybjahrigen Bestehens eine Ausstellung 
von Hunden, die dem Programm nach jedenfalis darnach 
angethan sein dürfte, die vorhergegangenen zwei Aus- 
stellungen, welche 1800, beziehungsweise 1470 Nennungen 
aufzuweisen hatten, zu übertreffen. Es wurden bisher für 
diese Ausstellung 119 Ehrenpreise gespendet. 

DIE HUNDESEUCHE, welche in Dentschland зо 
verheerend aufgetreten ist, derzeit aber zum Glück als 
orloschen betrachtet werden kann, hat sich in Belgien 
und in der Schweiz durch eine nngemerm grosse Anzahl 
Yon erkrankten Hunden fühlbar gemacht. Nach »Chasse 
dr Peches ist das besonders in Belgien der Fall und sind 
deshalb die Vorbereitungen für die grossen daselbst ge- 
и ten Hundeausslellungen in nicht geringem Maasse 


DAS PROGRAMM der Ausstellung, welche der 
Oesterreichische Club für Loxushunde vom 6. bis 8 Ма 
ia Wien in den Salen der Gartenbaugesellschaft veran- 
staltet, weist 304 Classen auf, Ausser den in den offenen 
und Neulingsclassen zur Vertheilung gelangenden Geld- 
freien von 40, 25 und 10, beziehungsweise 50, 20 und 
0 Kronen, stehen für die Siegerclassen echt goldene, 
in den anderen Classen silberne echt vergoldete, silberne 
and bronzene Medaillen den Preisrichtern zur Verfügung. 
Der Schloss der Anmeldungen ist auf den 15. April 
festgesetzt. 

ZAHLREICHE EHRENPREISE wurden bereits 
fur die vom Oesterreichisch-Ungarischen Foxterrier-Club 
in Wien am 27. 28. und 29. Mai zu veraustaltende 
Jagdhundeansstellung gespendet. Es widmeten в. A, der 
Deutsche Foxterrier-Club zwei vergoldete und eine silberne 
Medaille, der Niederästerreichische Jagdschutzverein zehn 
Ducaten, der Wiener Jagdelub 50 Kronen, Fürstın Ida 


Schwaizenberg еше prachtvolle Vase, Grat Wilhelm 
Wurmbrand einen Ehrenpreis, Philipp Ritier von Schäller 
5 Ducaten, Baron Nicolaus Dö'y einen Ehrenpieis, der 
Fozterrier-Club München eine grosse silberne und eine 
bronzene' Medaille, der Dachshund-Club Wien vier Spe- 
cialpreise etc. Die recht lebhalle Nachfrage nach Pro- 
grammen und Anmeldescheinen aus allen Theilen 
Österreichs und dem Auslande lasst auf eine sehr zahl- 
reiche Beschtekung dieser Fagdhundcausstellung hoffen. 
DAS FOXTERRIER-STAMMBUCH, welches der 
Deutsche Foxterrier-Club bisher herausgab, wird von dem 
aachten Band, das ist vom Band X ab, im Namen- wie 
im Zuchtregisier zwei getrennte Abtheilangen erhalten. 
In der einen dieser werden die ästerreichisch-ungarischen 
Eintragungen in geschlossener Reihenfolge erscheinen. 
Der diesbezugliche zwischen dem Deutschen und Oester- 
reichisch-Ungarischen Foxterrier-Club angestrebte Vertrag 
ist perfect geworden. Demselben zufolge erhalt der letztere 
Club die Berecbtigung zur Eintragung der Hunde seiner 
Mitglieder sowie solcher Hunde, deren Besitzer im Um- 
fange der osterreichiach- ungarischen Monarchie ihren 
Wohnsitz baben Duich dieses Vorgehen wird nicht nur der 
Werth des Deutschen Fozterrier-Stammbuches wesentlich 
erboht, es wird aach eine Zersplilterung vermieden und 
von dem eintrachligen Vorgeben beider Clubs ein um so 
erspriesslicheres Wirken in sichere Aussicht gestellt. 


DER NENNUNGSSCHLUSS fur die vom Oester- 
reichisch-Ungarischen Fozterrier-Club vom 27. bis 99. 
Mai d. J. io Wien zu veranslaltende Internationale Jagd- 
hundeausstellung wurde auf den 14. Mai festgesetzt, Mel- 
dungen sind an das Secretariat, Wien I, Kantgasse 8, 
zu richten. Als Richter werden fungiren die Herren: 
Forsimeister Adler für Schweisshunde, k. k, Hauptmann 
Laska für Bracken, Graf Wilhelm Wurmbrand für Wind- 
hunde, Stoberhunde; Airedale Terriers und deutsche Vor- 
stehbunde werden gemeinschaftlich gerichtet von den 
Herren: Forstmeister Adler, Alexander von Suchanek und 
Н. Bockhorni; deutsche langhaurige Vorstehhunde van 
Ritter von Mather; Victor von Suchanek richtet die 
stichelhsarıgen deutschen Vorstehhunde und die Griffons, 
Sir H, de Traford die Pointers und Foxterriers; als 
Essatztichter für erstere Herr Е, Niessl, für letztere Herr 
М. A, Fulda, Deeihounds ond Setters richtet Freiberr 
won Boin, Dachshunde Géza Bozzi, In Verbindung mit 
der Ausstellung findet, wie bereits mitgetheilt, ein Preis- 
schliefen für Dachshunde und Foxterriers statt. 


FISCHEN. 


HAIFISCHE sind seit Jahren eine in der Adria 
зт Verhaltaisse zu früheren Zeiten viel haufigere Er- 
scheinung; kürzlich wurde im Caen von Lassin «іы 
solcher Rauber gefangen, der in die zum Fange von 
Spelsehschen ausgelegten Nelze рене und von den diene 
beobachtenden Fischern mit Harpunen gelädiet wurde. 

DIE AUSSICHTEN auf reiche Lachsfange in der 
Ostsee sind in diesem Fruhjahr glanzender denn je. Ab. 
gesehen von den bereits erzielten ungewöhnlich reichen 
Ergebanssen, die dem Angeln zu verdanken sind, wird ев 
dle eben in's Werk gesatztn Neizfischerei sein, von welcher 
man eines besonderen Ertrages sicher zu sein allgemein 
annimmt. 

DER CENTRALVEREIN der Angelfreunde in 
Berlin, welcher wiederholt Zusammenkünfte seiner Mit- 
glieder veranstaltet, ladet alle Freunde der Fischerei zu 
einem am 6. April in der Landen’schen Brauerei statt- 
findenden Fischessen eio. Da bereits eine grosse Zahl von 
Theilnehmern ihr Erscheinen zugesagt hat, dürfte sich 
diese Zusammenkunft sehr lebbaft gestalten. 

IN DER ELBE beı Dresden, und zwar in der 
Gegend vor Chemnitz, wurden im Verlaufe dieses Monates 
ta der Lachsfischerei sehr schone Resultate erzielt, und zwar 
mittelst Netzfischerei, ва dass die Beschickung des Dresdener 
Marktes mit frischem Lachs Tag um Tag stattfinden kann. 
Besonders erfreulich aber ist die Thatsache, dass bis zu 
30 Pfund schwere Lachse gelangen werden, die Fischerei 
daber auch einen sehr hedeutenden materiellen Ertrag 
liefert. 

AM IRTYSCH, einem der fischreichsten Flüsse 
Westsibiriens, ıst eine Fischereischule und am Ob in dem 
Озе Pirljarekoje eine grosse Finchconservenfabrik eroffnet 
worden, Bis jerat besifferte sich die Menge der in den 
Handel gebrachten Conservenbüchsen auf 22.000 Stück, 
und dürfte es von Interesse sein, zu vernehmen, dass das 
für die Herstellung der Büchsen nathige Zinn aus England, 
das Oel aus Мила und die verschiedenen anderen Zu- 
thaten, во z. В, die Tomaten aus Moskan bezogen werden. 
Trotz der so riesigen Eulfernung dieser Bezugsquellen 
gestaltet sich der Handel mit den Conserven hochsı erirag- 
reich und nimmt derselbe Umfang erheblich zu, da die 
Conserven sehr gesucht sind. 

DIE DEUTSCHE SEEFISCHEREI nimmt nicht 
nur in der Zunahme des Ertrages der Fischerei selbst 
einen sehr bedeutenden Aufschwung, sie ist auch bemüht, 
durch Gewinnung von Nebenprodueten aus den bisher 
ganz unheachtet gebliebenen Abfallen der verschiedensten 
Arten Nutzen zu ziehen, So wird z, В. in ‘einer im Hafen 
von Geestemünde errichteten Fischmehlfabrik aos Fisch- 
abfallen, namentlich aber aus den Köpfen von grosseren 
Fischen ein bereits als vorzügliches Mastfulter anerkanntes 
Fultermebl für alle Arten von Hausthieren und für Fisch- 
besatze hergestellt, womit die Aussicht verbunden ist, 
auch noch andere, bisher ganz unbeachtet gebliebene 
Meeresproducte einer Verwerthung zu unterziehen. 

IN SACHSEN hat die Zucht von Forellen einen 
sehr bedeutenden Aufschwung geuommen, und was das 
Erfreulichste ist, die Moglichkeit eines Iohnenden Ab- 
satzes hat sich bis auf den heuligen Tag nicht im 
Geringsten vermindert, so zwar, dass schon im Verlaufe 
des Monates Februar die Wintervorrathe an der genannten 
Fischart abgegeben wurden Der Preis per Centner betrug 
bis 300 Mark, was jedenfalls als eine sehr günstige Ver- 
werthung zu bezeichnen ist. Dass übrigens die Züchter 


von Forellen sowohl wie von Karpfen sich durch die vor 
Kurzem ausgebrochene Panik апі den deutschen Haupt- 
fischmarkten durchaus nicht entmuthigt fühlen, beweist 
die Thatsache der Errichtung zahlreicher Forellen- und 
Katpfenteiche m der Näbe von Flensburg, wo in Ver- 
bindung mit den ersteren auch eine eigene Brutanstalt 
errichtet wurde. 

IN DANEMARK hat man schon seit langer Zeit Кеше 
so reichen Haringsfänge zu verzeichnen gebabt wie eben 
jetzi, Im Verlaufe des Monates Marz wurde zufallig die 
Endteckung gemacht, dass die Bucht von Mols einen sehr 
starken Haringszug heherberge. Fischer, die sich an Ort 
und Stelle begaben, lauden, dass das Wasser gedrangt voll 
Haringe stehe, und dass noch immer neue Schaaren im 
Anzupe seien Es wurde also aus den gedrängten Massen 
heraus ım vollsten Sinne des Wortes geschöpft, was Фе 
Fischerboote nur fassen konnten, und ein Gleiches fand 
уса den auf's Neue hinzugekommenen Knttern statt, ohne 
dass mao jedoch eme merkliche Abnahme der Fische fest- 
stellen konnte. Dieser so reiche Fang hielt eine geraume 
Zeit an, und selbst die schon nach den reichsten Fang- 
ergebnissen an Ort und Sielle eingetroffenen Fischerboote 
konnten noch immer so viele Harınge fangen, wie ihre 
Boote nur zu fassen im Stande waren. 

IN HOLLAND wurde seitens der »Vereinigung zar 
Hebung der niederlandischen Fischereiv dafür eingetreten, 
die Bionengewasser mit bisher in denselben nicht ver- 
treteneo Arlen von Edelfischen zu beselzen; in erter 
Reibe sollte das mit Zandern vud Forellenbarschen ge- 
scheben, die trotz lebbafler Widerrede in den Rhein aus- 
gesetzt, sich als hochst werthvoller Besatz erwiesen babea 
und den Ertrag der Fischerei um ein Erbebliches erhohten, 
Wenn es hiess, dass mao mit dem Einsetzen dieser zwei 
als Raubßsche verschrienen Arten den Besatz an den 
bisher pezüchteren Edellischen schadıge, was auch tür dew 
Bodensee Geltung haben sollte, so hat sich diese Be- 
fürchtung nicht bewahrt, und besonders die Rheinfischer 
verdanken dem Fange an Zundern eine wesentliche Er- 
böhung ihres Gewerbeertrages. Hat sich in den holland! 
schen Gewassern die wenngleich nur in kleinem Maass- 
stabe eiugelührte Zucht von Karpfen und Regenbogenforellen 
als voriheilbaft erwiesen, so wird dies noch weit mehr 
vom Zander und Forellenbarsch zu gelten haben, die als 
besonders geschatzte Tafelfische gelten, und die daher 
auch in Holland die vollste Wurdigung und somit eine 
die Zucht derselben hochst Johnende Verwertbung finden 
werden. 

EIN HAIFISCHFANG von einer seltsamen Er 
giebigkeit hat im verñossenen Monate bel der Insel As- 
cension stattgefunden Von einem Fischereifreunde wurde 
emes Abends em 40 Faden tief gehendes Zugnetz ause 
gesetzt, Am nachsten Morgen fanden sich darinnen ausser 
einer Menge anderer Fische 33 Haifische, die ей Länge 
von 8—6 Fuss hatten, Das Netz selbst war me wenig 
beschadigt, so dass ев den Tag über vollstandig aos- 
gebesseri werden konnte, um am Abend wieder zur Ver- 
fügung zu stehen. Wieder ausgesetzt und am nachsten 
Morgen heransgehoben, enthielt es wieder 92 Hare 
einer durchschnittlichen Lange von 5 Fuss, Die drei 
grössten batien eine Lange von 6 Fuss und einigen Zoll, 
Diesmal zeigte das Netz viel erheblichere Schaden, derem 
Ausbesserung zwei Tage ın Anspruch nahm Zum dritten 
Mal aurgelept, funden sich nach dem Heraufholen 14 Haie 
dario, von denen der grosste Über 7 Fuss Lange halte, 
Wenige Tags zuvor hatte seilena emes koniglichen Schiffes 
їо den Gewassern an der Insel ein grüsserer Fischfang 
stattgefunden, es war aber kein emziger Hai gesehen 
worden. Das Netz, welches zuletzt sehr grosse Beschadi- 
gungen erlitten, soll nach seiner Wiederherstellung behufa 
weiterer Versuche zum Fange van Haifischen Verwendung 
finden, da es scheint, dass eine förmliche Wanderung dieser 
Rauber nach den beireffenden Stellen der Inselgewasser 
stattgefunden hat, was dadurch erklarlich wird, dass 
diese letzteren überaus reich an den verschiedensten Arten 
von Fischen sind. 


LITERATUR. 


LIEDERBUCH FÜR RADFAHRER. Zweite 
Auflage, 50 Pfennig. 10 Exemplare 4 Mark, Wiesbaden. 
(Verlag von Rnd. Bechtold & Comp.) — Zu rechter Zeit 
vor Begınn der Saison erscheint die zweite Auflage деа 
Radfahrerliederbuches, und auf's Neue empfehlen wir allen 
singenden Radlern und Radlerinnen diese Sammlung von 
wirklich volksthümlichen, humorvollen Liedern, die sich 
in kürzester Zeit die Gunst des radfahrenden Publicums 
erworben haben. Die meisien Lieder sind Originalbeitzage, 
daneben sind aber auch die beliebtesten Volks- und Trink- 
lieder nicht vergessen, Die vielen Vereine, die wohl gerade 
jetzt die Beschaffung eines Vereinsliederbuches beabsichtigen, 
machen wır darauf aufmerksam, dass bei Bezug von zehn 
Exemplaren oder mehr die Liederbücher mit dem Namen 
des beireffenden Vereines auf dem Umschlage geliefert 
werden, 

ADALBERT STIFTER’S ausgewählte Werke, mit 
einer Schilderung üher den Lebensgang des Dichters von 
Rudolf Holzer, Bibliothekar des Handelsministeriums in 
Wien. Volksausgabe in 10 Lieferungen & 20 kr. (mit der 
Schlusslieferung gratis elegante Leinendecke) oder in vier 
Abtheilungen in einem Bande gebunden zu 2 В. (Е. Матеје" 
Verlag, Linz a, D.) — Durch den vor 30 Jahren erfolgten 
Tod Adalbert Stifter's sind dessen Schriften Gemeingut 
geworden und gibt dies der Verlagshandlung Anlass, die 
Werke dieses heimatlichen Dichters, der so viele Jahre 
seines Lebens in Linz gewirkt, in einer Ausgabe erschemen 
zu Jassen, die Jedermann zuganglich ist, Es sollen damit 
die gediegenen Schriflen durch grosse Billigkeit in weiteste 
Kreise dringen, und es wurde das Lexieonformat gewahlt, 
um damit ein Gegenstück zu den in leizter Zeit in vielen 
Tausenden von der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart 
verbreiteten einbandigen Schiller- und Shekespeare-Ans- 
gaben zu schaffen. Ein Theil des Reinertrapnisses dieser 
Ausgabe wird dem Stilter-Denkmalfonds zugewendet. 
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DIE POLO-BICYCLE-RIEGE, welches sich seit 
kurzer Zeit im Colosseum produeirt, bietet eine hoch- 
interessante Leistung. Es ist ein Ballepiel nach Art des 
bekannten Polo, doch sitzen die Spieler hier nicht auf 
Ponies und werfen den Ball mittelst Schlagern, sondern 
sie Tahren auf Zweiradern und schleudern den Ball mit 
dem Vorder- oder Hinterrade. Es spielen zwei Parteien, 
zwei Amerikaner und zweı Englander. Zu beiden Seiten 
der Bühne einander gegenüber sind zwei mit einer schwin- 
genden Thür versehene Kastchen angebracht, vor welchen 
die Parteien Posto fassen Auf eineu PAF des Regisseurs 
schwingen die Spieler sich auf ihre Rader, und jede Partei 
sucht den in der Mitte befindlichen kleinen elastischen 
Ball in die Richtung des gegnerischen Kasichens derart 
za schleudern, dass derselbe die schwingende Thür passirt 
nnd in den Kasten fallt, worauf еа Glöckchen ertönt, 
In diesem Falle hat die hetreffende Partei einen Point 
gemacht, Die Leute jeder Partei sind Angreifer und Ver- 
theidiger zugleich. Ihr blitzschnelles Kreuz- und Quer- 
fahren, wobei dle Spieler in ihrem Eifer nicht selten auf- 
einanderprallen und zum Sturz kommen, bietet eine Fülle 
packender Situationen und ist hachinteressont An dem 
Berichtsabende zeiglen sich aie Amerikaner, die mit uo- 
glaublicher Geschicklichkeit und Geistesgegenwart arbeiten, 
den Englandern üherlegen; sie sind den Letzteren bisnun 
nm mehrere Points voraus und durften sch) zum Schlusse 
ihres auf 14 Tage berechneten Gastspieles als Sieger her- 
vorgeben, — Das Colossenm-Programm bietet auch sonst 
Anregung uud Unterhaltung. Neben den in unserem vor- 
wochentlichen Berichte besprochenen Kraften wirken noch 
die beiden Tormedos auf dem Drahtseil, die vorauglichen 
Exeenttic-Akrobaten Labakau uod Omar mit vielen veu- 
arligen partorrepymnastischen Tricks, die sechs Geschwister 
Dainef iu ihrem gymuastischen Potpourri und die San- 
Rerinnen Wera Korcze und МПе, d'Argent, Die letztere 
Erauzäsio erscheint ia einem Decollete, das wohl nicht 
ыы 


SCHACH. 


Redigiri von Carl Schlechter (Wien, 


Problem Nr. 1177. 
Von $. Berger in Baden. 
Schwarz. 


KOCH 


Selbsimat in fünf Zügen 


NOTIZEN. 

С. A. WALBRODT eroffnete am 16 
Berlin (Oranienstrasse Nr. 96) ein Schachcafe, 

ZUM EHRENMITGLIED wurde Altmeister T, von 
Heydebrand wnd der Lasa von der römischen Schach- 
akademie einstimmig ernannt. 

DAS PROGRAMM für das grosse Londoner 
Turnier ist nunmehr erschienen Das Turnier findet in 
St. Stephen’s Hall statt ond wird am 80. Mai beginnen. 
Die Summe der Preise betragt 1500 РІЙ, St. 

DER DRITTE KABELWETTKAMPF zwischen 
den Vereinigten Staaten und Grossbritannien hat kürzlich 
mattgefunden und wurde von Amerika mit 6:4 gewonnen. 
In diesem Wettkampf siegte Blackburne über Pillsbury. 


RÄTHSEL. 


Auflösung des Sport-Rathsels in Nr. 11: 


Februar in 


Inaska 
der Sieger des Nemzeti 1897, 


Richlige Losungen haben eingesendet: Franz Ober- 
kogler in Wien, Dr. J. D in Wien, Norbert Strassser in 
Wien, Artbur Gerstholer in Wien, Friedrich Steinschneider 
ie Wien, Baron Moriz Hoeller in Kıs-Täre, Simon 
Markus in Budapest, Г. М. in Budapest, Alb, Frank in 
Graz, Otto Lieber in Brünn, Hermann Glöckler in Salz- 
burg, Bernhard Gottlieb In St. Polten, Gf. А.Р. іп Meran. 


“Magister und Sperbers Bruder. 


BRIEFKASTEN, 


А. 6. in Brünn. — Felips war ein Fuchshengst. 


CAFE G. in Maigz — Das italienische St. Leger 
wird in Eupilı gelaufen 


SCH. U. in Budapest. — Der Trainer des Herrn 
Ulrich von Oertzen heisst Faraone. 
О. М. in Budapest. — Villám gewann das Buccaneer- 


Rennen 1890 gegen Garie, Bojtár, Bacchus und Willich. 

В v. St in Krakau. — Für Mittheilungen, welche 
das Gestutsbuch betreffen, sind keinerleı Gebühren zu ent- 
richten. 

W. К. m S. — «Triple-sculle ist ein Boot, m dem 
rei Mann vor einander rndern, von welchen jeder zwei 
Ruder führt. 

б. В io І. — Alle diese Angaben finden Sie im 
"Wassersport-Almanach 1898=, Verlag von Julius Becker 
in Berlin, Preis №), Mk 

Е. Н. in Wien, — Ascol liegt gaoz nahe hei der 
königlichen Residenz Windsor und circa zwanzig englische 
Meilen westlich von London. 

G. A in Innsbtuck. — Ormonde ist niemals ge- 
schlagen worden. Er hat an 16 Rennen theilgenommen; 
deren Werth betrug 98.465 Ра. St, 

»DOGGY« in L. — Der Preis, den Mr, Christ 
Haulker seinerzeit für den deutschen Zwergspitz Black 
Prince bekam, betrog 200 Pfund Sterling 

HEINRICH SWOBODA in Wien III. — Ihre Ein- 
sendung zu unserer Derby-Preisausuchreibung war die erste 
ihrer Art und hat die Nummer 34 erhalten. 

MADELAINE'SP in Wien. — Ihre Einsendung 
zu unserer Derby-Preisausschreibung ist die енќе und 
einzige ihrer Art. Sie hat die Nummer 264 erhalten, 

-ВОМКУ іо W, — Tiefsprung isl auf vielen 
Stesple-chuse-Bahnen ein Hinderniss, welches von dem 
Pferde einen Sprung von oben in die Tiefe erheischt. 

LT. в. W. in Laibach. — Danddr wurde ım Deul- 
schen Derby 1896, in dem er von Trollhetta nur mit 
einer Halslauge geschlagen worden war, von Wingfield ge- 


Р. L. io Е. — Hadere ader Haderet werden die 

Ecksahne (Fangsahne) der Wildschweine genannt. 
»Haderere heisst eigentlich ein streitsüchtiger (Hader 
suchender) Mensch, 

G. м. M. in Gaormowitz, Jawohl, ел gibt ein 
Buch, das dea Titel führt: »L'art dn duels; dasselbe 
ist von Adolphe Tavernier und Ist ju Paris bei Marpon 
& Flammarion erschienen. 

D. 0. n Presburg. — Dis vier Plocirten im Grossen 
Handicap der Zweijahtigen in Budapest 1896 waren: 
Foker, D, Kg. (Абат), Bentinch, 074, Kg, (Adams), 
Belle Minette, 49| Kg, (Wilton), und Sir Blaso, 501% Kg. 
(5. Bulford) 

OBL. J G № K, — Sie meinen ohne Zweifel 
das Verkaufsrennen am 81, Mai 1896 io Wien, Der heisse 
Favorit Destillateur wurde von Gloster Balle geschlagen, 
auf welche es eine Siepquote von 1878,60 und eine 
Platzquote von #21: 25 gab, 

»ZÜCHTER« in Wien. — Der Amerikaner Belair 
Schiet dem k. k. Hofgestüt Kladrub in Bohmen Er ist 
1890 von Quartermaster— Kitty Lambert, von Daniel 
Lambert, perogen und hat einen Record von 2:24 über 
die Meile (1:32 per Kilometer), 

G. В. in R, Das englische Wort веіде 
wheeleru bedeutet ebenso viel als der Ausdruck spacer 
in derselben Sprache, namlich »Passgeher«, ein Pferd, 
dus nicht mit den diagonalen, sondern mit den Beinen 
derselben Seite zugleich uusschreitet 


G. G. in Wien. — Shotover, welche dem Herzog 
von Westminster die 2000 Guinsen und die Oaks gewonnen 
hat, entslammte nicht seiner Zucht. Sie wurde vielmehr 
von Мг. Chaplin gezogen und als Jahrling um 1400 gs. 
vom Herzog von Westminster gekauft, 


A. SP, in Budapest. — Jener Smart; welcher auf 
Carlin im Lincolnshire Handicap im Sattel war, ist kein 
Sohn des gleichnamigen Tatıser Meisters; die Ehe dieses 
einst зо beliebten Jockeys und jetzt so erfolgreichen 
Trainers ist be nun kinderlos geblieben 


S. 3. in Klagenfurl. — Der Grosse Preis von Berlin 
hat schon zweimal ein lodtes Rennen ergeben, und zwar 
1894 zwischen Aumarker und Birkhahn, 1898 zwisehen 
1894 giog Ausmärker 
im Entscheidungslauf über die Bahn, 1898 worde der 
Preis getheilt, 

В, Z. in Т. — Die Renolaufbahn der Traberkömgin 
Polly ist in Victor Silberer's »Turf-Lexicons eingehend 
hebandelt, — Auch die gewünschten Auskünfte über 
Goliath faden Ste in dem genannten Werk, Dasselbe ist 
von dem Verlage der » Allgemeinen Sport-Zeitung«, Wien, 
I, Annahof, oder durch jede Buchhandlung zu beziehen, 


Н. М. in Baden. — Der Sieg von Crossbow im 
Verneusl-Handicap 1990 bildete eine grosse Veberraschung. 
Die Anhänger des van Lemaire gesteuerten Schindler'schen 
Hengste welcher Alfonso nach einem harten Kampfe 
mit einer kurzen Kopflange schlug — Dragomier war 
Dritter vor Mary Agnes und acht Anderen — erhielten 
für 50 A. die schöne Quote von 1018 A 


С. G. in Wien — Im englischen Derby wurden 
seit dem Jahre 1880 bereils vier Pferde, welche in den 
Wetten 100 :1 standen, placitt. Es waren dies 1890 Or- 
well, der Dritte hinter Sainfoin und Ze Nord, 1892 
Bucentaure, der Dritte hinter Si Hugo und Ла Fleche, 
und im Vorjahre der Sieger Feddah und Dunlop, welcher 
von Jeddah durch Вай im Ziele getrennt war. 


N. N. in Hamburg. — Bei dem vorjabrigen Achter- 
wettkampf zwischen Oxford und Cambridge sassen im 
siegenden Onforder Baot folgende Mannschaften: В. О. 
Pitman (New College) Bug, С. О. Edwards (New), С, К. 
Phillipps (New), Е. Warre (Balliol), С. D. Burell (Мар. 
dalen), C. В. Сат (Magdalen), А. T, Herbert (Ballioi), 
H. G. Gold (Magdalen) Schlag, опа К. Pechell (Brase. 
пове) Steuer, 


>Т.АТЕв in Baden. — Das Wort Sporte ist aus 
einer Abkürzung des englischen Ausdruckes »Disporte 
entstanden, welches von dem altfranzösischen »desporter« 
— Iateınisch adisporiare« abgeleilet ist. Die ursprüngliche 
Bedeutung von »desportere ist oweglragena, sich von der 
Arbeit hinwegtragen zum Zwecke der Erholung. »Sporte 
war somit ursprünglich gleichbedeutend mit »Beschaftigung, 
die dem Zwecke der Erholung gewidmet ists, 


В. v. L. in Kaschau, — Sarkantyız legte erst bei 
seinem dritten Laufen als Zweijahriger seine Maidenschaft 
ab, Bei зешеш Debut ım Maiden-Verkaufrennen der 
Zweijahripen am 6. October in Budapest wurde er von 
Вас, ım Verkaufsreuuen am 98. October in Wien von 
Magister geschlagen, und erst im Maiden-Verkaufsrennen 
am 25. October in Wien errang er seinen ersten Erlalg, 
dem er daoo noch zwei weitere Siege затей Ще, 


»ATHLET« in К. — Keireswegs wird bei den 
Hürdenrennen hinter dem Hinderniss auf beiden Beinen 
aufgesprungen: es würde da sehr wiel Zeit verloren gehen! 
Vielmehr soll man über die Hürde sornsagen hinweg- 
laufen, 4 b. mit einem Bein абаргіореп, auf den anderen 
Fuss aber aufspringen und, ohne einen Moment zu ver- 
harren, weiterlaufen. Alles Nahere finden Sie in Victor 
Silberer's Handbuch деа Athletik-Sporte he- 
sprachen. 


F. S. in Budapest. — S. Bulford wurde im Jahre 
1886 vom Trainer Hatton mach Oesterreich-Ungarn ре 
bracht. Seinen ersten Sieg feierte ег auf Dame Blanche 
iu einem Handicap des Wiener Sommer-Meetings 1886. — 
Meister John Reeves ist bereits ein Menschenalter im In- 
Jande ıhatig, Er kam namlich im Fruhjahre 1867 nach 
Oesterreich, und zwar folgte er einem Rufe des Fürsten 
Jobana Liechtenstein, dessen Trainiranstalt sich in Eis- 
grub befand. 


SCH. U. in Wien, — Am Sonntag den 9. April finden 
ап keinem Orte in der diesseitigen Reichshalfte Rennen 
statt. Dagegen werden an diesem Tage in Wien Radfahren 
anl der Praterbahn veranstaltet, weiters wird in Wien um 
die Meisterschaft van Oesterreich im Wasserballspiel ge- 
kampft, und endlich gibt es m St. Polten Trabfahren, Es 
fehlt also, wie Sie schen, auch an diesem rennfreien 
Sonntag nicht an sportlichen Veranslaltungen, deren Zenge 
Sie sein können, 


W. S. ш Berlin, — Die Sache verbalt sich nicht 
ganz зо, als Sie meinen. Wahrend es namlich in Wien 
und in Kotlingbrunn auch bei einem Felde von nur drei 
Pferden Platzwetten gibt, werden in Budapest Platzwetten 
erst dann ausbezahlt, wenn mindestens vier Pferde laufen; 
Weiters gibt es in Budapest keineswegs immer drei 
Platzwetlen, went sieben Pferde oder mehr іц einem 
Bounen laufen, sondero nur dann, wenn für das dritte 
Pferd ein Preis ausgesetzt ist oder wenn dasselbe wenige 
СЕТКЕ 

H D № Baden, — Gewiss können Traber, die von 
verhaltnissmassig Meine: Gestalt sind, grosse Leistungs- 
fabigkeit besitzen. Erinnern Sie sich nnr an den kleinen 
Bismarck und вп den kleinen Senator A, die dach im 
Vorjohre recht oft ganz ausgezeichnet liefen, Auch Gold- 
smith Maid, die gefeierte amerikanische Traberstute, die 
im Alter von 19 Jahren noch einen Weltrecord schuf, 
indem se — 1875 — zum ersten Male eine Meile in 
2:14 (хае, war en kleines Pferd, ја sogar ein ganz aus- 
nehmend kleines, Sie maass kaum etwas üher 14 Faust| 

"„JAGER«e in Ebensee, — Forhounds bedürfen nur 
der sogenannten exercises, um für die Verwendung in der 
Meute tanglich zu werden. Die Leistungsfahlgkeit eines 
solchen Hundes liegt vor Allem in der feinen Nase; ein 
А vue-Jagen int selbstverstandlich, sobald es sich um den 
Fuchs handelt, ausgeschlossen. Die erwähnten exercises 
sind nıchts Anderes als ein einfaches Ausfuhren der Meute, 
um зе einestheils daran zu gewöhnen, sich geschlossen zu 
halten, was durch die Whipper-in überwacht wird, anderer- 
seits um die empfindlichen Ballen abzuharten und für die 
Saison vorzubereiten. 

P. А in Berlin. — 
Stammiafel von Barnato II. 


Nachstehend finden Sie die 
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WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


k.u.k Hof- 
Kunsttischler u. Mobelfabrikant 
Niederlage: NÉI 
І. Stefansplatz №. б VIII. Florianigasse 

im Zwettlhof, Nr. 54. 


me ALLGEMEINE SVORT-ZEITUNG. 5 MARZ 1809. 
и Sensationelle Neuheit. 
Porzellan-Fabriks-Niederlage = Equipagen-Pneumatics 
Géi WIEN ohne Luftschlauch a 
Е зойк — = (Patent Freysingen) 
І. Karntnerstrasse Nr. 5 Nester und einziger Pneumatic, welcher allen An- @ 
а Lin ringen entspricht. 5 
H | воза Dauerhatligkeit, angenehmes und atoss р 
aas OD į iri es Fahren. elagenies, zierliches Aussehen, ein- 0 
fachste Refrsiigung etc. eto- = 
Rositzer der k, К. priv. Porzeilu, -Fahriken zu ee | e 


Schlaggenwuld nnd Chodau 
empfiehlt den hohen Herrschaften ihr Lager eigener 
Fabrikate von: Speise-, Kuffee-, Thee-, Mooca- 
und Wasahservioes, femer Flach-, Wildpret 
Dessert-, Obst-u.Spargrlservicen, Sohreib- 
tlachgarnituren in den verschiedensten modernsien 
und elegantesten Fagons und Dessins, sowie auch ihr 
reichhaltiges Lager von Vasen, Jardinieren, 
Palmentöpfen. Fignren, Rüraten, Bler- 
services. Theetischen, Wandplatten пой 

Kinderservioes etc 


Für gute Qualitat und Preiswürdigkeit der Waaren 
bürgt das Renommen obiger Firma. 
In die Provinz auf Verlangen Auszug der 


Preisconrante, eventnell Muetersiuoka 
zur Ansicht. 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN“, |. Bauernmarkt 18, 


Nenheiten in gemukterion Stutzen, Baumwoll- und Schaf- 
woll-Swenter und Bportbandachnhen, 
Eohte Prof. Jäger- Normal- Wäsche, 
Billige Preise, 


Friedrich Bruno Andrieu's Sahne 
an Bann 
Stahl-Sinplex-Stachelzanndraht 
re OR: аттыр 


Dn haben auch ins Si Einonhandlungen 
mn. 


Dauerhaft === 
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Damp und Dreem 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvar, Ungarn 
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Speisewagen: Wien-Triest (einmal wöchentlich) bei den Ost -Expresszügen (Wien ah 1190, Wien 
Leuben (taglıch) bei den St. Petersburg-Wien-Ni 
Schlafwagen (1. Classe bei den Expresszügen. sonst 1, und 11. Classe)! Wıen-Triest und Abba; 
wäehentlich) bei den Ost -Expresszugen (Wien ab 11M, Wien an 61%), Wien-Triest und Venedig (W 
ш an 918, Wieu-Ala (Wien ab 0.5, Wien an 8°), Wien-Leoben-Nizza bei den Wien-Nizza-Expres 
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Directa Wagen (I. Il lasse): Wien-Venedig-Mailand пой Klagenfurt (Wien ab 746, Wien an 9 
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Wien-Pontafel 
Wien an Dä 


Fahrpläne sammtlicuer Linien im Taschenfarmat sind hei den Hahnhaf Cassen, jene für die Wiener Localstrecken 
auch in den Tahak-Trafiken kauflich zu haben. 


Möbel-Fabrik August Knoblo 


VG Breitegasse Мг. 7, 10 und 12 
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